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„
2flö Volk

,
das verliert

,
beendet sein Dasein

"

See Zübrer sprach vor dem jungen SWersnachwuchS - Ier SWer muß vvWcher WllenStrSger innerhalb der Wehrmacht lein
• Aus dem Fllhrerhauptguartier .

29. November . Der Führer sprach zu etwa
20 000 angehenden jungen Offizieren , die siir
würdig befunden wurden , die Söhne nnseres
Volkes als Soldaten in höchster Verautwor »
tung zu führe »

Vor dem jungen Offiztersnachwuchs des
, Heeres , der Kriegsmarine , der Luftwaffe und

der Waffen - ^ begründete der Führer die Ur -
fachen des uns aufgez w u ngenen ge -
waltigen Ringens . Ein Kampf um Sein
oder Nichtsein , um Freiheit und Leben unseres
Volkes . Er legte dar , daß es das Ziel der hin -
ter der britischen Politik stehenden Kräfte ge-
wefen sei , durch die Entfesselung dieses Krie¬
ges im Bündnis mit der Sowjetunion in erster
Linie Deutschland auszurotten , um dadurch
ganz Europa dem Bolschewismus überantwor -
ten zu können . Wenn Deutschland diesen
Kampf für sich selbst und für Europa nicht
gewinnen würde , so erklärte der Führer , käme
die Barbarei der Steppe über unseren Kon -
tinent , sie würde ihn als Träger und Quelle
menschlicher Kultur zerstören . Daß dies letzten
Endes der Wille derjenigen sei . die den Krieg
begonnen und verschuldet haben , darüber lie¬
ßen sie heute selbst keinen Zweifel mehr be-
stehen . Mit diesem Kriege glaubte dabei EUg -
land . seine alte Theorie vom Gleichgewicht der
Kräfte in Europa wieder wie so oft mit Blut
durchsetzen zu können . Großbritannien sei aber
diesmal in Wirklichkeit selbst nur ein Jnstru -
ment in der Hand jener fremden Erscheinung ,
die seit über 150 Jahren in Europa für feine
Herrschaft kämpfe : Das internationale
Judentum . Dieses bediene sich in gerisse -
ner Tarnung vermeintlicher britischer Staats -
interessen , um damit um fo leichter die Pest
der jüdisch - bolschewistischen Revolution am
Ende in England ebenso wie im übrigen
Europa verbreiten zu können .

Den von jüdischem Haß diktierten Vernich -
tungsplänen unserer Gegner stellte der Füh -
rer die unerschütterliche Entschlaf .
fen !j ei t des deutschen Volkes gegen -
über , in diesem weltgeschichtlichen Ringen durch
äußerste Beharrlichkeit und den letzten Einsatz
aller Kräfte sieareich zu betteben . Er wies die

angehenden jungen Offiziere darauf hin , daß
zum Mut und zu der Härte des Soldaten
heute das Glaubensbekenntnis des politisch
geschulten Mannes gehöre , der weiß , worum
der Kampf geht . Denn gerade in diesem furcht -
baren Ringen muß jeder einzelne von der Er -
kenntnis durchdrungen sein , daß eS sich nicht
um eine nur militärische Auseinandersetzung
zwischen einzelnen Staaten handelt , sondern
um ein gigantisches Ringen zwischen
Völkern und Rassen , in dem die eine
Weltanschauung siegt und die andere Vernich -
tet wird . Das heißt :

Das Volk , das verliert , beendet sei« Da -
sei« . Den « : Etwas anderes von diesem
Kamps als Sieg oder Untergang zu er »
warten , sei Wahnsinn . Auch der letzte dent -
sche Soldat müsse deshalb von der Ueber -

zengnng durchdrungen sei« , daß dieser
grausame Kamps , de « unsere Feinde ge -
wollt , verschuldet « ud uns aufgezwungen
habe « , gar nicht anders ende « kö « « e, als

mit dem deutsche « Sieg .
Wir seien personell und materiell unter allen
Umständen in der Lage , uns gegen die Koa -
lition unserer Gegner zu behaupten , und es
sei deshalb auch verständlich , daß wir am Ende
dieses Krieges gewinnen werben .

An den großen und starken Zeiten deutscher
Geschichte legte der Führer vor den jungen
Offizieren dar , daß der Sieg noch immer dann
unsere Fahnen gekrönt habe , wenn wir von
einem einzigen und unerschütterlichen Glau -
ben an unser ewiges Deutschland erfüllt wa -
ren . Unserem Volke werde , wie so oft in der
Vergangenheit , so auch heute in feinem Kampf
um seine Freiheit und damit Zukunft von der

Vorsehung nichts geschenkt . Alles müsse durch
die Härte seiner Söhne an der Front ' und auch
in der Heimat in schwerster Bewährungsprobe
erkämpft werden . Gerade in den bittersten
Stunden der Prüfung komme es aber darauf
an , daß die zur Führung berufenen Männer
ihren Glauben an den Sieg aus
ihrer Weltanschauung schöpfen und
ihn durch ihr Vorbild und ihre Haltung auf
ihre Gefolgsmänner zu übertragen verstehen .
Der Ossizier müsse daher zugleich politischer
Willensträger innerhalb der Wehrmacht sein .
Jeder Offizier müsse sich immer dessen bewußt
sein , daß dort , wo er stehe und kämpfe , das
Schicksal des deutschen Volkes und Reiches in
seine Hand gelegt sei

Generalfeldmarschall K eitel schloß denAp -
pell mit einem Bekenntnis zum Führer , das
aus taufenden junger Kehlen sein Echo fand .

Militörisdic und poliiisdic
Wiilensträger

In dem »chon über vier Jahre währenden
harten Ringen , in einer Kette von Blitzsiegen
gegen die westlichen Demokratien und ihre
Trabanten wie auch in der unüberwindlichen
Abwehr der aus dem Osten anstürmenden bol -
fchewistifchen Gefahr hat sich der deutsche Soldat
als der beste der Welt erwiesen . Wo immer er
auch stand und kämpfte , in den Staaten , an der
Atlantikküste bis hinauf in den hohen Norden ,
in den tropischen Gebieten Afrikas , in Italien
und in der unheimlichen Weite des sowjetischen
Raumes — stets zwang er selbst seine erbittert -
sten Feinde zur Bewunderung seines Helden -
mUtes , seiner Einsatzfreude und seiner über -
legten , durchdachten Kampfweise . In seiner her -
vorragenden Haltung spiegelt sich auch die
Ueberlegenheit seiner Führung , eines ebenso
durch die besten soldatischen Tugenden ansge -
zeichneten Offizierskorps , wider . Wie der ein¬

fache Soldat , so bewährt sich auch der Offizier
an allen Fronten durch feine Führereigenschaf -
ten und feinen persönlichen Einsatz . Aus die -
sem Gleichklang erwuchs die allen Stürmen
standhaltende Kameradschaft zwischen
Offizier und Mannschaft ., die einen
nicht geringen Anteil an den großen Erfolgen
der deutschen Wehrmacht hat .

Hunderte unö Taufende deutscher Offiziere
waren Vorbild bis zum Heldentod , Hunderte
und Taufende wachsen neu heran . Jeweils zu
der Stunde , da der Nachwuchs seine gründliche
Ausbildung mit dem Eintritt in das Offiziers -
korps abschließt , spricht der Führer zu den
angehenden Offizieren , er als der erste Soldat
des Reiches , gibt ihnen die Ausrichtung für
ihre große , verantwortungsvolle Aufgabe . So
auch diesmal wieder , da 20 000 junge Menschen
mit Begeisterung ihres Einsatzes in Heer ,
Kriegsmarine , Luftwaffe und Waffen - ^ harr -
ten , das Ziel vor Augen , den besten Soldaten
beste Führer zu ' fein .

Adolf Hitler zeichnete ihnen klar die ein -
malige Alternative dieses gewal -
tigen Ringens der Weltanschauungen :
Sein und Aufstieg oder Untergang der deut -
fchen Nation . Er verwies auf die Notwendig -
keit eiserner Entschlossenheit , äußerster Beharr -
lichkeit und des letzten Einsatzes , vor allem aber
des unerschütterlichen Glaubens an den deut -
schen Sieg . Der Führer zeigte am Verlauf der
deutschen Geschichte , wie ein solcher Glaube noch
immer zum Sieg geführt hat , und er übertrug
auf die Schar junger auserwählter Soldaten
feine Ueberzeugung , daß wir in jeder Weise in
der Lage sind , uns gegen die Koalition unserer
Feinde zu behaupten und sie niederzuzwingen .

Was den deutschen Soldaten , Offizier oder
Landser , heute turmhoch über seinen Gegner
emporhebt , ist seine politische Schulung , sein
Wissen um den letzten und höchsten
Sinn dieses Kampfes . Nicht nur mili -
tärifche , sondern auch politische Willensträger
müssen unsere Offiziere fein . Indem der Füh -
rer diesen Zweiklang besonders betonte , gab er
dem Nachwuchs das größte Geheimnis des
deutschen Erfolges mit auf den Weg . Die Sol -
baten draußen an den Fronten und das Volk
an der Heimatfront aber bringen den jungen
Offizieren das Vertrauen entgegen , daß sie
würdige Kameraden und Nachfolger derer wer -
den , die schon so manches Ruhmesblatt der
deutschen Geschichte mit ihrem Blut in unver -
gänglichen Lettern geschrieben haben . rä .

Schamlose Heuchelei in England
Stockholm , 29. Nov . In der berühmten St .

Martinskirche auf dem Trafalgar -Square fan -
den sich Inder und Engländer zu einer Ge -
meinde in einem Sondergottesdienst zugunsten
Indiens zusammen , meldet Reuter . Der Got¬
tesdienst fand im Rahmen eines befon -
deren Gebetstages für Indien statt ,
der in ganz England in den Kirchen aller Kon -
fesstonen abgehalten wurde . Der für Indien
zuständige Sekret -är der Kirchenmissionsgesell¬
schaft , Reverend G . F . C r a n s w i ck, der dem -
nächst zum Bischof von Tasmanien geweiht
werden soll , erklärte zu Anfang des Gottes -
bienftes in der St . Martinskirche : „Wir sind
hier vor GotteS Angesicht versammelt , damit
wir unserer tiefen Sorge um Indien Ausdruck
verleihen . Wir bedauern das schwere Leid , das
über die Bevölkerung Bengalens und der an -
deren Hungergebiete gekommen tst .

" Gebete
und Anbiederung bei Gott , dessen Namen der
Engländer um so mehr im Munde führt , je
schlechter sein Gewissen ist , da « find die Mittel ,
mit denen die Briten ihre Verbrechen vor de »
Völkern »u beschönigen versuchen .

Zäher Widerstand unserer Truppen bei Gomel
Erbitterte Kämpfe im verschlammten Gelände — 107 Feindpanzer und 72 Flugzeuge abgeschossen

* Aus dem Führerhauptq « artier .
29 . Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Ans der Landenge von P e r e k o p scheiterten
mehrere mit starker Artillerie « « terstützung vor »
getragene feindliche Angriffe . Am Brückenkopf
R i k o p o 1 and im große « Dnjepr -Bogen griff
der Fei « d an den bisherigen Schwerpunkten
mit starke » Kräften weiter an , konnte jedoch
u « r einige örtliche Einbrüche erziele » , die ab -
geriegelt wurden . 107 Sowjetpauzer
wurde « abgeschossen .

Besonders hestig wäre « die Kämpfe im En »-
bruchsranm südlich Kremeutschug . Hier
schlugen unsere Truppen die Angriffe mehrerer
feindlicher Schützendivisionen ab und traten
an einige » Stelle « zum Gege « a « griff a « . Auch
ans den Abschnitten vo « Tscherkassy , Kiew
und K o r o st e n werde « erbitterte Kämpfe ge «
meldet , dabei hatte ei « eige « es Aagriffsunter -
nehmen westlich Kiew Erfolg . Am 27. und 28 .
November wurde » im Südabschuitt der Ost -

front 72 Sowjetflugzeuge abgefchof »
f e n . Sechs eigene Flugzeuge werbe « vermißt .
Im gesamte « Kampfraum vo « Gomel flamm -
te « wieder schwere Kämpfe auf . Das ver -
schlämmte Gelände und der starke Druck des
angreifende « Feindes fordern vo » » « feie «
Truppen , die zähe « Widerstand leiste « « nd im -
mer wieder zu Gegenstößen antreten , hohe
Kampfleiftonge « . Während südwestlich S m o -
l e n s k örtliche Angrisse des Feindes znm Teil
im Rahkamps abgewehrt wurde « , brachte «
eigene Angriffe südwestlich Newel trotz fchwie -
riger Wetter - nnd Geländeverhältnisse u « d
hartnäckigen feindliche « Widerstandes weitere
örtliche Erfolge .

Au der füditalienische « Front schiebt sich der
Fei « d im Oftabfch « itt mit starke « Kräfte « a «
unsere Stellungen am Nord - « « d Westrand
der A » gro -Tales Hera « . Am Vortage ei « gebro »
che» e britische Kampfgruppe » wurde » im Ge -
genstoß » » ter hohe « feindliche « Verlufte « wie «

Die plntokratischen „Weltbeglülker" in der Praxis
Heftige Anklagen eines Labour -Abgeordneten gegen den britischen Imperialismus

' Stockholm , 29 . Nov . Vor dem Komitee zur
Bekämpfuag der Hungersnot in Indien rick -
tete dessen Vorsitzender , der Labonr - Abgeord -
« ete W . G . C o v e , am Sonntag hestige An -
klagen gegen die englischen Imperialisten « nd
vor allem gege « de « bisherige « Bizekönig ,
Lord Li « lithgow , sowie Innenminister Amery ,
denen er die Schnld am Hungertod der
» tele « Tausend Juder beimaß .

„Wenn irgendeine persönliche Verantwor -
wng für diese Situation besteht , so lastet sie
schwer aus der Schulter des gewesenen Vize -
königs und Amerys , und beide sollten öffent -
lich zur Rechenschaft gezogen werden "

, erklärte
Cove . Es sei gar nicht fo viele Monate her .
daß Amery dem Unterhaus versicherte , man
brauche sich um die indische Ernährungslage
keine Sorgen zu machen . Es habe nicht lange
gedauert , da sei das Hungergespenst durch In -
dien geschritten .

Cove erklärte weiter , daß die Hungersnot
in Indien der endgültige und absolute
Beweis für den britischen Jmpe -
rialismus sei . An Englands politischen
Bindungen gegenüber Indien sei irgend etwas
..furchtbar verkehrt " . Es fei Tatsache , daß Eng -
land dort Vertrauen und Glauben keineswegs
habe herstellen können . Er fuhr fort : „Man
wird das indische Problem nicht nur mit Be -
schaffung von Brot lösen , und die britische Re -
gierung kann das Wohlwollen der Inder nicht
erlangen , wenn die Führer im Gefängnis
sitzen . In ganz Indien herrscht weit und breit
Mißtrauen gegen die britischen Versprechen .

Das wahre indische Problem sei nicht die
Uebervölkernng , sondern die Tatsache , daß eine
volksfremde Regierung Indien ver -
walte . Es liege in den sozialen und wirt -
schaftlichen Verhältnissen , die in Indien ent
standen seien und sich nicht ändern würden ,
ehe Indien seine politische Unabhängigkeit er -
halte . Dies sei die Vorbedingung . Es gebe
nur einen prinzipiell richtigen Weg zur Lösung
des indischen Problems , und zwar die sosor -
tige praktische Anerkennung des Rechtes In -
diens auf Selbstregierung , Selbstbestimmung
und Unabhängigkeit . ^

Die Praxi » der „Weltbeglücker ^
, « on der sie

di « Welt durch alle möglichen Nachkriegspro »
durch « tcIttUt « ufbaupläne und

ebensoviele Kommissionen nach typisch jüdischer
Manier ablenken wollen , ist durch den Labour -
abgeordneten Cove wieder einmal im richtigen
Licht gezeigt worden . Die plutokratischen Im -
perialisten wagen es , sich als „Befreier " aller
Völker aufzuspielen , und sie müssen zur glei -
chen Zeit zugeben , daß sie in den Ländern , die
schon jahrhundertelang ihrer Herrschaft unter -
stehen , die sie also längst hätten mit ihren Seg -
nungen beglücken können , nur Elend und Not
Bergewaltigung und Versklavung gebracht
haben . Sie sind dort überall die „volksfremde
Regierung " geblieben , der es nur darauf an -

kam , das von ihr verwaltete Land nach
besten Kräften auszubeuten . DaS
ist auch im großen das Ziel der anglo -ameri -
kanifchen Kriegsverbrecher . Sie wollen die
ganze Welt zum Objekt ihrer Ausbeutung ? -
pläne machen , und sie wollen dieses Ziel raffl -
niert durch humanitären Phrasenschwall und
durch lächerliches Geschwätz tarnen . Die indische
Praxis hat ihr ganzes Lügennetz zerrissen . Die
Völker sind hellhörig geworden . Sie wollen
von einer Weltbeglückung nichts wissen , der
durch die Tatsachen jetzt schon ein so vernichten -
des Urteil gesprochen wird .

Neuer Grotzersolg der Zapaner
Fünf Flugzeugträger und zwei Kreuzer bei den Gilbert -Znseln versenkt

* Tokio , 29 . Nov . sOstasie « die « st des
DNB .j Das kaiserlich - japavische Hauptquar -
tier meldet :

Japanische Marinelufteinheite « griffe « am
Abend des 26. November feindliche Kriegs¬
schiff-Formationen westlich der Gilbert - J « fel «
a « und versenkte « zwei große Flug -
zeugträger . Dabei ghtg eiu japanisches
Flugzeug verlöre « . Diese Schlacht erhält i«
Znkunft de « Name « „Zweite Luftschlacht bei
de« Gilbert -Jnfeln ".
> Am 27 . November fand eiu erueuter Angriff
aus weitere feindliche Einheiten i« den glei -
che« Gewässer « statt , wobei zwei weitere
Flugzeugträger versenkt wurden , da -
von einer großen Typs , der sosort unterging .
Weiter wnrde » zwei Kreuzer versenkt ,
während ein großer Kreuzer und ei «
Schlachtschiff beschädigt « ud i «
Brand gesetzt wurdeu . Die japauische «
Verluste betragen sünf Flugzeuge . Diese
Schlacht wird den Name » „Dritte Luftschlacht
bei den Gilbert - Jnseln " erhalten .

Ferner hat ein japanisches U -Boot am
25 . November i» den Morgenstunden eine «
feindliche « Flugzeugträger westlich der
Insel Meli » angea risse » und so schwer be »
schädigt , daß mit seiuem Totalverlust zu rech«
« e» ist .

Nach tagelangem Schweigen über dt « mili -
tiirischen Borgänge im Gebiet der Gilbert »

Inseln konnte das Kaiserliche Hauptquartier
heute einen neuen stolzen Sieg verkünden :
Damit hat der Gegner seit Beginn der Ope -
rationen in diesem Kampfabschnitt bisher ins -
gesamt verloren : Fünf Flugzeugträ -
ger , zwei Kreuzer und einen Zer -
stör er , die sosort versenkt wurden , während
zwei weitere große Flugzeugträger und ein
mittelgroßer Träger ziemlich sicher ebenfalls
als verloren angesehen werden müssen . Hinzu
kommen noch zahl 'reiche andere Einheiten , ganz
abgesehen von dem groben Verlust von
125 USA . - Flugzeugen und vor allem
an Mannschaften beim Kampf um den Besitz
der Gilbert - Jnseln .

Besonders bemerkenswert ist die Feststellung
im Bericht des Hauptquartiers , daß die feind -
lichen Flotteneinheiten westlich der Gilbert -
Inseln operierten und vernichtet wurden . Da -
nach muß angenommen werden , daß ein star »
ker feindlicher Flottenverband sich zu neuen
Offensivoperationen entweder gegen
die Insel Nauru oder das Gebiet der Karo -
linen anschickte . Jedenfalls verdienen diese
Vorgänge nach Auffassung japanischer militä -
rischer Kreise stärkste Beachtung . Es wird sich
zeigen müssen , wie man hier erklärt . waS daS
Ziel dieser feindlichen Flottenverbände ist und
ob st « nach den inzwischen bereit ? erlittenen
schweren Verlusten noch in ter Lage sind , diese
vperattonen durchzuführen .

geworfen . Gefa » ge » e bliebe » i« » » lerer
Hand .

Feindliche Stürfl « gze » ge überflöge » i » der
verga » ge» e » Nacht das westliche Reichsgebiet .
Einige deutsche Flugzeuge nnternahmen i» der
Rächt znm 28. November Störaugriffe gegen
Ziele i« Südostenglaad .

*
Mit dem Verlust von Shitomir und Korosten

ist der ursprüngliche Plan der sowjetischen
Truppenführung , mit der Wegnahme der wich -
tigen Bahnlinie die gesamte deutsche Süd -
flanke in Schwierigkeit zu bringen , gescheitert
Statt dessen sind deutsche Truppen in wei -
terem Vordringen auf Kiew und ha -
ben ihrerseits die Sowjets in eine örtliche Ver -
teidigung gedrängt . Zur Zeit halten die schwe-
ren Kämpfe um den Schlüffelpunkt der
Ostfront , nämlich das Kampffeld westlich
von Kiew , noch an , aber sie verlaufen für die
deutschen Truppen erfolgreich . Zum Ausgleich
hat der Feind einen schweren Angriff westlich
Gomel und im Retfchiza - Gebiet unternommen ,
um hier die deutsche Front einzudrücken , die
sich an das Gebiet der Pripjet -Sümpfe anlehnt .
Gleichzeitig aber wirb der feindliche Druck im
großen Dnjepr - Bogen , südwestlich Kremen -
tfchug und gegen den Brückenkopf von Nikopol
aufrechterhalten . Hier verfolgt der Feind seine
eigentlichen operativen Absichten . Er will das
Ringen um den Dnjepr mit der Besetzung des
großen Dnjepr - Bogens und mit der Ausschal -
tung aller Dnjepr - Brückenköpfe für sich erfolg -
reich beenden . Die großen Angriffe , die er
westlich Kiew geführt hat und nunmehr westlich
Gomel unternimmt , sind nur die operative Un -
terstützung , während das Hauptgewicht aus die
Südflanke der Ostfront gelegt wird .

So betrachtet ist auch verständlich , daß
die Kämpfe an der Ostfront nach wie vor
schwer und h .art find und trotz schwieriger
Wegeverhältnisse auch in ihrem Umfang nicht
nachlassen . Gelingt es den deutschen Truppen ,
die allgemeine Dnjepr -Linie zuhalten und die
verschiedenen Offensivvorstöße des Feindes in
Gegenangriffen weiterhin zu neutralisieren ,
dann sind die Sowjets der Erfüllung ihrer ope -
rativen Absichten nicht um einen Schritt nähe ?
gekommen . Dieses ganz große Ringen um die
Behauptung der Dnjepr - Stellung , die durchaus
nicht immer längs des Flusses zu verlaufen
braucht , ist zur Zeit noch in vollem Gange » nd
wird auch noch lange Zeit andauern . Doch wich -
tig ist die Erkenntnis der feindlichen Absichten
und die daraus möglich werdende rechtzeitige
Einleitung von Gegenmaßnahmen . — Die
deutschen Angriffe im Raum von Newel be
sitzen demgegenüber nur eine begrenzte Auf -
gabenstellung .

Auch in Süditalien ist die Kampftätigkeit ent
schieden lebhafter geworden und zwar durch
neue feindliche Angriffe im Nordabfchnitt , bei
dem wiederum Inder und Kanadier eingesetzt
waren . Es wird gemeldet , daß ein Einbruch
im Gegenstoß wieber bereinigt worden ist . Hier
werden die nächsten Tage alsbald Klarheit
über die weiteren Absichten des Feindes brin -
gen , der sich , wie feine umfangreichen Vorbe -
reitungen beweisen , augenscheinlich mit weit
reichenden Plänen beschäftigt .

Drei neue Eichenlaubträger des Heeres
DNB . Führerhauptquartier , 29. Nov .

■vet Führer verlieh am 2« . 11 . das Eichenlaub
zum Ritterkrenz des Eiserne « Kreuzes a «
Generaloberst Gotthard Hei « rici , Ober -
besehlshaber einer Armee , alS SSS. Soldate « ?
General der J « fa « terie Ha » » Schmidt ,
Kommandierender General eines Armeekorps ,
als SNt. Soldate « n « d an Oberst Dr . Karl
M a » ß , Komma « denr eines Panzergrenadier »
Regiments als 885. Soldate « der deutsche «
Wehrmacht .
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Schwedische Streiflichter
uns Berlin

H.W. Stockholm , 29. Nov . Die schwebischen
Journalisten in Berlin liefern weiterhin Zeug »
nis über die deutsche Widerstandskraft , die
den englisch- amerikanischen Vernichtungspläne »
keinerlei Chance gebe : keine Panik , kein
Zusammenbruch , kein Kleinmut .

Die neutralen Beobachter wetteifern darin ,
besonders charakteristische Szenen aus der
bombardierten ReichShauptstadt zu melden
Christar Jaederland berichtet über den
. .Bombentakt " : Biele Menschen , die all ihr
Eigentum verloren hätten , seien trotzdem be -
müht , freundliche und frohe Mienen zu zeigen .
Der „Svenska - Dagbladet " -Vertreter schreibt:
,J ?n den überfüllten U .»Bahnen erlebt man das
Unglaublichste . GtetS hat einer oder der an
dere das erlösende Wort , das Munterkeit her -
vorruft und den Menschen über den kritischen
Punkt hinweghilft . Der Fronthumor blüht
mitten in der Zerstörung . Tausende alter
Frontkämpfer auS dem vorigen Weltkrieg oer»
treten in der heutigen Berliner Zivtlbevölke -
rung den speziell herben kritischen Humor , der
das Leben von heute in der ReichShauptstadt
kennzeichnet . Der „Dagens - Nyheter "«Bertreter
Besterlund weist bemerkenSwerterweise
darauf hin , die der schwedischen Öffentlichkeit
übermittelten Berichte schwedischer Flüchtlinge
seien zum Teil unrichtig gewesen . Er unter¬
streicht noch einmal : „Die Berliner Bevölke -
rung beweist in ihrer Heimsuchung einen be -
wunderungswürdigen Mut " . Der Verkehr sei
bereits erstaunlich gut in Gang , und allmählich
nehme Berlin ein sehr viel weniger verheertes
Aussehen an .

„Als neutraler Korrespondent in Berlin
muß man nach drei Großangriffen feststellen,
daß die Bevölkerung jetzt sozusagen richtig at -
men gelernt hat , also den UeberrumpelungS -
charakter der ersten Angriffe hinter sich hat und
jetzt den Bombenregen als eine notwen -
dige Plage , aber nicht als etwas
psycholog isch Unüberwindliches be »
trachtet . Man paßt sich an ." So berichtet der
„Soewlbemokraten " -Bertreter Ollen : , .E » ist
in dieser Woche in Berlin frenetisch gearbeitet
worden . Die Züge rollen wieder , und Ber -
lins PulS schlägt normaler nach den ersten
hektischen Tagen .

" Viele Berliner seien noch
mehr zu Frühaufstehern geworden , viele zu
Brandbombentötern ersten Ranges . Der schwe-
dische Augenzeuge schildert die Leistungen einer
kleinen Berliner Bäckerei , die , unbekümmert
um zerstörte Fenster und ein ausgebranntes
Nachbarhaus , Brötchen und Roggenbrot für
ein ganzes Viertel herstellte : „Die Ofenwärme
war diese Nacht gut " , so sagt die kleine , dralle
Bäckersfrau , und verteilt Schrippen nach rechts
und links mit einer Sicherheit , die aus keiner -
lei Schockwirkung nach den Bombenangriffen
schließen ließ .

" Auch dieser Beobachter gelangt
zu dem Zeugnis , daS man hier immer wieder
liest und hört : „Es hat mich frappiert , wie be -
sonnen die Bevölkerung im großen reagiert
hat , wieviel Mut und wieviel Stärke unter der
Lebensgefahr mobilisiert worden sind "

, obwohl
doch Trotyl und Phosphor in furchtbarer Ver -
einigung genug - schmerzliche Wunden in das
Gesicht der ReichShauptstadt geschnitten hätten .

Das „Skandinavische Telegrammbüro " stellt
fest , keiner , der Arbeit habe , gedenke die Stadt
zu verlassen . Es werde geradezu eine Ehre
darin erblickt, trotz langer Fußmärsche pünkt -
lich an der Arbeitsstätte zu erscheinen . Die
Stimmung könne am besten als stoische Ruhe
gekennzeichnet werden . Und daß die ersten
Theater wieder in Gang gekommen seien , er -
jcheine beinahe unfaßlich .

Kommunistische Umtriebe in Süditalien
O .Scta . Ber » , 29. Nov . Zu dem politischen

ChavS in dem von den Briten und Amerika¬
nern besetzten Südteil Italiens berichtet die
englische Exchange - Agentur wörtlich : „Die
kommunistische Partei scheint im -
mer stärker zu werden . ES wird damit
also auch von englischer Seite »um AuSdruck
gebracht , daß sich im Schatten der englisch-
amerikanischen Truppen der Kommunismus
ungehindert ausbreiten kann . Nach den übrigen
englischen Schilderungen sind die dort aus-
getauchten Übrigen italienischen Parteien teil -
weise in sich selbst gespalten . So weisen die
Liberalen jetzt einen monarchistischen und einen
republikanischen Flügel aus .

Der Frontsoldat ist das Zdeal unserer Zeit
Gauleiter Robert Wagner besichtigte ein Wehrertüchtigungslager der HZ.

O Straßburg , 29. Nov . Gauleiter Robert
Wagner überzeugte sich anläßlich eines Be
suches in einem der größten Wehrertüchti -
gungslager der oberrheinischen Hitler - Jugend
von dem Stand ber vormilitärischen Ausbil -
dung der Jungen . Auf dem weiträumigen Ge
lände des Lagers waren die Jungen in kleinen
Gruppen unter der Leitung ihrer Ausbilder
in voller Arbeit , als der Gauleiter mit seiner
Begleitung eintraf . Obergebietsführer Kein -
per übernahm selbst die Führung und Er -
klärung .

Die Ausbilder meldeten und gaben auf Be -
fragen nähere Auskunft über die Uebungen
und die Zielsetzung . Die Arbeit der Gruppe »
war so gewählt , daß ein umfassender Ueber -
blick über die Gesamtarbeit entstand . Von den
rein sportlich arbeitenden Gruppen ging es
zur Schießausbildung , beginnend mit dem Ein -
richten des Gewehrs , üby : das Dreieckzielen
zum KK .- Tchießen . Weitere Gruppen erhielten
am Sandkatzen Unterweisungen über die Ge-
ländeformen . Ausnützung des Geländes usw.
An einem besonders sorgfältig ausgestalteten
Sandkasten wurden Geländebeschreibungen ge»
übt . Auch Kartenlesen und die Arbeit mit dem
Kompaß gehörten in dieses Gebiet . EtwaS ab-
seits waren Jungen dabei , sich mit dem In -
fanteriespaten einzugraben unter Beachtung
der Tarnungsmaßnahmen , während andere
Formaldienst machten . Weitere Gruppen wa -
ren bei der weltanschaulichen Schulung , die ne-
ben der allgemeinen Wehrertüchtigung nicht
vergessen wird , ist doch die Festigkeit im na - ,
tionalsozialistischen Gedankengut ein nicht zu
unterschätzender Faktor bezüglich der Einsatz -
sähigkeit und der Kampfkraft des deutschen
Soldaten . Gauleiter Robert Wagner nahm
auch die Gelegenheit wahr , sich mit einzelnen
Jungen über ihre Herkunft , ihre Zukunsts -
pläne und ihre Eindrücke von der Lagerzeit
au unterhalten .

Im Anschluß an die Besichtigung trat die
junge Mannschaft mit ihren Ausbildern im of-
fenen Viereck an , um die Worte des Gau -
leiterS zu hören . Der Gauleiter ging da-
von aus , baß die deutsche Jugend heute an
allen Fronten im härtesten Einsatz steht und
sich hervorragend bewährt . Sie verteidigt da?

Reich, während die jungen heranwachsenden
Jahrgänge dje Möglichkeit und daS Glück ha-
ben , sich in den Wehrertüchtigungslagern die
Grundlage für ihren späteren soldatischen Ein -
satz zu holen . Es ist in Deutschland ein wesent -
licher Anschauungswandel eingetreten . Wäh -
rend früher der Tangojüngling
daS Ideal war , ist es heute der
Frontsoldat . Und das ist gut so , denn
nur der soldatische Mensch ist Herr über das
Leben . Jeder andere geht in unserer Welt deS
Kampfes unter . Auch im Elsaß wurde einmal
wie im Novemberdeutschland den falschen Idea -
len gehuldigt . Das Ergebnis haben wir alle
erlebt : Es war ber schmählichste Zusammen -
bruch. „Wir mögen deshalb daraus er¬
messen "

, fuhr der Gauleiter fort , „wie ent -
scheidend es ist , welche Ideale ein Volk

besitzt , wie sein Wert und seine Aal -
tung davon beeinflußt werben . Unser deutsches
Volk steht heute als ein unvergleichlich tapferes
vor den Augen der Welt , die gebannt auf die-
ses gewaltige Ringen schaut. Und unser Volk
wird diesen Kampf bestehen. Daran erkennen
wir aber auch die Richtigkeit unserer Ideale
und unserer nationalsozialistischen Erziehung .
Was Sie hier lernen , ist für Ihr ganzes Le -
ben"

. führte der Gauleiter welter aus , „und
ich habe nur den einen Wunsch, daß Sie dies
begreifen . Ja , es ist nicht nur für Sie per -
sönlich ein Gewinn , sondern es geschieht für
unser Volk , für seine Zukunft . Je fanatischer
wir diese nationalsozialistische Erziehung durch-
führen , um so sicherer wird das deutsche Volk
in eine große Zukunft hineinschreiten . Aus
dieser Erziehung heraus werden Sie später
als tapfere Soldaten an der Front stehen, und
wenn der Krieg einmal herum kein wird , we. r-
den Sie das Gelernte an anderer Stelle im
Leben in die Tat umsetzen"

, schloß ber Gau -
leiter .

Schwierige Ersatzwahl lm Schweizer Vundesrat
Um die Beteiligung der Sozialdemokratie — Dr . Stampfli Bundespräsident ab 1944

O . Sch . Bern , 29. Nov . Unter dem Kuppeldach
des Bundeshauses in Bern werben sich am
S . Dezember der neue Nationalrat und Stände -
rat wieder zusammenfinden . Dem Zusammen -
tritt der Bundesversammlung schaut man in
der politischen Oeffentlichkeit ber Schweiz mit
einiger Neugierde entgegen , wird sie doch am
IS. Dezember das durch den Rücktritt des
Finanzministers Dr . W e t t e r freigewordene
Amt neu zu besetzen haben . Durch diesen Rück-
tritt entstand eine lebhafte innerpolitifche DiZ -
kussiou . die sich um die Frage kristallisierte ,
ob den Sozialdemokraten die Tür der Bundes -
regierung geöffnet werden solle , stellen doch
die Sozialdemokraten die stärkste Fraktion im
Nationalrat dar . Die Freisinnigen , die ein-
schließlich des Zurücktretenden FinanzministerZ
vier der sieben Mitglieder des Bundesrates
stellten , erklärten sich bereit , den freiwerbenden
Sitz einem „geeigneten Kandidaten
der Sozialdemokraten " zu überlassen .
Der Vorstand der sozialdemokratischen Partei
und die Parlamentsfraktion dieser Partei ha-
ben nun Anspruch aus zwei Sitze im Bundes -

Schweden muß sich gegen Gerüchte wehren
Entrüstung über Hetze in den USA . — Späte Erkenntnisse

H . W . Stockholm , 29. Nov . ES gehört zu den
neuesten Zeichen der Zeit , daß Schweden , wo
man die deutsche Abwehr von Verleumdungen
und Entstellungen zuweilen gern als übermä »
ßige Empfindlichkeit hinstellen möchte . sich

' sei -
nerseits gegen ungünstige Darstellungen und
abträgliche Gerüchtemacherei zu Wehr setze»
muß . Beispielsweise ist seit längerem eine »eit -
weillg recht heftige Polemik mit dem
sogenannten Washingtoner Botschafter der nor -
wegischen Emigranten - „Regier » ng" in London
im Gange , ber in den USA . schweben -
feindliche Tendenzen hervorgerufen
hat und begünstigt . DaS „Svenska Dagbladei "

bringt einen entrüsteten Artikel „Unwahr -
heiten um schwedische Gefahr "

, worin
über Lügen geklagt wird , die zum Nachteil der
Amerikaner schwedischer Abstammung verbrei -
tet worden seien . „Nya Daglight Allehanda '
schließlich wettert gegen Ausstreuungen über
das Kriegsende , die in manchen schwedischen
Kreisen einen ganz unbegreiflichen Optimis -
mus hervorgerufen hätten . Es handelt sich hier
um die Wirkungen ber deutschfeindlichen Agi -
tation in Achmeden, die es so hingestellt hatte ,
als ob mit einem deutschen Zusammenbruch
oder einer deutschen Kapitulation bestimmt zu
rechnen wäre , womöglich noch vor Weihnacht
ten . . . Das schwedische Blatt schreibt jetzt ent -
rüstet : „Daß RegierungSmitglieder . militä -
rische Führung und die überwiegende Zahl ( ?)
der außenpolitischen Betrachtungen diesen him-
melblauen Optimismus keineswegs teilen ,
sondern davor eindringlich warnen , scheint die
Lügenverbreiter nicht zu bekümmern , genau so
wenig wie daS ganz anders beschaffene Bild ,
da » die ausländischen Nachrichten von der jetzi -
gen Lage vermitteln ."

In der Tat , diese Nachrichten geben ein
ganz anderes Bild , als es Sie deutschfeindliche
Agitation und ihre Helfer in Schweden bisher
vermittelt hatten . Schön , daß wenigstens die

„Nya Daglight Allehanda " es jetzt einzusehen
beginnt , was sie freilich nicht von der Verbrei -
tung weiterer Tariarenmeldungen in gleicher
Tendenz , die sie soeben selber rügt , abhält . Die
Warnung des schwedischen Blattes schließt:
„Viele Leute scheinen zu denken : Das Gerücht
hat es gesagt , also muß es wahr sein . Diese
Mentalität kann für unsere Neutralitätsbereit¬
schaft geradezu gefährlich werden "

Eine nützliche Erkenntnis , nur ein wenig
spät und unvollständig . Aber wir wollen gern
hoffen , daß die jetzige Kriegsphase besonders
mit dem Bombenterror und seinen mannig -
fachen Auswirkungen mehr und mehr anstiin -
dige Kreise in Schweden zur Einsicht der Tat -
fachen und zur Abkehr von ben Ausstreuungen
ber gemeinsamen Feinde Europa ? veranlaßt .
Das wäre für Schweden sehr nützlich.

rat erhoben , ohne jedoch einen zweiten Sitz
von vornherein zu einer absoluten Bedingung
zu machen. Angesicht« verschiedener unklaren
Faktoren ist die hiesige Presse sich nicht einig ,
ob sie die Stellungnahme der Sozialdemokra -
ten als Willen zur Mitarbeit oder nicht inter¬
pretieren kann . Sollte es nicht zur Wahl eines
Sozialdemokraten kommen , so rechnet man hier
vielfach damit , daß die bürgerlichen Parteien
eine unparteiische Persönlichkeit
aus dem öffentlichen Leben berufen
werden . Als Bundespräsident für 1944 wird
die Bundesregierung am IS . Dezember den
Leiter deS BolkSwirtfchaftsdepartementS . Bun¬
desrat Dr . Stampfli , wählen . Die Bundes -
Präsidentschaft ist kein eigentliches Amt . sondern
fällt in einem fest gelegten Kreislauf jede?
Jahres einem der sieben Mitglieder des Bnn -
desrateS zu . der fein Departement welter ver -
waltet und in der Eigenschaft als BundeSpräsi -
dent den Bundesrat als Gesamtheit nach außen
hin zu vertreten hat . Außerdem wirb das Par -
lament bei dieser Gelegenheit einen neuen
Bundeskanzler — einen Art Generalsekretär
des Bundesrates — zu wählen haben , da der
bisherige Inhaber dieses Postens . Dr . B o v e t,
aus Altersgründen zurücktritt .

Neue Fremdenlegion des Algier -Komitees
O .Sch . Bern , 29. Nov . Das Komitee von

Algier hat nach Aeußerungen des „Kriegskom -
missarS" Le Trocquer , eines ehemaligen
intimen Mitarbeiters Leon Blums , die Ab-
sicht , die „französische Fremden -
legion " wieder ins Leben zu rufen . Erst
vor einigen Monaten hatten die Dissidenten in
Algier die Restbestände der Fremdenlegion auf
Weisung Washingtons und Londons auslösen
müssen, „um die Angehörigen von Staaten der
alliierten Mächte innerhalb der Legion in die
Teilkräfte der betreffenden Länder überführen
zu können ". Nach dieser Auskäminung der
Fremdenlegion war nach der Meldung einer
englischen Tageszeitung nur noch ein kleiner
Trupp der ehemaligen Fremdenlegion übrig
geblieben . Nun suchen die Gaullisten das
fremdländische Kanonenfutter neu organisieren
zu wollen .

Vetverhandtungen ohne die Sowjets
Plan einer neuen Leitung im Nahen Osten — USA . beanspruchen Vorrechte

H . W . Stockholm , 29. Nov . In London finden
gegenwärtig Oelverhandlungen statt , an denen
England und die Bereinigten Staaten sowie
Vertreter französischer und holländischer Emi -
grantenkreise teilnehmen . Die Sowjets sind
bei diesen Beratungen bezeichnenderweise nicht
zugegen . Zur Debatte steht dem Londoner
„News of the World " zufolge , unter anderen
ein Plan zum BaueinerneuenOellei -
tung zur Verstärkung der Haifa TripoliS -
Leitungen . Sie soll ungefähr zehn Millionen
Pfund kosten und erfordert natürlich große
Mengen Stahl , was den Amerikanern ein er -
hebliches Uebergewicht gibt . Diese haben sich
ohnehin ans Grund ihrer Kritik , die eigenen
Oelschätze seien während des Krieges unver -
hältnismäßig strapaziert worden , Vorrechte für

die künftige Ausnützung der nahöstlichen Oel -
quellen einräumen lassen.

Im Zusammenhang mit ben jetzigen Oelver -
Handlungen steht die Zunahme der jüdi -
schen Ansprüche aufganzPalästina .
Die Juden suchen die jetzige Konjunktur zur
endgültigen Festsetzung am Ausgang der bei-
den Oelleitungen auszunutzen . Es gibt zwei
Gruppen , eine , die ein Palästina unter ameri -
konischer Oberhoheit anstrebt und eine andere ,
die ein englisches Mandat beibehalten will . Als
Fürsprecher der zweiten Lösung trat der Zio -
nist Samuel Landmann in Oxford auf . Er
verlangt von ben Englänbern Erfüllung ihrer
Versprechungen gegenüber ben Juden als Ver -
walter des „Heiligen Landes ".

dlütt$ gifangt:
A l s e i n z i g e r . m i l i t ä r i sch e r Gruß

ist durch eine Anordnung des Ministers sür
nationale Verteidigung , Marschall Graziani ,
für die gesamte italienische Wehrmacht der rö -
mische Gruß eingeführt worden .

In Italien werden auf Grund eines
Ministerratsbefchlusses alle in jüdischem Besitz
befindlichen Kunstgegenstände , Antiquitäten
und Bibliotheken beschlagnahmt .

DieRegierungvon Columbien hat
sich , wie aus Bogota berichtet wird , dem seit
langem anhaltenden Druck des USA .-Imperia -
lismus gefügt und bekanntgegeben , daß sich das
Land im Kriegszustand mit Deutschland be -
finde . Dem Senat gelang es im Verlauf einer
stürmischen Debatte ebenso wenig , einen Kriegs -
grund zu formulieren , wie die Bevölkerung
Columbiens für diese Maßnahme der Regte -
rung zu begeistern .

Die fieberhafte Agitation der
B o l s ch e w i st e n i n M e x i k o , die besonders
nach der Ankunft des neuen Sowjetbotschafters
Umansky einsetzte, hat in vielen iberoamertka -
nischen Staaten große Besorgnis ausgelöst .

Deroberste mexikani sch e Gericht s -
h o f bestätigte das Urteil gegen den Trotzki -
Mörder Jaques Monard , der in der unteren
Instanz zu 20 Jahren Gefängnis verurteilt
worden war .

Die englische Regierung steht vor
einer für sie sehr unangenehmen Unterhaus -
ausspräche über die schwere Schlappe , die die
Streitkräfte Englands im Aegäischen Meer er -
litten haben . Diese Schlappe hat im Zusam -
menhang mit dem Steckenbleiben der ^ >ffenstve
in Süd -Jtalien die englische Oeffentlichkeit auf
das höchste beunruhigt .

Der Chef der orthodoxen Kirche
in Nordamerika , der Metropolit Theo -
phil , sieht in der Gründung der Moskauer
Synode nichts anderes als ein Scheinmanöver .
Stalin habe mit entsprechendem Druck seiner
GPU . eine Gruppe von Bischöfen als Mario -
netten eingesetzt.

Das australische Kabinett übte , wie
„Daily Expreß " aus Melbourne berichtet , an
Ministerpräsident Cnrtin scharfe Kritik . Es
warf ihm vor , daS Kabinett nicht befragt zu
haben , bevor er dem englischen König den Her -
zog von Gloueester als Generalgouverneur von
Australien vorschlug.

Die Säuglings st erblichkeitinder
Südafrikanischen Union ist nach einer
Meldung der Zeitschrist „South -Afrtea " außer -
ordentlich hoch. An weißen Kindern stürben im
Verhältnis zweimal so viel wie in anderen
zivilisierten Ländern .

148 Eisenbahnräuber konnten in der
Woche vom 8 . bis zum 11 . November von der
faschistischen Eisenbahnmiliz in Italien dingfest
gemacht werden . Von der Beute dieser Räuber
wurden Güter aller Art , vor allem Lebens -
mittel , Kleiderstoffe , Schuhe , Wäsche , Tabak -
waren und Kochsalz sichergestellt.

Eine weitverzweigteSchmuggler »
o r g a n i s a t i o n , die zwischen Syrien , Palä -
stina und Aegypten Rauschgifte verschob, wurde
an der palästinensisch - ägyptischen Grenze auf -
gedeckt . Durch eine Polizeistreife wurde zu-
nächst ein palästinensischer Jude verhaftet , der
Opium im Werte von 12 000 Pfund zum Kauf
angeboten hatte . Darauf wurde die Organi -
fation aufgedeckt.

Die Zahlder Opfer bei dem Erdbeben
in Nordostanatolien ist nach Meldungen ber
Istanbuler Presse auf 1792 gestiegen . Man
glaubt jedoch , bah diese Zahl sich noch erhöben
wird .

Fünf neue Ritterkreuzträger des Heeres
* Führerhauptquartier . 29. Nov . Der Füh¬

rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes an Oberst Josef H a a S , Kommandeur eineS
Grenadier - Regiments ; Major Karl P i l st ,
Bataillonkommandeur in einem Grenadier -
Regiment, ' Major d . R . Erich Lorenz , Batail «
lonSkommandeur in einem Grenadier - Regi¬
ment, ' Hauptmann Wilhelm Brüssel , Batail -
lonSkommandeur in einem Grenadier -Regi -
ment, - Rittmeister d .R . Hans - Ehristoph Grieß -
b a u e r , Schwadronschef in einem Füsilier -
Bataillon .
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Eichendorff-Woche 1943
Zum dritten Male versammelt sich in diesen

Tagen das kulturelle Oberschlesien in einer
Vielzahl von Veranstaltungen , um seinen gro -
ßem Sohn Joses von Eichendorff zu huldigen .
Oberschlesiens Bevölkerung erneuert ihr Be -
kenntnis zu den unverlierbaren Werten dieses
deutschen Romantikers .

Am späten Nachmittag bei 25 . November ,
am Vorabend deS Todestages Eichendorffs ,
fand auf dem Jerusalemer Friedhof in Neifse
das erste, stille Gedenken mit Kranznieder -
legungen statt .

Anschließend erfolgte im Eichendorff -Mu -
feum eine Feierstunde , in deren Mittelpunkt
die Liederfolge „Lubowitz" von Heinz Fuhr -
mann ihre Uraufführung erlebte .

Zur gleichen Stunde fanden sich im stim-
mungsvoll hergerichteten Festsaal der Pro -
vinz -Verwaltung zu Kattowitz viele Verehrer
Eichendorsfs zu einem Dichtergedenken ein .
Nach Worten der Begrüßung durch den Prä¬
sidenten der Stiftung Oberschlesien . Landes -
Hauptmann Kate , brachte Alfons Hayduk , der
Landesletter der Reichöfchriftkammer . die Rede
des am Erscheinen verhinderten Dichters Ro¬
bert Hohlbaum , der über Eichendorsf alS
„großdeutscher Dichter " sprechen sollte, zur
Verlesung . Mit tiefer Liebe deutet Robert
Hohlbaum in seinen Ausführungen das Er¬
lebnis , das ihm Eichendorsf gegeben M und
läßt seine Worte zu einer sprachschönen Hul -
digung an ihn werden .

Höhepunkte der Eichendorfs -Tage war der
Festakt am Freitagabend im Kattowitzer
Opernhaus . Der Einladung von Gauleiter
Bracht waren hohe auswärtige Gäste von Par -
tei r Wehrmacht und Staat , an ihrer Spitze alt
Vertreter von Generalgouverneur Reichs -
Minister Dr . Frank , GtaatSsekretär Dr . Büh -
le« , ti ' ejat . Der Gauleiter betonte , et »ehe
> « t JU* anaiKdMM - JÖpaie «« mitt u« » tn * Bit «
U&t Wteaieuuag Tlcheudorss» gtiuiiwil

einer falsch verstandenen rührseligen Roman -
tik , als vielmehr um die Festigung , Vertiefung
und Ausrichtung des Bleibenden in ihm und
seiner Zeit für unsere Gegenwart . Es sei im-
mer wieder das urtümlich Deutsche , das uns
aus Eichendorsfs Leben und Werk anspreche,
und all seine Innigkeit und Tiefe des Gemüts ,
und welche Zeit , welche Deutschen als wir
selbst könnten sehnsüchtiger und stolzer die
Worte formen in jenem unvergänglichen Bc -
kenntnis , das jedem von uns wie aus der
Seele gesprochen ist : Grüß dich Deutschland
ans Herzensgrund ! Es ist der gläubige Gruß
an das ewige Deutschland .

Ei » neues Sdiiller -Drama
Konrad Karkosch, der durch seine beiden

Eichendorff - Spiele bekannt wurde , hat ein
Drama in fünf Akten vollendet , das den Titel
„Friedrich Schiller " trägt . Das Bühnenwerk
umfaßt die Höhepunkte aus dem Leben des
Dichters , von der Uraufführung der „Räuber "
bis zu feinem Tode .

Wertvolle Römerfunde in Oberdonan
Die geschichtliche Vergangenheit de # Gaues

Oberdonau führt bis in die Römerzeit zurück.
Vor allen Dingen war das antike Wels , der
heutige Mittelpunkt der landwirtschaftlich so
reichen Welser Ebene , eine ber bedeutendsten
Städte deS römischen Imperiums nördlich der
Rlpen . Hier wurden jetzt wieder nach vorauf «
gegangenen zahlreichen Funden aus der Rö -
merzeit zwei römische Gräber freigelegt . Wäh -
rend das eine Grab eine Urne aus hellgelbem
Ton enthielt , fand man im zweiten Grab eine
außerordentlich wertvolle GlaSurne , in der
man de« Leichenbrand an Ort und Stelle der
« « rbrannttn Leiche beigesetzt hatte . Um die
Urne vor Zerstörungen zu schützen , hatte man
st « in « in auSzehöhlteS Stück Konglomerat «
ftlftn «tnaelaffen und mit einer Gchutzvlatt «
iUgcdttfi , U tat Hl sich dcfttaufittd

unbeschädigt ekhalten hat . Um die Gräber herum
fand man Gegenstände in Bronze , Ton und
Eisen . An einer anderen Stelle wurde durch
den Fnnd von Keramikresten eine Töpferei
aus dem zweiten Jahrhundert gesunden . Hier
fand man auch Gefäße gallischer Herkunft in
terra sigillata .

Kurze Kulturnachrichten
Das Wiener Raimuudtheater

feierte in diesen Tagen sein Svjähriges Be -
stehen.

Ein neues Hornkonzert , ein Werk
von Staatskapellmeister Kurt Striegler , Dres -
den , gelangt im Dresdner Tonkünstlerverein
zur Ausführung . DaS dreisätzige , konzentriert
verfaßte Stück bietet für Hornvirtuosen von
technisch hohem Rang eine dankbare Aufgabe .

Im Nürnberger Ufa - Palast findet
am 3 . Dezember die Uraufführung der von
R . A . Stemmle inszenierten Filmkomödie
„Johann "

, in der Theo Lingen die Titelrolle
verkörpert , statt .

Das Abschiedskonzert H a n S von
BendaS im Madrider Komödien -Theater ge-
staltete sich zu einer eindrucksvollen Sympathie -
Kundgebung sür die deutschen Künstler . Sit
wurden wieder stürmisch gefeiert . Der Erfolg
des Berliner Kammer - Orchesters spiegelt sich
in allen Zeitungen wieder .

Im Haus der deutschen Kunst wird
auch in diesem Jahr eine größere Zahl inzwi -
schen verkaufter Gemälde , Graphiken und Pia -
stiken gegen Werke ausgetauscht , die beim Erst -
ausbau der Ausstellung aus räumlichen Grün¬
den nicht verwendet werden konnten .

Der deutsche Klaviervirtuose
Professor Wilhelm Ktmpff gab in
der türkischen Hauptstadt Ankara ein Konzert .
daS mit großem Beifall aufgenommen wurde .

In He i l b r o n n kam die Komödie „Der
richtige Mann * von Herbert Men » zur Ur -
auffaixitftt .

Pforzheimer Theaterbrief
„Schäfchen zur Linken "

, die Operette in
einem Vorspiel und drei Akten mit der modern
instrumentierten , spritzigen Musik von Peter
Klans und einem harmlos -sröhlich nnterhal -
tenden Textbuch fand bei dem schnell in Stim -
mung gebrachten Publikum des Stadttheaters
eine sehr freundliche , beifallumrauschte Auf -
nähme . In den von Alex Vogel technisch wie -
der meisterhaft gelösten Bühnenbildern hatte
Berti Kaiser das liebenswürdige Werk für
unsere Bühne recht geschickt bearbeitet und
brachte es als versierter Spielleiter mit allen
Registern eines ausgelassenen Humors über -
aus schmissig zur Aufführung . Er erspielte sich
daneben in der Rolle des schüchtern- verliebten
Eugen Prinz mit seiner trockenen Komik einen
Sonderersolg und entschied mit dem gesanglich
wie darstellerisch gleicherweise entzückenden
und lebensprühenden Backfisch Jolan , gen.
Schäfchen, von Till ? Fensterer in erster Linie
den Erfolg des Abends . An ihm hatten noch
ihren vollen Anteil Gerda Mackay (die mon¬
dän - berückende Mariana Skavronski ) , Rudolf
Westphal sder gediegene Robert Warnholm ) ,
Bernd Schorlemer sder elegante Kammer -
sänger ) , Traute Frank sdie vornehme Gräfin
Liza ) , Liefel Weinschenk (eine prachtvoll -gro -
teSke Type einer Erzieherin ) , Franz Giblhauser
sder mit allen Wassern gewaschene, urkomische
Arrigo ) , Lissy Sprenger sdie derb - energische
Haushälterin ) , Hans Ulbrich -Rölke sder wür -
dige Edle von Körvesz - Kuvas ) und die tolle
Gruppe von Jolans Freundinnen , angeführt
von der immer besonders ausgedrehten Char -
lotte Poppe . Noch ein besonderes Lob gebührt
Eva Kulp für ihre Tanzgroteske und den fa-
Mosen Einsatz ihrer Tanzgruppe , sowie Carl
Willy Hahn für die temperamentvolle , rhyth -
misch beschwingt « Musikalische Leitung .

Mit der leider viel zu wenig gespielten Oper :
„Frtrdemann Bach" von Paul Graenir setzt«
flch da « < tadtth « ater sehr » trdit &tfcMS Iii*

'

Schaffen eines zeitgenössischen Komponisten ein
und erspielte dem etwas spröden Werk einen
starken Publikumsersolg , der um so bemerkcns -
werter ist , als an Orchester und Sänger die
höchsten Anforderungen gestellt werden und
große Schwierigkeiten zu überwinden sind .
Hans Leger am Pult meisterte sie alle mit über -
legener Sicherheit und gab der interessanten ,
vielfarbigen Partitur eine prägnante AuS-
deutung . In der groß aufgemachten , äußeren
Glanz und tiefe Berinnerlichung glücklich ver -
bindenden Inszenierung von Eugen Rau , der
allerdings der Partie des Hoforganisten Mer -
berger viel schuldig blieb (vor allem war die
Maske viel zu jung ) überzeugte die Borstel -
lung durch ihre einheitliche Linie und den pak-
kenoen Gestaltungswillen . In der das Spiel «
geschehen beherrschenden Titelpartie erstrahlte
der leuchtende Tenor von Wolfgang Winbaafsen
bis In bie höchsten Höhen in sieghaftem Glan »
bei spielender Leichtigkeit der Tongebung , und
auch darstellerisch gab ber Künstler der Figuk
eine persönliche Note . Drei Frauen suchen ihn
für sich zu gewinnen , die sinnlich- raffinierte
Dame von Welt , Gräfin von Brühl , eine
Glanzrolle von Christel Kühl , mit der sie wie -
der alle ihre stimmlichen ,md schauspielerischen
Qualitäten ins hellste Licht rücken konnte , die
empfindsame , zartbesaitete Antonie , die Marie -
Luise Freys mit innigen Herztönen sang und
spielte , sowie das bescheidene Mauerblümchen ,
Ulrike , getragen von dem warmen und schönen
Organ von Elisabeth Roskothen . Einen im-
posanten und wuchtigen Grafen von Brühl
stellte Ludwig Mayerhofer in die Szene , sehr
sympathische Züge lieh Marcus Nohe dem
treuen Freund DoleS , und ein echt intriganter
Baron von Sipmann war Walther Westhoff,
alle drei auch stimmlich voll aus ber Höhe , fff*1
Lob auch noch bem Chor , der Tan ^ ruppe unter
Eva Kulp und nicht zuletzt Alex Bogel für d «n
prächtigen szenischen Rahmen .

Kurt Amerbacher

♦
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TaufendSoldaten vomWafferfodgerettet
Höchstleistung einer Seenotstaffel — Einzelheiten über die Bergungen

PK. Als der Oberfeldwebel die heutige Ein -
tragung im Staffelbuch ablöschte, meldete er
oem danebenstehenden Oberleutnant , Sah mit
oen letzthin Geretteten die Zahl 1000 überschrit -
ten sei . Nachdenklich schauten hinzutretende
» lieger auf die saubere Addition . Für Außen -
itehende eine achtunggebietende Erfolgsziffer ,wr sie, die Seenotflieger , ein gerütteltes Maß
naßkalter Plackerei , Not und Gefahr , eine er-
lebte Skala aller menschlichen Leidenschaften
und Charaktere angesichts des nassen Todes .

Es war während des Afrikafeldzuges , als die
Zahl der Bergungen von Freund und Feind
aus Seenot anschwoll, verebbte und nun im
^ nfelkrieg der Aegäis wieder etwas anstieg .
<In diesem Zeitraum ereignete es sich , daß ein
von Libyen kommender Transporter mit indi¬
schen Gefangenen und einigen deutschen und
italienischen Soldaten torpediert wurde . Konn¬
ten die meisten Schiffbrüchigen auch von Be¬
gleitzerstörern an Bord genommen werden , so
hieben doch etliche, die sich auf Flöße und
Trümmer gerettet hatten , mit starkem Nord -
wind wieder in die See hinaus . Sie ebenfalls
Zu retten , war die Aufgabe der zur Suche aus -
gesandten Dornier -Seenotflugboote .
10 Tage Hanger und Durst

Gehört schon ein annähernd richtig gegebe¬
ner Standort dazu , um ein hellgelbes Schlauch -
doot in der dunkelblauen Wasserwüste vom
Flugboot aus aufzufinden , so war es eine
reine Glücksfache, diese ohne Erkennungs -
ugnale treibenden Schiffstrümmer zu sichten .
Als man am 10. Tage unermüdlichen Suchens
Uvch ein Notfloß aufstöberte , da mußten sechs
kraftlose , nahezu verhungerte Gestalten an
Bord getragen werden . Nur ein Hauptmann
vermochte noch mit schwachen Worten die Tra -
Ködie anzudeuten , die er mit letzter Willens -
kraft hat überstehen können . Mehr als alle
illustrierenden Worte war der Zustand eines
italienischen Maschinisten , dessen Haut die un -
barmherzige Sonnenglut zu fetzigem Papier
Kedörrt hatte . Er starb bald darauf . Die rest-
nchen Geretteten , alles Deutsche , konnten erst
Uach längerem Lazarettaufenthalt wieder ge-
Uesend zur Truppe entlasten werden .
Willenskraft verhindert Katastrophe

Bor Durst , Hunger und Verzweiflung ver -
loren zunächst einige Süditaliener jegliche
Haltung . Es kam zu häßlichen sittlichen Aus -
Areitungen und Wahnsinnstaten , so daß der
Hauptmann von der IAaffe Gebrauch machen
wußte . Ein hünenhafler Norditaliener päd -
oelte schweigsam mit einem Ruder mehrere
Tage , bis er plötzlich irre geworden / mit einem
» irsschrei im ständig lockenden, kühlen , aber
lalzbitteren Wasser verschwand . Nur durch
eiserne Selbstdisziplin konnte der Hauptmann
«eine Männer , die schon das Holz ankauten ,
aufrütteln . Er befahl , daß sie einmal täglich
ihre Waffen auseinandernahmen und mit ihrety
schon vom ewigen Wellengang faulenden Klei -
« ersetzen reinigten , nur — um sie durch Be -
ichäftigung vor Verzweiflungstaten zu bewah -
ren . Manche brachen zusammen . Er hielt
vitich. Am 10 . Tage wasserte zu ihrer unbe -
schreiblichen Freude die Do 24 neben ihrem
Alendsfloß . dessen Besatzung ein willensstarker
Offizier gerettet hatte . Nebenbei der Einzige ,
«er — heute Bataillonskommandeur im Osten
7- späterhin der Seenotstaffel eine» Dankes -
vrief sandte .

24 übertrumpft Snnderland -Flugboot
Das erfreut die Seenotflieger , deren Dienst

wie der des feldgrauen Sanitätssoldaten an
°er Grenzscheide zwischen Pflicht und jener
Kameradschaft liegt , die in jedem Kriege die
größten Taten hervorbringt . Nur so ist auch
vi« Glanzleistung der Flugbootbesatzung zu
verstehen , die bei schwerem Seegang notge -
wasserte Kampfflieger rettete , zu deren Ber -
tzang bereits ein großes Sunderland -Flugboot
Uber der Unfallstelle kreiste. Trotz aller Ver -
>uche war es dem Engländer unmöglich , zu was-
>er» , während die Do 24 die Bergung durch-
mhrte . Eine seefliegerische Tat , die der Reichs -
warschall mit der Verleihung des Ehrenpokals
besonders anerkannte .

Wenn die Fliegerkameradschaft aber die küh-
«ere Ueberlegung überwand , so mißlang auch
Aon das Wagnis ber Rettung bei großer See .
Das mit rasender v -Zug -Geschwindigkeit auf
^ nen Wellenkamm klatschende Flugboot wurde
^eckgeschlagen und konnte nicht wieder starten .
Hin und wieder gelang es dann noch mit lau -
senden Motoren und abgedichteten Schotten
heimwärts zu rollen , wie ein mit Propeller -
" ast getriebenes Schiff . Manchmal mußten
uuch die eigenen Schlauchboote mit Notinstru¬

menten und Proviant die „Geretteten " und die
Besatzung aufnehmen . Ein Bordschütze erlebte
solches bereits zum siebenten Male . So endete
eine dieser abenteuerlichen Lust - und See -
reisen sogar , hier Jtkles Berne übertrumpfend ,mit einer Unterwasserfahrt , denn ein deutsches
U -Boot nahm den Schlauchboot -Schleppzug an
Bord und fetzte wegen Luftgefahr seine Reife
getaucht fort .

Es liegt nahe , daß die Seenotflieger bei ihren
Erinnerungen , die bis in die handgreifliche
Gegenwart führen , eher von dem Außerge¬
wöhnlichen als von dem harten Alltag auf
dem Mittelmeer sprechen, obgleich die Masse
aller Einzelerfolge nur das Ergebnis der aus -
gezeichneten Vorarbeit von Flugsicherungs -
zentralen und anderer Dienststellen ist . Amü -
stert spricht man dann vom „Stammkunden S .
iSedelmeier ) ", den man bereits dreimal aus
dem „Bach" holte .
52 ' Gerettete im Flugboot

Die Seenotflieger blättern in den Buchseiten
zurück, auf denen jede Eintragung von der
Rettung eines oder mehrerer Menschen erzählt ,die das Schicksal auf die härteste Probe stellte.
Wie wunderbar muß da die Kameradschaft je-
ner Flugzeugbesatzung gewesen sein , die sich im
Meer treibend aneinander gebunden hatte , um
mit den Händen zwei Kameraden , die ihre
Schwimmweste verloren hatten , vor dem Er -
trinken zu bewahren . Nach härtester Bewäh -
rungsprobe wurden alle gerettet . Sie spiegeln
sich in der Summe der Geborgenen über 1000
dramatischer Odysseen zwischen Tod und Leben.
In ihr sind nicht enthalten weit über 100 eben-
falls durch die Staffel von Bord havarierter
und sinkender Schiffe geholter Seeleute , u . a.
ein Teil der Besatzung des schwedischen Roten -
Kreuz -Dampfers „Eros ", der in der Aegäis
auf ein Felsenriff lief und sank.

Rettung ans Seenot
Ein Besatzungsmitglied eines notgewasserten deutschen
Flugzeuges wird aus einem Schlauchboot in das Seenot¬
flugzeug übernommen . (PK .-Jötte — Atlantic -M.)

Nur reine Seenotfälle sind in dieser stolzen
Erfolgsziffer enthalten : Von der Rettung des
einzelnen Bordfunkers an , der wie ein I -
Punkt im Weltmeer auf seinem abgerissenen
Fahrwerkrad in der blauen Wafferwüste ritt ,
bis zu ber Höchstleistung des Feldwebels L .
(Lange ) , der unlängst mit 52 Geretteten an
Bord zurückkehrte und in 6 Stunden 127 Men -
schen dem nassen Tod entriß . Das ist die in die
Tat umgesetzte Kameradschaft im Kriege !

Kriegsberichter Günther Niemeyer .

Die Eroberung des Dodekanes
Von Kriegsberichter Dr . Walter Lohmann

PK . Die häufige Erwähnung von Kampf -
Handlungen in der Aegäis im Wehrmachtbericht
in der letzten Zeit sowie die mit der Besetzung
von Leros vollendete Eroberung des Dode -
kanes lenkt das Augenmerk der breiten Oef -
fentlichkeit auf einen Raum , der seit ber Be -
setzung Griechenlands , Kretas und der um -
liegenden Inseln stark in den Hintergrund ge -
treten war . Das Schwergewicht der militäri -
schen Entscheidungen im Süden verlagerte sich
feit dem vorigen Jahr in wachsendem Maße in
das Gebiet des westlichen Mittelmeeres , wo die
Ereignisse in Afrika und die Invasion in Si -
zilien und Süd -Italien mit den dann folgen -
den Vorgängen zunächst völlig im Mittelpunkt
des Geschehens standen . Der östliche Mittel -
meerraum mit der Aegäis blieb vorläufig noch
ausgeschaltet , was freilich nicht besagt , daß er
in seiner Bedeutung irgendwie übersehen wor -
den wäre ober außerhalb des Bereiches der
politischen und strategischen Erwägungen und
Planungen gestanden hätte .

Die Kapitulation der italienischen Verräter -
regieruug mußte sich zwangsläufig erheblich
auf den östlichen Mittelmeerraum und die
Aegäis auswirken . Galt es für uns , nun so
schnell als möglich die italienischen Insel -
Positionen besonders an der Westflanke Grie -
chenlands und des Dodekanes in unsere Hand
zu bekommen , so stand zu erwarten , daß die
Anglo - Amerikaner von ihren Basen Cypern
und Aegypten aus in den ägäischen Raum vor -
zustoßen versuchen würden , um sich dort eben-
falls Schlüssel - und Ausgangsstellungen für
weitere Operationen zu sichern. Das Vor -
rücken ihrer Armeen an der Ostküste Süd -
italiens führte sie überdies allmählich in eine
Flankenstellung zur westgriechischen und weiter
hin zur albanischen und dalmatischen Küste, die
rascheste Gegenmaßnahmen erforderlich machte.
Zu berücksichtigen blieb schließlich die größere
Bewegungsfreiheit der im Mittelmeer ope-
rierenden feindlichen Seestreitkräfte infolge der
Ausschaltung des Großteils der italienischen
Flotte , wenn diese auch seit langem nur noch
als Fleet in being eine kräftebindende Rolle
spielte .

Gelang es in verhältnismäßig kurzer Zeit
durch die Eroberung der Inseln Xante , Kephal -
lenia und Korfu , bei der die Kriegsmarine
durch Heranführung der Landetruppen und
Sicherung der Ausschiffung wesentlich zum

Enderfolg beitrug , die westgriechische Flanke
zu sichern, so bedeutete die Eroberung des
Großteils des von italienischen Verräter -
truppen besetzten und verteidigten Dodekanes .
die sich mit fortgesetzten Hilferufen an die
Anglo - Amerikaner wandten und verschiedent -
lich auch durch britische Kommandotruppen ver -
stärkt wurden , ein erheblich schwieriges Unter -
nehmen . Liegen doch diese Inseln viel weiter

(Weltbild -GIiese, Kartendienst Zander -M.)

weg von unseren Ausgangsbasen , während sie
den britischen nähergerückt sind , und so war
hier alsbald denn auch eine wachsende britische
Gegenwirkung auf See und in der Lust spür -
bar . Gewiß , mit Rhodos hatten wir in
raschem Zugriff das Kernfort des Dodekanes
in unserer Hand , bevor die Engländer über -
Haupt die Lage voll ' erfaßt hatten und zu
Gegenzügen ansetzen konnten . Die ebenso

Weiterer Sdtülerpreis des Gauleifers
Tierplastik für die Schule mit dem besten Ergebnis in der Altstoff -Sammlung

Wie berichtet , erhielt der
Sieger im Aussatzwettbe¬
werb des Gaupresseamtes
über die Marine - Ausstel¬
lung „Schwert über dem
Meer "

, ein Straßburger
Junge , den Ehrenpreis des
Gauleiters in Gestalt
einer Jubiläumsausgabe
des Führerwerks „Mein
Kamps " . Nun hat der Gau -
leiter einen weiteren ehren -
vollen Preis für un¬
sere Schuljugend ge-
stiftet , und zwar die von
der Staatlichen Majolika -
mannsaktur Karlsruhe ge -
schaffene Plastik „Pferde -
, ührer " von der Hand der
Pforzheimer Künstlerin Ilse
Bach . Diesen Preis erhält
nach Abschluß des Jahres
diejenige Schule in Baden
oder Elsaß , die in der Alt -
stoff - Schulsammlung die
beste Leistung erzielt hat .

Auf den Einsatz der Ju -
gend auf diesem Gebiet
kommt es heute um so mehr an , als der
Altstoffhandel , dem die Erfassung von Schrott ,
Altmetallen , Altpapier , Knochen und Hadern
lLumpen ) normalerweise obliegt , im Laufe des
Krieges ebenso wie die anHeren Berufe immer
mehr Männer an die Wehrmacht hat abgeben
müssen, so daß er schließlich den Anforderungen
nicht mehr nachkommen konnte '. Da ist nun die
deutsche Schuljugend eingesprungen und hat
im Rahmen der Altstofs -Schulsammlung die
Lücke durch überragende Sammel -
leistungen schließen helfen . Mit der län -
geren Kriegsdauer steigen j od och auch die An -
sorderungen an Menschen und Material .
Immer mehr Rohstoffe müssen mobilisiert wer -
den , damit die Rüstungswirtschaft die Ansprüche
der Front befriedigen kann . Damit gilt es für
die deutsche Schuljugend , ihre bisherigen An-
strengungen für die Altstoff - Schulsammlung
noch wesentlich zot steigern .

(Aufnahme : Majolikamanufaktur )

Um einen verstärkten Ansporn hierzu zu
geben , hat der Gauleiter und Reichsstatthalter
die 'Majolika - Plastik „Pferdefüihrer " als Aner -
kennung für die Schule mit der besten Jahres -
Sammelloistung gestiftet . Die Statue wird nach
Abschluß dieses Jahres der Schule zufallen , die
nach Zusammenfassung der Ergebnisse ber drei
Trimester des Jahres 1943 den höchsten Punkt -
durchschnitt erz-ielt hat .

Bis zum Ende des Jahres steht den Schulen
im Gaugebiet alfo ' noch ein voller Mo -
nat zur Verfügung , in dem sie durch erhöhten
Eifer in der Sammlung von Altstoffen in die
Reihe der Bewerber um diesen Anerkennungs -
preis treten können . Für die zehn jahresbesten
Schüler - und Schülerinnensammler hat der
Gauleiter und Reichsstatthalter außerdem
noch zehn wertvolle Bücher mit
Widmung zur Verfügung gestellt.

schnell erfolgte Besetzung der Inseln C a s o
und Carpathos , die die Bindeglieder zwi-
schen Kreta und Rhodos bilden , vervollstän -
digen den äußeren Sperrgürtel , der der Zu ?
gang in die Aegäis von Südosten her sichert.

Aber nun galt es . die hinter diesem Sperr -
gürtel liegenden Dodekanes -Jnseln in unsere
Hand zu bringen , nachdem die Briten hell-
hörig geworden waren und begannen , sich lang -
sam auch auf See vorzufühlen und auf den
wichtigsten Inseln zunächst kleinere Abteilun -
gen unter den Schutz der dort liegenden italie -
nischen Verrätertruppen an Land zu bringen ,
wobei auch einige verräterische italienische
Kriegsfahrzeuge Schützenhilfe leisteten . Die
Belegung der Flugplätze der strategisch beson-
ders wichtigen Insel Cos mit britischen Luft -
streitkräften machte sich bald bemerkbar . Um
so höher war es zu bewerten , daß es trotzdem
in einer sorgfältigen bis ins kleinste in kürze -
ster Frist ausgearbeiteten und planmäßig durch-
geführten Landungsoperation unter voller
Ausnutzung des Ueberrafchungsmomeuts ge -
lang , die Insel zu erobern . Nur durch ein
vorbildliches Zusammenspiel aller drei Wehr -
machtteile und auf Grund einer unermüdlichen
Luftaufklärung war diese ebenso kühne wie
bedeutsame Unternehmung möglich , die ohne
Verluste eines einzigen Fahrzeuges durchge-
führt wurde , obwohl unsere Sicherungs - und
Transportschiffe durch überlegene britische
Seestreitkräfte und aus der Lust stark gefähr -
det waren . Daß die Ueberrafchung gelang , baß
sich die Jnselbesetzung dermaßen überrumpeln
lassen konnte , wie es tatsächlich der Fall war ,
bleibt trotz der sorgfältigen Geheimhaltung
deutscherseits freilich ein Glücksumstand , der
uns sehr zustatten kam. Daß die Deutschen
so schnell und draufgängerisch zupacken würden ,
hätten sich die Tommies gewiß nicht träumen
lassen , die gerade erst dabei waren , sich auf
Cos häuslich einzurichten und die nicht einmal
vergessen hatten , ihre Tennisschläger mitzu -
bringen , zu deren Betätigung sie nun keine
Gelegenheit mehr hatten . Das Match ist für sie
verloren .

Nach der Besetzung von Cos bereitete die
strategisch nun vorgezeichnete Aufgabe , weiter

nach Norden auf die Insel Leros vorzu -
stoßen , die als stark befestigter italienischer
U - Boot -Stützpunkt für die Seekriegslage in
diefckn Raum besondere Bedeutung besaß ,
keine geringeren Schwierigkeiten . Die Briten
wollten sich nicht noch einmal überrumpeln
lassen und hielten das ganze Seegebiet tags -
über durch Aufklärer und nachts durch Kriegs -
schisssverbände wechselnder Stärke unter Be -
obachtung . Dennoch konnten sie nicht verhin -
der » , daß die Insel Stampalia und Le -
vita in kühnen Handstreichen genommen wur -
den , daß die zwischen Cos und Leros gelegene
Insel Kalinos sich kampflos ergab und daß die
strategische Einkreisung von Leros sich langsam
aber sicher vollendete .

So konnte man dann zum entscheidenden
Schlag gegen Leros ausholen , das , mit
seinen 200 Geschützen von den Italienern seit
Jahren zu einer wahren Jnselfestung ausge -
baut worden war . Gegenüber dieser gewal -
tigen Abwehrkraft bedeutete es wahrhaftig ein
kühnes Unterfangen , mit den zur Verfügung
stehenden verhältnismäßig bescheidenen Mitteln
den Sturm auf die Insel zu wagen . Was be -
züglich des vorbildlichen Zusammenspiels aller
drei Wehrmachtteile und des Wagemuts und
Schneids der eingesetzten Männer bei der Be -
setzung von Cos gesagt wurde , das trifft in
vielleicht noch gesteigertem Maße bei der Ak -
tion gegen die wafsenstarrende Jnselfeste Leros
zu« auf der britische Kommandotruppen die
Berräter -Jtaliener zu hartem Widerstand an -
trieben . Leros bildet ein neues Blatt im
Ruhmeskranz , den sich die Kriegsmarine unter
schwierigsten Bedingungen bei der Eroberung
der Aegäischen Inseln und dabei wieder be -
sonders des Dodekanes erworben hat . Sie
kann mit Stolz auf ihre Leistungen blicken,
die vom Kommandanten bis zum letzten Mann
restlosen Einsatz bedeuten .

Mit der Eroberung von Leros ist nun die
letzte Lücke im Aegäischen Insel -
wall geschlossen . Ein strategisches Meister -
stück ist gelungen . Die Briten haben das Nach-
sehen. Sie stehen nunmehr in der Aegäis einer
deutschen Abwehrfront gegenüber , die so leicht
nicht mehr durchbrochen werden kann .

Hans heise / "t

slusruhr der J U ®cn^
A , leR « cI> t « bel : C DunckerVerlag , Berlin

^ 2 . Fortsetzung)
. Hinnerk trat für einen Augenblick hinter

emen Hausvorsprung , wo er geschützt vor dem
Mind stand , und betrachtete das großartige
Lild . Es wehte gleichsam hinweg . Schwere
Kolken schoben sich erneut vor den Mond . Die
^uft war erfüllt von einem pfeifenden , klir -
senden Sausen und Brausen und dann klatschte
Aegeu herab in dicken , eiskalten Tropfen . Die
« tadt schien in dieser Nacht verlassen und tot .
. An der Schiffergesellschaft blieb Hinnerk wie -
ver für einige Minuten stehen. Fiel da nicht
u?ebcn ein Schuß ? Nein . Alles blieb ruhig
vrs auf das gleichtönige Orgeln des Windes ,
« o ging er weiter , die abschüssige Frschergrube
ium Hafen hinunter , er wollte wie alle Abende
un der Trave entlang wandern , um zu Jo -
"Wns Haus zu gelangen . Natürlich hat sie sich
wit diesem Menschen eingelassen ! dachte er . Ich
^»ill sie nie wiedersehen , ich will sie . . .

Aus einer engen Seitenstraße trat plötzlich
eine Patrouille . Hinnerk schrak zusammen ,
Mutzte wie ein Hase, der sich unerwartet dem
Arm der Treiber gegenübersieht . Mit einem
jpitz wollte er davonspringen , in die Dunkel -
«eit , die wie ein Tuch war , in dem man sich
verbergen konnte , aber da spürte er schon den
«esten Griff einer Hand um seinen Oberarm .
»Ausweis I Papiere !"

Rauh und ärgerlich wurde die Frage her -
vorgestoßen , Hinnerk tat . als verstände er
5"*jt . In dem unsicheren Licht erkannte er das
' chnauzbärtige gelbliche Gesicht eines Sergean -

Im Hintergrund standen reglos die übri -
8« t Männer der Patrouille . Der Sergeant
Wiederholte die Frage , versuchte, durch Zei -
Zuspräche sich verständlich zu machen.

„Ich habe keine Papiere nötig . Ich bin ein
Bürger dieser Stadt " , sagte Hinnerk , so hoch¬
mütig , wie er nur konnte . Es wäre leicht ge -
wesen , auch weiterhin zu tun . als verstehe er
kein Französisch, aber er wußte auch , daß er
jetzt auf ein Wachlokal mußte . Vielleicht hatte
er Glück und geriet an einen Offizier , der ihn
mit einer Verwarnung laufen ließ , solche
Fälle waren schon vorgekommen . Keinesfalls
aber konnte er einem französischen Offizier
vormachen , daß er sich in dessen Sprache nicht
verständigen konnte .

„Mitkommen !" knurrte der Sergeant . Er so-
wohl wie seine Leute waren offensichtlich miß -
gelaunt über ihren Dienst . Es war kein Wuu -
der bei diesem scheußlichen Wetter . Hinnerk
machte mit dem Arm eine Bewegung , um sich
von dem Griff des Sergeanten zu befreien ,
erreichte aber damit nur , daß dieser ihn
zweien seiner Leute übergab , die ihn links
und rechts an den Handgelenken packten
Schweigend gingen sie durch die winddurch -
peitschten, nachtdunklen Straßen .

Hinnerk legt« sich in Gedanken eine glaub -
hafte Ausrede für das Verhör vor dem Offi -
zier zurecht. Er war zu Besuch bei einem
Freunde gewesen , sie hatten geplaudert , nein ,
besser, sie hatten irgendwelche Studien getrie -
ben , vielleicht . . . ja , das war gut und unver -
fänglich , botanische Studien hatten sie betrie -
ben und darüber Zeit , Gegenwart , alles ver -
gessen .

Mein Gott , von Marien schlug es schon Mit -
ternacht ! Die Schritte der Patrouille hallten
doch auf dem Pflaster , wie hatte er sie nur
nicht rechtzeitig bemerken können ? Eine
dumme Geschichte ! Das hatte man nun davon ,
wenn man einmal in der Wachsamkeit nach -»,
lieb , wenn man an ein ungetreues Mädel
dachte !

Aha , in Fünfhanfen schien das Wachlokal zu
sein , in das sie ihn bringen wollten . Wieder
brach für kurze Augenblicke der Mond durch

das niedrige , jagende Gewölk , in dem hellen
Licht tauchte die alte Bürgerkirche , St . Marien ,
aus , überwältigend in ihrer wuchtigen Groß -
artigkeit . Die kühnen Bögen und Berstrebun -
gen waren fast übernatürlich deutlich in dem
harten Licht. Da er die Hände nicht bewegen
konnte , wies Hinnerk mit dem Kopf auf da?
wunderbare Bild . So etwas Schönes Hütten
sie wohl daheim nicht, fragte er spöttisch die
Wachmannschaften , obwohl ihm natürlich be -
kannt war , daß es in Frankreich eine große
Anzahl herrlicher Kathedralen gab . Ein ab-
lehnendes Brummen war die Antwort und im
gleichen Augenblick wurde er in einen offenen
Hausflur dirigiert .

Auf der Diele des Hauses schlug ihm der
scharfe, beizende Geruch von Leder , Schweiß
und Monturen entgegen . Einige Soldaten
spielten Karten , sahen kaum auf . In dem Halb «-
dunkel erkannte Hinnerk , daß es das Haus deS
Maklers Marcnus Detlef Reuter war , in dem
er sich befand . Er war als Kind oft hier ge¬
wesen und hatte mit Reuters Sohn Paul , der
seit einigen Jahren als Kaufmann in Rußland
war , gespielt . Die Wachen führten ihn über die
Diele in ein rückwärtiges Zimmer zur Ver -
nehmung .

Die Tür wurde vor ihm ausgerissen , der
Sergeant machte mit schallender Stimme seine
Meldung . Hinter einem langen Tisch , den Kops
über allerlei Papier geneigt , neben sich eine
flackernde Kerze , die in einem Flaschenhals ge¬
steckt war , saß der wachhabende Offizier . Ein
kleiner Ofen strömte eine so fürchterliche Hitze
aus , daß das Fenster , das sich links neben dem
Tisch befand , auf einen Spalt geöffnet worden
war .

„Was gibt 's , Sergeant ?" Der Leutnant stockte
im Aufblicken . Hinnerk lief es kalt den Rücken
herunter . Er stand vor — Laroche.

„Der Mann ist ohne Ausweis und Papiere
von uns angetroffen worden , mein Leutnant !"

meldete der Sergeant geschäftsmäßig . Laroche
schwieg einen kurzen Augenblick . Es war ei»
bedrohliches , gefährliches Schweigen . Dabei sah
er Hinnerk mit einem ironischen Lächeln vo«
unten herauf an . Hinnerk wich dem Blick nicht
aus . Gleichmütig , ohne eine Miene zu ver -
ziehen , begegnete er ihm.

„Der Monsieur Roggentin also !" sagte der
Leutnant schließlich in einem Ton , der nichts
Gutes verhieß . Knapp fuhr er fort : „Sie
wissen, daß Sie sich strafbar gemacht haben ?"
— „Ja ." — „Und was können Sie zu Ihrer
Rechtfertigung angeben ?" — „Nichts ." — Fra -
gen und Antworten folgten einander pausen -
los , fast im gleichen Atemzug , wie ein einstu -
dierter Bühnendialog .

Laroche nahm einige Papiere auf , bewegte sie
spielerisch in den schlanken, nervigen Händen .
„Nun ?" fragte er lauernd . — „Ich bin freier
Bürger einer deutschen Stadt . Ich tue Ihnen
schon zu viel Ehre an , wenn ich aus Ihre Fra -
gen antworte " entgegnete Hinnerk kaltblütig .

Laroche blieb vollkommen ruhig . Er nahm
den ironischen Ton wieder auf . „Interessant ",
sagte er . „Also nicht nur verstockt, ganz offen-
sichtlich aufsässig ! Sie scheinen gar nicht zu
wissen, Monsieur Roggentin , was gerade Sie
sich mit einer solchen Haltung einbrocken kön -
nen !" — „Was bedeutet das , Herr Leutnant ?"
— „Es bedeutet , daß wir einen gewissen Mon -
sieur Hinnerk Roggentin schon seit einigen Ta -
gen beobachten . Es liegt noch nichts gegen ihn
vor , ich sage : noch nichts , aber . . . nun ja . . ."
Laroche brach ab , sprach nicht weiter . Er blät -
terte in Papieren , zog ein unbeschriebenes
Blatt hervor , griff nach dem Gänsekiel . Er kam
nicht dazu , ihn jetzt zu benutzen . Hinnerk , dem
das Gefährliche seiner Lage nur allzu klar war ,
benutzte die kleine Pause , war mit zwei Sätzen
am Fenster , ritz es auf und sprang aus den
dunklen Hof.

Es war fein Glück, daß er mit den Oertlich -
leiten deS Hanfes völlig vertraut war . Er

schwang sich die mannshohe Mauer hinauf , kam
drüben auf einen engen dunklen Gang , der
zwischen dem Reuterfchen und dem Nachbar -
hause lag , und war gleich daraus auf der
Straße . Hinter sich hörte er Kommandos , Rufen ,
während er aus Leibeskräften davonrannte .
Sie verfolgten ihn natürlich , aber er halte
einen Vorsprung . In der dunklen Nacht mußte
es ihm glücken, M entkommen .

Es dauerte auch nicht lange , drei , vier
Straßenzüge lang , da wußte er , daß die Verfol -
ger ihn verloren hatten . Er atmete keuchend,
blieb eine Weile stehen, lauschte. Nichts . Be -
ruhigt ging er weiter . Er war am,Klingenb >rg , \
bog in die Schmiedestraße , aber nach wenigen
Schritten hörte er plötzlich vor sich eine sran -
zösische Patrouille . Erschrocken blieb er stehen.
Die Männer kamen rasch näher und . . . ver -
dämmt , täuschte er sich ? Auch von der anderen
Richtung , hinter ihm her , kamen welche aus der
Dunkelheit .

Auf Zehenspitzen lief er vorwärts . Bis zur
nächsten Haustür . Jetzt hieß es Glück haben !
Er faßte an die Klinke , vorsichtig , behutsam —
die Tür war unverschlossen.

Es war der hintere Eingan « von „Toepfers
Gast - und L^gierhaus "

, in den Hinnerk sich ge-
flüchtet hatte . Leise schloß er die Tür . Drinnen
war es stockdunkel. Er lauschte mit angehalte -
nem Atem auf die Schritte der Patrouillen , die
von beiden Seiten rasch näher kamen . Die
schweren Stiefel hämmerten auf das Pflaster .
Dann verstummte das Geräusch und er hörte ,
wie die Männer miteinander redeten . Er
konnte nicht genau verstehen , was sie sprachen,
immerhin begriff er so viel , daß sie nach
einem Flüchtling suchten und berieten , wo er
verschwunden sein könnte . Es war »nschwer
zu erraten , daß sie ihn meinten .

Morrievung foiat .)
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Feuerwehrarbeit im Kreis Bühl
Bühl . Am vergangenen Tonntag fanden in

Waldulm und Kappelrodeck die Hauptproben
öer Freiwilligen Feuerwehren statt . Zuvor
nahm der stellvertretende Kreisführer Pg . Ha -
b e r m e h l die Besichtigung der in den letzten
Wochen ausgebildeten Frauenhelferinnengrup -
pen in Obcrachern vor . >

*im Einsatz an
verschiedenen Geräten zeigten die Mädchen , daß
sie sich mit den Aufgaben gut vertraut gemacht
hatten und so ihren männlichen Feuerwehr -
kameraden eine wertvolle Hilfe sein können .
Die Uebungen in W a l d » l m und in Kap -
pelrodeck verrieten eine gründliche Schu¬
lung der Wehren und bewiesen , daß auch im
fünften Kriegsjahre die Einsatzbereitschaft der
Wehrmänner die gleiche wie zuvor geblieben
ist . In Waldulm traten gleichfalls die Feuer -
wehrhelferinuengruppen in Tätigkeit und über -
nahmen die Bedienung eines Geräts . Nach Be -
endigung der Uebungen richtete der stellvertre -
tende Kreisführer an die Wehren Worte der
Anerkennung und hob dabei besonders aus die
gute Disziplin ab , d ?e bei den Wehren sestzu -
stellen ist. Daß die Gemeindeverwaltungen
ihren Feuerwehren ei » tatkräftiges Interesse
entgegenbringen , bekundete nicht allein die An
Wesenheit der Bürgermeister und Gemeinde -
räte , sonder » anch die Bereitwilligkeit , mit der
sie sich den Anregungen zur Vervollständigung
der Ausrichtung der Wehren Hingaben . Am
Sonntagabend kam die Freiwillige Feuerwehr
Oberachern im Gasthaus zum „Adler " zu
einem kameradschaftlichen Beisammensein zu-
sammen , dem mit Ortsgruppenleiter und Bür¬
germeister Pg . Steck auch Bertreter der In¬
dustrie beiwohnten . Der .Führer der Wehr ,
Bereitschaftsführer Früh gab im Laufe des
Abends einen interessanten Ueberblick über die
mehr als dreißigjährige Geschichte

' der Wehr
und konnte mit Recht seinen Kameraden für
ihren jederzeitigen Einsatz danken . Namens
öer Führung der Freiwilligen Feuerwehren
des Kreises sprach der stellvertretende Kreis -
führer , dem es eine Freude wgr , die vorbildlich
geführte und in ihrer Ausbildung ganz hervor -
ragende Wehr zu dem sie beseelenden Geiste zu
beglückwünschen.

„Zeder muß ein vollwerk der Treue fein !"
Die Generalmitgliederappelle im Kreis Bühl wurden durch Kreisleiter Pg . Rothackeram Samstag in Achern eröffnet

und am Sonntag in Greffern und Grohweier fortgeführt

Bficf über Vöhl
(Jugendgruppendienft .) Heute 19.30

Uhr hält die Jugendgruppe Bühl wieder ihre ?
Werkabend in den Diensträumen der Kreis -
frauenschastsleitung ab . Erscheinen der Ju -
gendgruppenmitglieder ist Pflicht . Das er-
forderliche Material sowie Nähzeug , Schreib -
zeug und anderes Werkzeug ist selbst mitzu -
bringen .

(Mädelgruppe 1/780 Bühl . ) Heute
Dienstag um 20 Uhr findet im Gasthaus zum
„Hanauer Hof" wieder Bastelabend statt . Ich
erwarte , daß a ^ e Mädel dazu mit den fertigen
und angefangenen Arbeiten erscheinen . Der
nächste Dienst findet am Donnerstag , 2. 12. , um
20 Uhr , ebenfalls im „Hanauer Hof" statt . Er -
scheinen ist unbedingte Pflicht .

(ISIS . - Ortswaltun g Bühl .) Für
sämtliche Pflichtjahrmädel und jugendliche
Hausgehilfinnen findet am Donnerstag , 2 . 12.,
um 20 Uhr , im Gasthaus zum „Hanauer Hof"
öer nächste Dienst statt .

(Frauenturnen .) Das für heute Diens -
tag angesetzte Frauenturnen wird auf Mitt -
woch , 1 . Dezember , 10 .30 Uhr , verlegt . Es
wird gebeten , den Aushang im Kästchen bei
Baur - Walterfpiel zu beachten.

iL ich tsp i e lh a u s . ) Bon heute Dienstag
bis Donnerstag zeigt das Lichtspielhaus je-
weilS um 19 Uhr den Film „Wiener Geschich -
ten "

. Jugendliche sind ab 14 Jahren zuge^
lassen.

( Sport .) Für die BDM . - Leistungsgruppe
sowie für die Turnerinnen des NSRL . findet
heute Dienstag , 19.30 Uhr , in der Turnhalle
Sport statt .

J .H. „Die Partei ist der Garant dafür , daß unser Boll i» diesem Kamps auf Lebe» u«d
Tod so geführt wird , daß sich niemals mehr et « November 1918 wiederholen wird !" In
diesen Worten stellte Kreisleiter Pg . R o t h a ck e r beim Generalmitgliederappell der NE -
DAP . in Acher » am Samstagabend die Aufgabe der Partei de « Parteigenosse « uud Par »
teige «ossi«nen vor Auge « . Diese Mitgliederappelle , die ans Anord «««g des Gauleiters in
sämtlichen Ortsgruppen abgehalten werden , dienen z«m Zwecke , die Gefolgschaft des Füh -
rers zu äußerstem und härtestem Einsatz i«l Dienste des Sieges aufzurufe » «nd zusammen -
zufasse« . Jeder mutz Ivisse « , datz vo « seiner Haltung u«ter Umstände « Entscheidendes ab-
hängen kann , datz es hente in erster Linie darans ankommt , die «atio «alsozialistische Gest«-
nnng vorzuleben nnd durch Wort und Tat z« beweise« . Es darf i« dieser Zeit keine Halb -
heit «nd kein Schwanken geben . Die Front kämpft in pausenlosem Einsatz mit bewunde -
rnngswürdigem Heldenmut um den Sieg und ste nimmt in treuester Pflichterfüllung Mühe «,
Entbehrungen «nd Opfer aus sich, die i« ihrer volle« Größe überhaupt nicht gewürdigt wer -
den können . Die Heimat aber darf nicht kleiner sei « als die Front . Und hier haben vor
allem die Männer nnb Frauen , die bei ihrem Eintritt in die Partei dem Führer Treue ge -
schworen haben , eine hohe «« d verpflichtende Ausgabe , vo« der ste zu keiner Zeit und durch
nichts entbunden werden können . Sie miissen Bannerträger des Siegeswilleus seiu , müssen,
je wilder die Stürme toben , um so fester u«d unerschütterlicher stehe « wie ei« Fels in der
Brandung nnd damit die Energien freimachen , oie im deutsche« Volke schlummern und für
den Sieg eingesetzt werde « müsse« .

In Achern, Greffern und Großweier spra -
che » am SamStag und Sonntag Kreisleiter
Pg . Rothacker , in Ottersweier , Weitenung
und Unzhurst Kreisschulungsletter Pg . H o f -
Herr , in Sasbach , Balzhofen und Gamshurst
Kreisorganisationsleiter Pg . Kaiser zur
Parteigenossenschaft , die durch ihren starken
Besuch der Appelle ihre innere Verbundenheit
bewies und damit ihren Willen , dem an sie
ergehenden Aufruf zu höchster Kraftentfaltung
Rechnung zu tragen . Der Kreisleiter nannte
die Generalmitgllederappelle eine Stunde der
inneren Rechenschaftslegung . Die Kampfzeit ,
in der unser ganzes Volk feit dem Beginn
des Krieges gegen den Bolschewismus stehe, sei
die Zeit der Bewährung , in der Deutschland
im Feuer öer Urgewalten des Ostens geglüht
werde . Nur wenn die Partei sich mit der glei -
chen Opferwilligkeit , Treue und Hingabe er-
fülle , wie die Front , werde sie ihrer Aufgabe
gerecht. Heute dürfe es keine Mitläufer nnb
Karteimitglteder mehr geben . Jeder müsse
bestrebt sein , mitzuarbeiten und sich einzusetzen.
Wenn jemals , dann komme es heute auf den
letzten Parteigenossen an .

Kreisleiter Pg . Rot hack er sprach weiter
von der Absicht der Gegner , durch ihre Terror -
angriffe die Kriegsmoral der Heimat zu bre -
che» . Der heroische Widerstand des deutschen
Volkes verurteile diese verbrecherische Ziel -
setzung zum Scheitern , auch wenn noch schwere
Stunden uns bevorstehen . Aber gerade in die-
sen Stunden müsse die Partei bereit zu jedem
Einsatz sein und dürfe sie kein höheres Ziel
kennen , als die Befehle des Führers zu er-
füllen .

Je härter die Zeit werde , desto fchlaakräf »
tiger müsse die Partei i« der Hand des

Führers «nd seiner Beauftragte « sei«.
Im einzelnen zählte der Redner den Partei -

genossen und Parteigenossinnen ihre besonde-
ren Pflichten auf . Es müsse als selbstverändlich
gefordert werden , daß sie jedem Gerücht nach-
drücklich entgegentreten , daß sie den erforder -
lichen Mut besitzen, die Feinde zu stellen nnd
auszuschalten und daß sie durch ein klares Be -
kenntnis und eine saubere Haltung die 33ei-
trauensgrundlage der Partei im Volkskörper
immer mehr befestigen und verbreitern . Ins -
besondere haben sie den Zwecklügen gegenüber
sich eisern und unerbittlich zu verhalten .

Jede Zwecklüge ist nichts anderes als ei«e
Sprenggranate , die der Gegner gege« uns

abfeuert ,
rief der Kreisleiter in diesem Zusammenhang
aus und fügte hinzu , daß wir ein beispielloses
Trommelfeuer solcher Sprenggranaten über
uns ergehen lassen müssen. Da gelte es , stark

Sasbachwalde« meldet
G. Sasbachwalde » . «Untersuchung . ) Heute ,

Dienstag , haben sich alle männlichen Angehö -
rigen des Geburtsjahrgangs 1927 beim Staat -
lichne Gesundheitsamt Bühl zur Röntgen -
schirmbilduntersuchuug einzufinden . Näheres
öurch Aushang am Kaufhaus Neunzig .

(Erfassung .) Morgen , Mittwoch . 14 Uhr ,
haben sich alle männlichen Angehörigen des
Geburisjahrgangs 1927 zwecks Erfassung auf
dem Rathaus zu melden . Mitzubringen sind
2 Paßbilder , Größe 52X87 cm , in bürgerlicher
Kleidung , ohne Kopfbedeckung, ferner Aus -
weise der Zugehörigkeit zu einer Formation
usw . Auswärtsgeborene haben auch den Ge-
burtsschein vorzulegen . Näheres wird bei der
Meldung bekanntgegeben .

lN S . - F r a u e n s ch a s t .) Der nächste Heim -
abend für die Zinken Brandmatt . Bischenberg ,
Hörchenberg , Steilisberg , Birkenhöf , Schön -
büch , Hochstich Murberg (oberes Dorf ) findet
morgen , Mittwoch , 19 U/r . im Gasthaus
Büchenberg statt . — Am gleichen Tage und zu
gleicher Zeit ist auf dem Schelzberg bei Frau
Hockenberger auch der Heimabend für das
untere Dorf , umfassend die Zinken Höf , Eck ,
Kappclberg , Langert , Werth , Tal . Vorstadt ,
Winterbach , Sanöweg , Ittenbach und Büchel¬
bach . Der Verlauf der Abende wird sehr an -
regend und gensütlich sein , weshalb allgemeine
Teilnahme erwartet wirb .

(Viehzählung .) Am Freitag . 8 . Dezem -
ber , ist allgemeine Viehzählung . Am Zähltage
muß in jedem Haus mit Tieren eine erwach-
fene Auskunftsperson anwesend sein.

(Unterbringung der Umauartier -
ten . ) Nach eine », Erlaß des Reichsministers
des Innern sind Bombengeschädigte und Um -
quartierte grundsätzlich in Privatauartieren
unterzubringen . Der Aufenthalt solcher Volks -
genossen in Gasthöfen nnd Fremdenheimen
kann also nur ein vorübergehender sein.

( U r l a u b e r k a r t e n . ) Die Gültigkeit der
Reichskarten für Urlauber , die den Aufdruck
„gültig bis 14 . November 1943" tragen , ist bis
zum 30. April 1944 verlängert worden . Am
14. November 1943 sind jedoch außer Kraft ge -
treten die „Brotmarken für Wehrmachtange -
hörige " auf hellrotem Papier (Farbe der Ku -
chenkarten ) und über je 10 Gramm Brot lau -
tend .

(S ch l a ch t g e f l ü g e l.) - Alles in unferm
Orte anfallende Tchlachtgeflügel wird öurch
die Firma „Eierkennzeichnungsstelle Baden -
Baden "

, Seilergasse 5 a , erfaßt . Andere Ver¬
käufer sind sür den hiesigen Platz also nicht
zuständig .

(E i e r z u t e i l u n g .) Im Kaufhaus Spring -
man « (Sandweg ) können sür die öö. und 56.

Periode je 2 Eier pro Person und Periode in
Empfang genommen werben .

(Für unsere Soldaten .) Wie in den
früheren Jahren , hat die NS .- Frauenschaft
Sasbachwalde « auch heuer wieder unseren im
Felde stehenden Soldaten einen Weihnachts -
grüß in Form hübsch hergerichteter Päckchen
mit leckerem und auch sonst für einen Soldaten
nützlichem Inhalt gewidmet . Soweit die An -
gehörigen Zulayungsmarken zur Verfügung
stellen konnten , wurden die Päckchen von der
Frauenschaft den Empfängern unmittelbar zu«
gesandt , sonst ihren Familien zwecks Weiter -
leitung überbracht . Nicht vergessen wurde in
jeder Sendung der handgeschriebene kleine
„Weihnachtsbrief " auf hübscher, mit einer hei-
matlichen Landschaft geschmückter Karte , und
ein Gruß unseres Bergwalds in Gestalt eines
grünen Tannenzweigs . Möge die aus ausrich --
tigem Herzen kommende kleine Gabe unseren
Tapferen ein Zeichen sein , wie innig sich die
dankbare Heimat ihrem opfervollen Heldentum
verbunden fühlt . Allen Spendern von Gaben ,
die diese Weihnachtssreude für unsere Soldaten
erst ermöglichten , sei auch an dieser Stelle herz -
licher Dank gesagt .

(D ' alt ' Hebamm ' ist 70 !) . Unsere frühere
Gemeindehebamme , Frau Luise Vierthaler ,
geb. Zink , kann am heutigen Dienstag in er-
staunlicher körperlicher und geistiger Frische
ihren 70. Geburtstag feiern . Achtunddreißig
Jahre lang hat sie ihr verantwortungsvolles
Amt in unserem weitzerstreuten Bergdorf mit
einem Höhenunterschied von nahezu 600 Me¬
tern ausgeübt und einer ganzen Generation
ins Dasein verholfen . Was das heißen will ,
kann nur ein Gebirgsbewohner , der die Ver¬
hältnisse , besonders auch im Winter , aus eige-
ner Erfahrung kennt , wissen. Sie selbst hat
vier Kinder geboren . Ihre 70 Jahre würde
ihr niemand anmerken , sie macht den Eindruck
einer höchstens 00jährigen . Bei ihrem Schmie-
gersohn , Zimmermeister W i l d . in dessen Haus
sie „das Recht hat "

, schafft sie und ihr ebenfalls
noch lebender 81jähriger Ehemann noch wacker
mit . Zur Obstzeit besteigt sie noch die höchsten
Leitern . Infolge Sprossenbruchs ist sie letztes
Jahr i 'A Meter abgestürzt und mußte acht
Wochen im Krankenhaus liegen . Auch das hat
sie ohne üble Nachwirkungen überstanden . Wir
sehen also : unsere alte Hebamme ist von gutem
Schlag und wir dürfen hoffen , daß ihr ein
gütiges Geschick ihre lebendige Frische noch
manch' Jährlein erhalten wird .

Wann wird verdunkelt?
I « der Zeit vom 88. November bis 4. De-

zember gelte« folgende Berdunkelungszeite « :
Bcgi «» : 17.80 Uhr.
Ende: 7.80 Uhr.

zu bleiben und sich durch nichts beeinflussen zu
lassen. Im Gegenteil ! Wenn unsere Feinde
den Krieg ihrer Agitation aufs höchste ent -
fachen, müsse erst recht eine neuer revolutio -
närer Schwung die Partei erfassen und bele -
ben , und der Wille so unbändig stark werden ,
um den Sieg zu erringen . Der Kampf , den der
Führer einst um die Herzen der deutschen Men -
ichen führte , sei in uanchem Abschnitt nahezu
aussichtslos geschienen. Wenn man sich daran
erinnere und damit unsere heutige Lage ver -
gleiche , dann wisse man , daß keine Ausgabe , die
uns die Zukunft stelle, so schwer sei , daß sie
nicht gemeistert werden könne . Es komme nur
auf den Willen und auf die Stärke der Herzen
an . Nur eine Frage könne heute zur Debatte
stehen : ob jeder gewillt ist oder nicht, sich vorbe -
haltlos und mit allen Kräften Sem Führer zur
Verfügung zu stellen.

Jetzt gelte es Farbe z« bekenne « u«d zu
zeige«, datz ma « sich aus die Parteigenosse «

verlasse« kö ««e.

Wer ein geruhsames , spießbürgerliches Leben
vorziehe , öer möge wenigstens den Mut auf -
bringen , sich von der Partei zu lösen , die nur
kämpferische Naturen brauchen könne und in
dieser Zeit härtesten Einsatzes keinen Ballast
mit sich schleppen dürfe. Es sei nichts anderes
als ein Meineid , wenn ein Parteigenosse in
dem Augenblick versage , in dem es auf ihn be-
sonders ankomme . Denn in feinem Eid , den er
dem Führer leistete , habe er sich Adolf Hitler
und seiner Bewegung restlos verschworen und
ihm Treue bis zum letzten Atemzuge gelobt .

Die Gewissensersorschung der Partei , die in
diesen Generalmitgliederappellen durch den
Kreisleiter und seine Beauftragten in allen
Ortsgruppen erfolgt , bezog der Kreisleiter in
feiner Rebe auch auf die Haltung der Partei -
genossen hinsichtlich des Gemeinschaftsgeistes ,
der sich insbesondere in ihrem Verhalten gegen-
über den Familien kundtun müsse, die für das
Vaterland die schwersten Opfer brachten , sei es ,
datz sie Angehörige betrauern , sei es , datz ste
alS Opfer des feindlichen Luftterrors Hab und
Gut verloren . Der Redner sprach die zuver -
sichtliche Erwartung aus , datz die Partei im
Kreis Bühl , die gerade in den letzten Monaten
eine hervorragende Haltung gezeigt habe , auch
in den kommenden Monaten stark und schlag -
kräftig bleibe .

Jeder müsse ein Bollwerk der Treue , der
Hingabe , des Glaubens uud des fanatische«

Siegeswillens sei «.
Dann werde das Heldentum der deutschen

Soldaten in öer Heimat ein würdiges Gegen -
stück finden und der Sieg schließlich unser sein.

Ortsgruppenleiter Pg . Moll dankte dem
Kreisleiter in Achern für seine Ausführungen
und gelobte im Namen der Parteigenossen und
Parteigenossinnen Treue und restlosen Einsatz .
Führerehrung und die Nationallieder beschlos -
sen den Generalmitgliederappell .

kreis Vöhl melde»
F. Bühlertal . (Heldentod .) An der Süd -

front starb den Tod für Volk und Vaterland
Tiefbauarbeiter , Obergefreiter Karl Kögel ,
Bater von 3 Kindern , wohnhaft in der Liehen -
bach . Die Heimat wird dem toten Helden ein
ehrendes Andenken bewahren .

(Auszeichnung .) / ^ - Rottenführer Walter
N a b e r von der Laube wurde im Osten mit
dem E .K . 2 ausgezeichnet . Wir gratulieren dem
tapferen Soldaten und wünschen ihm viel
Soldatenglück .

E . Eisental . (Geburtstag .) Frau Therese
Fritz , Witwe des Johann Fritz , feiert heute
in guter Rüstigkeit ihren 30. Geburtstag . Wir
gratulieren .

8p. Moos . (Heldentod .) Obergefreiter
Erwin Metzinger , Sohn des Landwirts
Dionys Metzinger , hat im Osten den Heldentod
erlitten . Auch dieses Helden wird die Gemeinde
stets in Dankbarkeit gedenken .

(T a b a k - V e r w i e g u n g .) Vergangenen
Mittwoch wurde hier das Sandblatt der
Gruppe l und II vermögen , das öer Stumpen -
sabrik Schweizer in Bühl zugeteilt wurde . Da
nur gute Ware zur Ablieferung kam , ging die
Verwiegung glatt vonstatten , so datz Käufer
und Verkäufer zufrieden waren .

M . Kautenbach . (W HW . - W e r ts ch e i n -
ausgäbe . ) Morgen Mittwoch erfolgt um
17.80 Uhr die Ausgabe der Wertscheine für den
Monat November im Geschäftszimmer öer
NSV .

Ottersweier . (B DM . - Werk Gruppe
12/730 .) Am Mittwoch , den 1 . Dezember , ist
pünktlich um 20 Uhr am Schulhof anzutreten .
Erscheinen ist unbedingte Pflicht .

(Jungmädelgruppe . ) Morgen Mitt -
woch , den 1 . Dezember , findet der nächste Dienst
sür die Jungmädelgruppe 12/730 Ottersweier
statt . Antreten pünktlich um 14.30 Uhr am
Schulhaus . Bastelzeug ist mitzubringen .

(Borweihnachtsfeier der 51 ®. »
Frauenschaf t .) Heute Dienstag , 80 . No -
vember , findet abends um 20 Uhr in der Gast -
statte „ Engel " die Vorweihnachtsfeier der NS .»
Frauenschaft , Ortsgruppe Ottersweier , statt .
Für alle Mitglieder der NS . -Frauenschaft ist
es Pflicht zu kommen , als Gäste sind alle herz -
lich eingeladen , besonders umquartierte Frauen .

Sinzheim . (Jungmädelgruppe . ) Die
Bannmädelsührerin gibt bekannt : Zum Pflicht -
dienstappell treten die Jungmädel wie folgt an :
Jungmädel Standort Kartung um 13.45 Uhr
im Schulhaus in Kartung , Jungmädel Stand -
ort Halberstung um 18 Uhr im Schulhaus in
Halberstung , Jungmädel Standort Sinzheim
um 17 Uhr im Schulhaus Sinzheim . Die
Führerschaft tritt um 10.30 Uhr in der Schule
in Sinzheim an . Es werden nur schriftliche
Entschuldigungen angenommen .

S . Weitenung . (Beerdigung .) Am Sonn -
tag wurde Landwirt Josef F r i e t f ch , Vater
von drei Kindern , im Alter von 39 Jahren zu
Grave getragen . Ein Leiden hat den überall
wogen feines freundlichen Wesens geachtete«
Mitbürger allzufrüh abberufen .

(Ta ba k v e r w i e g u n g . ) Am Donnerstag ,
2. Dezember , vormittags 8 .30 Uhr , wird das
Sandblatt vermögen , beginnend mit Haus
Nr . 150. Es wirb erwartet , datz nur einwand -
freie Ware zur Ablieferung gelangt , damit der
Weitenunger Tabak feinen guten Ruf auch wei -
terhin behält .

(Viehzählung .) Auf die am 3. Dezember
stattfindende Viehzählung wird aufmerksam ge-
macht. Jeder Viehbesitzer hat seinen Bestand
richtig anzugeben . Wer unrichtige Angaben
macht, hat Strafe zu gewärtigen .

( F i l m.) Die NS . - Gaufilmstelle bringt am
Freitag , 3. Dezember , im Gasthaus zum
„Rößel " die bäuerliche Komödie „Kohlhiesels
Töchter " zur Vorführung , zu der auch Jugend -
liehe zugelassen sind. Die neueste Wochenschau
wird gleichfalls gezeigt .

(Besserverdunkeln . ) Immer wieder ist
es notwendig , aus die sorgfältigste Verdunke -
lung aufmerksam zu machen, da es trotz aller
Belehrung doch noch Volksgenossen gibt , die bei
Fliegeralarm Licht anzünden . Es ergeht daher
nochmals an alle Säumigen die Bitte , sich
streng an die Luftschutzvorschriften z-u halten
und bei Fliegeralarm jede Lichtquelle peinlichst
z« vermeiden .

E . Sasbach . (Hohe Auszeichnung .) Un -
terofsizier Artur M a i e r wurde mit dem
Eisernen Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet .

W . Ottersweier . (75 Jahre alt .) In er-
stannlicher körperlicher und geistiger Frische
kann Fran Helene Kops , geb . Hörth , Wiiw «
des Schmiedemeisters Anton Kops, am heutigen
Tage ihr 75 . Wiegensest begehen . Der Jubilarin
unsere herzlichsten Glück- und Segenswiinjche .

F. Kappelrodeck . ( Viehzählung .) Am
kommenden Freitag , 3. Dezember , findet die
allgemeine Viehzählung statt . Um einen rei -
bungslofen Ablauf der Zählung zu ermöglichen ,
ist dafür Sorge zu tragen , datz am Tage öer
ZMung in jober viehbesitzenden .Haushaltung
eine Person anwesend ist, die dem Zähler die
verlangte Auskunft geben kann .

(7 0 . Geburtstag .) Dieser Tage konnte
Frau Sp egg , Ehefrau des verstorbenen Post -
meisters Karl Spegg , in voller Rüstigkeit im
Kreise ihrer Familie den 70. Geburtstag feiern .

P . Ottenhösen i . Schw . (Beerdigung .)
Am letzten Freitagvormittag wurde Postschaff-
ner a . D . Karl Hub er , der im Alter von 73
Jahren verstorben ist, unter großer Anteil -
» ahme öer Bevölkerung zur letzten Ruhe ge-
bettet . Die Kriegerkameradschaft Ottenhöfei ?-
Kurschenbach und die Feuerwehrkapelle gaben
dem Verstorbenen das letzte Geleit . Der stell-
vertretende Kameradschaftsführer Joh . S a i -
t e l widmete dem toten Kameraden einen Nach-
ruf und legte als letzten Gruß einen Kranz am
Grabe nieder . Eine weitere Kranzniederlegung
erfolgte durch einen Bertreter des Postamts .
Auch die Feuerwehrkapelle sandte einen letzten
Gruß Ins offene Grab .

(Heldentod .) Bei den schweren Kämpfen
im Osten gab Obergefreiter Wilhelm Harter
von der Roos fein Leben für sein Vaterland .
Die Gemeinde wird auch dieses Helden stets in
Treue gedenken .

ma «der Achern
d. Acher« . (Bon der BD M . - Wer -

g r u p p e 16/730 .) Heute ist in der Turnhalle
Gymnastik . Am Mittwoch findet um 19.45 Uhr
Gesundheitsdienst in öer Volksschule statt und
am Donnerstag um 20 Uhr Wertarbeit . Die
Mädels der Arbeitsgemeinschaft Gymnastik und
Gesundheitsdienst müssen ein Spielzeug ablie -
fern oder am Donnerstag zur Werkarbeit kom-
men . Die Schaftfiihrerinnen melden schriftlich»
was von jedem Mädel abgeliefert wurde . —
Am Dienstag , 30. November , hat die Schar 2
(Gertrud Kuen ) Dienst . Mitzubringen sind alle
angefangenen Sachen , ferner Stoffreste und
Nähzeug . Dasselbe gilt für die Schar 1 (Ruth
Ehinger ) , die am Donnerstag , 2. Dezember , zu
einem Heimabend zusammenkommt . Antreten
jeweils um 20 Uhr in der Oberschule .

(Filmschau .) „Der Floh im Ohr " heißt
der Tobis - Film , den die Tivoli -Lichtspiele ab
heute zeigen . Wer setzt wem den Floh ins Ohr
in dieser urwüchsigen Bauernkomödie ? Chri -
stian , der alte , erbenlose Lohhofbauer , den
„Weibern "

, nämlich seiner Tochter und seiner
Enkelin . Er steht mit beiden aus gespanntem
Fuß und brütet eine Idee aus . um seinem Hos
den von ihm gewünschten Nachfolger zu geben
und zugleich die widerspenstigen Frauen zu zäh-
men . So gibt es eine Reihe von köstlich - komi-
schen Verwicklungen , bis die bäuerlichen Dick -
schäbel durch List und Ausdauer besiegt sind .

Kreisverbandstagung der Hundezüchter
Der Kreis Baden - Nord im Landesverband V

des Reichsverbandes für das Deutsche Hunde -
wesen (RH . ) führte am Sonntag eine Kreis -
Verbandstagung durch, die von den zu -
ständigen Ortsverbandsleitern sowie OrtS -
fachschastsvorsitzern von Karlsruhe zahlreich be -
sucht war . Der Kreisverbandsleiter , Pg . L.
Betsche , Karlsruhe , wies u . a . daraus hin ,
daß die Hauptarbeit heute ftt der vaterländi¬
schen Pflicht bestehen muß , soviel wie nur mög
lich dienstbrauchbare , wesensfeste Gebrauchs
Hunde zu züchten und Pflegestellen zur Aus-
zucht zu beschaffen. Jeder Interessent kann sich
bei den zuständigen Ortsverbandsleitern mel -
den,- Steuerfreiheit , Futter und Pflegegelb so-
wie Aufzuchtprämien werden gewährt . Ebenso
stehen den Haltern von Hunden genügend Ab-
richteplätze zur Beifügung .

Umschau am SberrWn
Zugend bastelt für die Zugend

Die Spielzeugaktio « der Hitler -Jngenb
wieder i» vollem Gaug

O Karlsruhe . Schon während der Sommer
monate wurden die Vorbereitungen für die
diesjährige Spielzeugaktion öer Hitler -Jugem »
getroffen . Aus den Erfahrungen des letzte «
Jahres hatte man manches gelernt und machte
sich dies zunutze . In einer der Führerschulen
des Gebietes Baden/Elsaß fanden während des
ganzen Sommers laufend Kurse statt , in denen
die besonders werkbegabten Jungen und
del aus den Einheiten geschult wurden . Ste
geben nun das Gelernte an die Jungen uns
Mädel im Lande weiter und Überwachen die
Spielzeugherstellung , die seit einige » Woche «
schon in vollem Gange ist. Bei der Material -
und Werkzeugbeschassung waren wieder große
Schwierigkeiten zu überwinden , es konnte aber
im großen und ganzen gut vorgesorgt werde «.
Die Gemeindeverwaltungen taten in sehr vre-

len Fällen das Ihre dazu , die Schwierigkeit -«
zu beseitigen , ste stellten Werkräume i« de »
Schulen zur Verfügung , gaben den einen oder
anderen Posten Material frei oder sorgten da»

für , datz sich die Handwerker zur Unterstützung
Her Spielzeugaktion der Hitler -Jugend bereit
erklärten . So wird nun wieder überall i«
Lande gebastelt , die schönsten Spielsachen e»t-

stehen unter den flinken Händen unserer Jun ^
gen und Mädel . Drei Spielzeuge mutz jedes
abliefern , so lautet der Befehl des Reichs-

jugendsührers . Man mutz sich schon tummeln ,
um das zu erreichen . Die Jungen und Made »
der Kinderlandverschickung sind auch an der
Arbeit . Ihre Spielsachen werden dieses Javr
mit in der Gesamtaktion erfaßt .

Anfang Dezember wird wieder in allen grö¬
ßeren Orten eine Ausstellung durchgeführt , die
einen Ueberblick über die Leistungen vermtt -

teln soll . Anläßlich dieser Ausstellung wird ei»
Teil des Spielzeugs an den OrtsbeaustrAe »
der NSV . zur Weiterleitung an die vom Wl »*

terhilsswerk betreuten Familien übergeben .
ben großen Städten werden Spielsachen i»r
die durchreisenden Fronturlauber abgezweig »-
die dieselben für ihre Kinder mitnehmen sollen.

Mitte Dezember werden dann wieder di«

Weihnachtsmärkte stattfinden , auf denen alles
andere Spielzeug zu reichseinheitlich festgese »-

ten Preisen , die durch Aushang an den Ver -

kaufstischen bekanntgegeben werden , verkamr
wird . Wie schon im letzten Jahr wird das
Spielzeug der Hitler -Jugend sicher dankbare
Abnehmer finden , denn die Sptelzeugfabrike «

haben ja ihre Pforten geschlossen oder stno
auf kriegswichtigere Produktion umgesteur
worden .

Landjugend und Kriegsberufswettkampf
5 eigene Leist««gsklassen der Gruppe Nährst ««»

Gerade für die ländliche Jugend wird die
Beteiligung am Kriegsberufswettkampf ® e
legenheit biete » , das Streben nach besserem
Können und Wissen zur Weiterführung der
Kriegserzeugungsschlacht zu fördern . Neven
den Jungen und Mädeln , die in einem lano
wirtschaftlichen Lehrverhältnis stehen, könne»

auch alle Jungbauern und Jungbäuermne »'
Landdienstfreiwillige der Hitler -Jugend , de*
Land - und Pflichtjahrs , sowie Überhaupt alle,
die innerhalb der vorgesehenen Altersklasse »
eine landwirtschaftliche Arbeit verrichten , a«

diesem Wettstreit öer beruflichen Leistung
nehmen .

Um eine einheitliche Bewertung durchzusuv '

ren , wird die Gruppe Nährstand nach ! ««*
Leistungsklassen , getrennt nach Alter oder
Lehrjahren , zum Wettkamps antreten . Die
Ausgaben werden unter Abstimmung auf o»°
landwirtschaftlichen Verhältnisse der einzelnen
Gaue erstellt .

Wer am Kriegsberufswettkampf teilnehme »
will , hat einen Anmeldebogen auszufüllen u»°
feine Meldung bis spätestens 31 . Dezewb -r
1943 abzugeben .

Das Nationalsozialistische Symphonie »
Orchester spielt

Kouzerte der NS .-Gemei « schaft ^Kraft d«rÄ
Freude " im Ga « Bade « u«d im Elsa »

O Karlsruhe . Das Nationalsozialistische
phonie -Orchester gastiert im Dezember in Kon-

zerten der NSG . „Kraft durch Freude " im ® f
Baden und im Elsaß in Karlsruhe , Bruchs" .
Heidelberg , Gaggenau . Offenburg , Frelbur ^
Straßburg und Mülhausen . Diese erstklassig
Spielvereinigung , die auf weiten Konzertretie »

durch ihre ausgezeichneten Leistungen unver ^
gleichliche Erfolge errungen hat , spielt " nie
der musikalischen Leitung von Staatskapcu -

meister Erich Kloß in erlesen schönen
tragssolgen klassische und romantische Mui >

In einzelnen Konzerten werden auch bekam»
Solisten für Klavier und Geige hervortreten .

Heidelberg . (S t a r k e s F e r n b c b e n .) T>er

Seismograph der Landessternwarte Heibelver »
verzeichnete , in ber Nacht zum 20. aus 27. N
vember ein starkes Fernbeben , dessen Heyden -

fernung ungefähr 2200 Kilometer beträgt .
erste Einsatz erfolgte um 22 Uhr 54 Minute
27 Sekunden .

Weinheim . (Vorsicht auf der P Jj8 ' V
f o r m .) Der 15jährige Schreinerlehrling S ® '

f e r von Lorsch hielt sich auf der Fahrt vo
Bensheim nach Hause aus der Plattform ein
Eisenbahnwagens auf . Als der Zug plotzu
anrückte , fiel er von der Plattform und stürz»

auf ben Bahnkörper . Bei der Untersuch »»»
durch einen Arzt war er schon tot .

Lörrach . (D -en Bruder erschösse «^
Der 14jährige Sohn der Familie Tboma ' w
Stadtteil Stetten hantierte mit einer Schuv
waffe . Plötzlich löste sich ein Schuß , durch de«
der ll Jahre alte Bruder tödlich getroffen
wurde .

Lauterburg bei Weißenburg . (S ch w e r e
Sturz vom Fahrrad .) Als der 40
alte Hermann Greiner mit seinem
auf dem Wege von Neeweiler nach Dautervur »
den Berg hinunterfuhr , stürzte er so ungiu »
lich , daß er sich nicht mehr erheben konnte . ®
blieb die ganze Nacht hindurch aus der
stelle liegen , bis er am Donnerstagmorge » am
gesunden und in das Krankenhaus llberfuvr
wurde .

RheinwasserstLnd « vom 20 . November
Konstanz - ,- Rheinfelden 174 ( + 13) ; $

92 (- 6) ; Kehl 159 (—7) ; Straßburg ISO
Karlsruhe - Maxau 815 (—4) ; Mannheim i
fr - 101; Caub 111 ( + 8).
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war an einem vorfrühlingswarmen
Märztage des Jahres 1636. als Rembrandt bei
einem Gang durch die Fredersgracht in Am-
ilerdam einen Haufen Menschen stehen sah, die
kiner Versteigerung von Möbeln beiwohnten .
A >ne k̂ rau , ärmlich gekleidet, ein Kind auf dem
*htn, saß etwas abseits und weinte bitterlich
Aembrandt fragte sie teilnehmend nach dem
Grunde ihres Kummers und erfuhr, daß ihr
Mann nach jahrelangem Siechtum vor kurzem
Horben sei nnd daß nun der Hausherr ihre
Möbel versteigern lieft , weil sie ihm seit Mo -
uaten die Miete schulde . Rembranbt erkannte
'" dem Hauseigentümer , der der Versteigerung
beiwohnte, einen durch seinen Geiz , seine Hab -
Aer und feine Hartherzigkeit verschrieenen
^ankier, der , wie man munkelte, durch allerlei
«vekulations - und Wuchergeschäfte nicht ganz
lauberer Art zu feinem Reichtum gekommen
war .

Gerade bot der Auktionator ein Gemälde
>Um Verkauf aus , das kaum des Ansehens
">ert erschien und daher nur zu einem Gulden
Angeboten wurde , als Rembrandt plötzlich
Mutzte, das Bild sorgfältig prüfte, hier und da

Farbe mit dem Fingernagel hinwegkratzte
und dann mit lauter Stimme rief : „ Ein hun-
°«rt Gulden !"

Ter Hausbesitzer machte große Augen bei
«irfem Angebot. Cr sagte sich wohl mit Recht .
{Jafc ein Gemälde , für das ein Kenner wie
Rembrandt eine solche Summe bot , gern und
» Ut daS Doppelte wert fei. Schnell rief er :
»Zweihundert Gulden !"

„Fünfhundert !" bot der Meister . Der Kauf

!
wischen den beiden Bewerbern wurde immer
itziger, so das, alle Anwesenden feinem Fort -

gang gespannt folgten . Endlich erhielt der
Bankier mit 2500 Gulden den Zuschlag.

Er zahlte die Summe dem Auktionator ans
den Tisch , nahm seinen Schatz in Empfang und
trat überlegen lächelnd an Rembrandt heran:
„Ich hoffe , Meister , daß Sie mir meinen Schatz
nicht mißgönnen . Da ich einen Künstler von
Ihrem Rang so eifrig bieten sah , war es für
mich leicht , zu folgern , daß hier ein besonders
wertvolles , bislang ungewürdigtes Meister-
werk vorliegen müsse . Sagen Sie mir bitte
aufrichtig, wie hoch schlagen Sie seinen Wert
an ? "

„Auf zwei Gulden höchstens "
, erwiderte Rem-

brandt.
„Sie scherzen !" lachte der Bankier , erblaßte

aber sichtlich , alS er das ernste Gesicht des
Künstlers sah. „Sie boten doch selbst übe »
20ÖÖ Gulden !"

„Gewiß "
, antwortete der Meister , „und ich

will Ihnen gern verraten , warum ich eS tat.
Da Sie als einer der reichsten Männer unserer
Stadt sich nicht schämten , einer armen Witwe
wegen lumpiger hundert Gulden ihr ganzes
armseliges Hab und Gut versteigern zu lassen ,
wollte ich Ihrem stadtbekannten Geiz und
Ihrer Habsucht eine Lektion erteilen . IS
freue mich, daß es mir gelungen ist , der Frau
auf diese Weise aus ihrer Not geholfen zu
haben ."

Sprachs und ging seiner Wege.
Rudolf Schwanneke .

Karlsruher Waldlaufstart
Post Karlsruhe viermal an erster Stelle

Am Zonntag begann aus dem Postsportplatz
die Waldlaufserie 1943/44 . Zuerst gingen die
Läufer der DJ . -Klaffe über die etwa 1000 Meter
lange Strecke , hier siegte Kunzmann von der
Poft - SG . Karlsruhe in der guten Zeit von
2,Sv,4 Min . vor Bohnenstengel K ., Tv . Bruch-
hausen, der 2,68,2 Min . benötigte . Die HJ .-
Klasse B lief 2000 Meter , hier siegte Pfalzgras ,
Tschft . Durlach, in 2,36 Min . vor Link , Tschft .
Durläch, 5,30 Min . , und Reßler , » HB ., 5,46
Min . Bei der HJ .-Klafse A über 3000 Meter
siegte mit großem Vorsprung Beck, Post Karls -
ruhe, in der guten Zeit von 9,55 Min . 2 . Klein ,

Was bringt der Rundfunk ?
SRctrtK' VORrnmm

8 .00 — 8 .15 Zum SSrcn und ? «»01 <en
Musik aus Nord uns TW
Heitere Untervatlung .

Del Biticvl y « Lage
Tic Kapelle W >llv Steiner spielt
Bunte Melodienkettc
Ovcrnlotuerl mit Solisten , 6 vor und
Orcvester der » auenlcfteit Ztaatsoper
Musikalische Nur,weil
Leutsct >e Jugend sing .
Der Zeitspiiael
,> rontbericbte ,
» » nz «rts « » vuno mit Werken von
» pobr und Reger .
Swöne Melodien au ! Wien

9 .03 — 10 .00
10.00- 11 .00
12 .35— 12 .45
14 .15 - 15 .00
15 .00 — 15 .30
lfl .ÖO— 17 .C00

17 .15— 18 .00
18 .00 — 18 .30
18 .30 - 10 .00
19 .15 — 19 .50
20,15 — 21 .00

21 .00 — 22,00
DcutsKlandsender :

17 .15 — 18 .30 Bcetboven .
Psitzner' 20 .15 - 21 .00

"
Schubert , Schumann .

volkz .
„ Ter Abend kommt gegangen

'

tiimliche Unterhaltung
21 .00 — 22 .00 „ Eine Stunde für dich " mit Solisten

und UntxrhaltunaSkapellen

Tv . Bruchhausen, in 10,15,6 Min . 8 . Bohnen¬
stengel E ., Tv . Bruchhausen, in 10,17 Min .
Den Kamps in der Altersklasse entschied Locke ,
Post Karlsruhe , für sich , er benötigte 10,11
Min . für die 3000 Meter lange Strecke . Ewald ,
Reichsbahn, der gesundheitlich nicht ganz auf
der Höhe war , wurde Zweiter in 10,55 Min .
vor Hundertmark, Post , in 11,0V Min .

In der Hauptklasse übernahm sofort nach
dem Start der badische Waldlausmeister Schalt-
mann , Post Karlsruhe , mit slottem Laus die
Führung , Schnebele, Tschft . Durlach, ließ sich
jedoch durch das Anfangstempo nicht abschüt-
teln . Aus der Mitte der Strecke waren beide
noch Sicht beisammen, bei der 20l>0- Meter -
Markte brachte Tchattmann durch einen Zwi -
fchenü- urt So Meter Vorsprung zwischen sich
und Schnebele. Alles glaubte nun an einen kla-
ren Sieg von Schattmann , doch Schnebele
kämpfte sich wiederum heran, und am Ziel
wurden für Schattmann 9,36 Min . und für
Schnebele 0,37 Min . gestoppt .

Die Läufer der Karlsruher Poft - SG ., die bis
auf die HJ .-Klafse B alle Zieger stellten , und
die der Tfchtf . Durlach waren in ausgezeich-
neter Verfassung. Angenehm überrascht haben
die Läuser vom Tv . Bruchhausen. Die Veran -
staltung, die mustergültig abrollte , stand unter
der Leitung des Kreisfachwartes Veit . Der
nächste Lauf findet am 12 . IS . , um 10 Uhr, aus
dem Postsportplatz statt . Er.

12 000 in der Westfalenhalle
Den drei westfälischen Radsportveranftaltun -

gen in der Dortmunder Westfalenhalle war ein
glanzvoller Abschluß beschieden . Mit IS 000 Zu¬

schauern war die Niesenhalle ausverkauft , und
die sportlichen hochwertigen Rennen ließen,
zumal bei dem großen Zweikampf Lohmann-
Michaux, große Stimmung aufkommen. M.
Lohmann versuchte immer wieder auf Bor -
fprung zu fahren, doch blieb ihm MIchaux stets
dicht auf den Fersen . Zum Schluß stürmte der
Flame energisch auf den Deutschen ein , kam
aber dabei zweimal von der Rolle . Die beiden
werden voraussichtlich am l2 . Dezember in
einem Rückkampf aufeinander treffen. Aerts
gewann den kleinen Preis der Westfalenhalle
von der Spitze aus stser . Bei den Amateuren
ließ sich der deutsche Meister Vogaenreiter im
Hauptfahren von dem starken Säen über-
raschen und schlagen , während im Punktefahren
der Berliner Schwarzer einwandfrei der beste
Mann war.

*»
Ostaften- Sportfest mit Deutscheu. Das be-

reits angekündigte große Ostafien-Sportfcst in
Tokio wird , wie nun feststeht , am 4. und 5.
Dezember stattfinden. Auf dem Proramm
stehen Fußball , Handball, Hockey, Tennis, Tisch-
tenniS , Volleyball , Korbball und Feldball
lBaseballl . Als teilnehmende Länder stehen
,> apan, Deutschland, China , Mandschukuo und
Indien fest. Die größte Beteiligung weisen
Tennis und Tischtennis auf,- zu diesen W^ t -
bewerben haben alle fünf Länder gemeldet. D !«
Reichsdeutschen in Japan nehmen außerdem an
den Wettbewerben im Fußball , Handball und
Hockey teil .

Norwegens Schi-Meisterschaste « werden an-
fange März in der Umgebung von Kapp aus -
getragen . Das Programm umfaßt alle olym-
pischen Wettbewerbe.

_ Familien - Anzeigen
bjburxen
y Han » Wolfgang . In dankbarer Freude
' • igen w .r die Geburt unseres Stamm -

Jäters an : Lilo Kolb , jeb . Imhl 'uer .
{Janns Kolb , Ltn . i . e . Gr .-R . Herbede - ,
Ruhr , Hauptstr . 124, Karlsruhe » 9. 11. 43

1 Hansjörg , 29 . 11. 43 . Wir geben diei
Ge*>urt unseres zweiten Kindes , eines !
Stunden Jungen , bekannt . Ruth Fritsch , j
Ab - Maly -Motta , z . Z . Privatklinik Dr .

j* hmidt , SUdl . Hildaprortieijade , Franz
pitsch , Hauptmann , z . Z . im Felde ,

Jwlsruhe , Bahnhofstraße 34.

T ' " End , unser erstes Kind ist ange - j
J ° mmen . In großer Freude : Ingeborg
J ,r 'gl geb . Veite !, z . Z . Privatabteilg .

Dr . Linzenmeier , Han « Strigl ,
^ Otzingen , am Gronenberg .

\ Önier Mädel . Heide -Lore , ist ange¬
kommen ! Irmgard Wcisbrod geb . Wil - j
,<r: z . Z . Privatkl . Prof . Dr . Linzen -
? *' *r , Fritz Weisbrod , Karlsruhe ,

^ hützenstr . 11. 27. 11. 43 .

l̂ r l o b u n (f e n
\ ' s Verlobte grüßen : Friedl Madlinger ,
«asbachried b . Achern , Peter Otten ,
z " *» in einem Artl .-Rgt ., im Osten , z . \

in Urlaub , Hochneukirch bei M .- j
^ [• dbach . Sasbachried , 28 . 11. 1943. .

i Ihre Verlobung geben bekannt : Wally
Jakubik , Kurt Plattheicher , Matr .-üb .-

i Oefr ., Blankenloch , im November 1943.

Vermahlungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Alois

Lauterborn , San .-Obergefr ., Bruchsal ,
Pappelweg 1, Fanny Lauterborn geb .
Huber , Oberkirchberg bei Ulm , III er -
Straße 2b . 30. November 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Wil¬
helm Moser , Ottenhofen , Luise Moler
geb . Vollmer , Kappel rocteek . Ottenhö -
fen -Kappelrodeck , 30. 11. 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ber¬
thold Mackert , z . Z . b . d . Wehrmacht ,
Annemarie Mackert geb . Schaffen ,
Karlsruhe , Lameystr . 47, 30. 11. 1943.

Danksagungen
Für die lb . Glückwünsche , Blumen und
Geschenke anläßl . der Geburt unseres
Bernd Josef danken herzlichst : Josef
Dörflinger u . Frau Ida , K .' Beiertheim .

Für die anläßl . unserer Hochzeit über¬
sandten Glückwünsche u . Geschenke dan¬
ken wir herzlich . Helmut Gasch und
Frau Susi gab . Maag , Karlsruhe Land 1,
Am Wald 3 .

Für die uns anläßlich uns . Vermählung
erwiesenen Glückwünsche danken wir
herzl . Oefr . Wilhelm

'
Winkler u . Frau

Hildegard geb . Vogel , Karlsruhe ,
Augartenstraöe 47 .

, Hart U. schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser

^ lb . Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Enkel

Otto Lang
J^asch .-Maat , im Alter von 24 Jahr .
a<n Seemannstod lattd .
Karlsruhe , Häuwerstr . 12, M . 11. « .

In tiefem Leid : Otto Lang u . Frau
Anna geb . Martin ; Wilhelm Lang ,

Z . Lazarett ; Lina Riemer geb .
Lang ; Kurt Riemer , z . Z . i . Felde ,
und alle Anverwandten .

Jfauergottesdienst am 19. Dez . in
Johanniskirche .

•
Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser herzensguter ,

Einziger Sohn , mein lieber guter
*5*uder , mein lieber Schwager , uns .
,b- gut . Enkel , Neffe u . Vetter , Oefr .

Ludwig Weschenfelder
blühenden Aljer von 21 Jahren

im Osten für seine geliebte Heimat
aen Heldentod gestorben ist . Un-
yergessen von seinen Lieben ruht er
jj? fremder Erde .
^ arlaruhe -Magsfeld , 28 . Nov . 1943.
JäSerhausstraße 54.

In tiefem Weh und stiller Trauer :
Ludwig Weschenfelder und Frau
Karoline geb . Beideck ; Ernst
Merz , z . Z . im Osten , und Frau
Anna als Schwester , nebst allen
Verwandten .

«
Auf Wunsch des Gefallenen
allen Freunden u . Bekannten
die traurige Nachricht , daß in

Qen schweren Kämpfen im Osten

Heinrich Siegfried Greiner
«oldat , im Alter von 44 Jahren am
*5. 10. 1943 für seine geliebte Hei »
Ĥ t den Heldentod starb .
Karlsruhe , 29 . November 1943.
®eheff«lstr . 59 .

Frau Luise Beschle .

In treuer Pflichterfüllung fiel
am 28. Okt . 43 bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen im Osten

unser lieber Sohn u . Bruder , Soldat

Willi Hoffmann '
im Alter von 37 Jahren . Er ruht
im Osten auf einem Heldenfriedhof .
Bretten , Friedrichstr . 80 . 28 . 11. 43 .

In tiefem Leid : Wilhelm Hoff¬
mann u . Frau Rosa geb . Oden¬
wald ; Bertha Hoffmann ; Adolf
Hoffmann , Wachtmeister , z . Z .
im Osten .

Allen , die uns beim Heldentod uns .
lieben Sohnes und Brudefs ihre
Teilnahme bewiesen u . dem Trauer¬
gottesdienst beiwohnten , .spreche «
wir unsern herzl . Dank aus .

«
Nach Gottes Fügung wurde
uns beim Terrorangriff auf
Kassel am 22 . Okt . unser -v .,

hoffnungsvoller Sohn u . herzensgu -
ter Bruder , Obergefi 1.

Friedrich Schmfdt
'■
j1 Alter von 30 Jahren aus «nserer

Witte gerissen .» • den -Ooa , Hauptstr . 55, 29 . 11. 43.
»n stiller Trauer : Stefan Schmidt ,
Messner , u . Frau Marie geborene
Schmälbach ; Rosa Schmidt ; üefr .
Rob . Schmidt , z . Z . im Osten ;
Obergefr . Stefan Schmidt , z . Z .
im Süden , und Anverwandte .

iXil I Nach Gottes unerforscht . Rat -

jlrl SĈ I'U® i t̂ unser lieber * hoft -
nungsvolter , einziger Sohn ,

ßr uder , Enkel u . Neffe , Grenadier

Alfred Fettig
■m 19. Nov . 1943 seinen am 20 . 8.
^ bei d«n schweren Abwehrkämpfen

' rti Osten erlittenen Verletzungen in
e,nem Heimatlazarett erlegen . Er

sein junges Leben im Alter von
Jahren in treuer , soldatischer

J\ " ;Chterhillung für Führer , Volk u.
Jj^ iniat . Wir haben ihn am 26 . Nov .

. in seiner Heimatgemeinde zur
*wigen Ruhe gebettet .
Ft| r die aufricht . Teilnahme art uns .

^ nwe'ren Verlust , sowie für die

j* nönen Kranz, - Blumen - u . sonst ,
spenden danken wir herzlich . Bes .
Yfnk dem Herrn Bürgermeister , den
Abordnung . Wehrmacht , NSDAPi ,
^ KOV . , Krieger - u. Soldatenkame -

J®dschaft , Flieger -HJ . u. HJ . und
f ,f« a Hätz Rastatt . Dem H . Ge st-
'
jehen , dem Dirigenten u . dem Kir -

cJenchor , seinen Kameraden und
di« ihm die letzte Ehre er -

J l«sen haben .
^ einmauern , 27. November 1943

Jj tiefem Schmerz : Karl Fettig .
"Cnneidermeister , n . Frau Berta
| ®b . Götz ; Anna Fettig , seine

. Schwester o . alle Anverwandten .

Der Herr über Leben u. Tod hat
unser lb . Kind u . Schwesterchen ,
unser ganzes Glück

Ursula
in die Schar seiner Engel im Alter
von lVi Jahren aufgenommen .
Khe .-Rintheim , Hauptstr . 9. I .

In tief . Schmerz : Karl Fr . Hirsch ,
Bauführer , z . Z . im Osten , u . Frau
Irma Hirsch geb . Kern ; Gesehw .
Kurt u. Günther u. Angehörige .

Beerdigung : Mittwoch , 3 Uhr , vom
Trauerhaus in Rintheim aus .

Am Donnerstag , 25 . Nov . verschied
nach kurzer , schwerer Krankheit
meine liebe Frau , uns . liebe Mutter
und Großmutter

Milli Imhoff
geb . Schröder ,

im Alter von 57 Jahren ,
Karlsruhe , 29. November 1943.

In tiefer Trauer : Dr . Eugen
Imhoff . Präsident , Karlsruhe , Gar¬
tenstraße 54 ; Dipl .-Ing . Wolfgang
Imhoff , Oberleutnant d . R. , Heyde -
breck 05 . , Waldstr . 1, und rrau
Anneliese geb . Schuhmacher ;
Volker Imhoff , Oberleutnant d . R . ,
z . Z . im Osten , u . 3 Enkelkinder .

Die Einäscherung erfolgte in aller
Stille am Montag , 29. Nov . 1943.

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
am 24 . Nov . 1943 Unsere Ib . , treusor¬
gende Mutter u . Schwiegermutter

Anna Elcfielmann
geb . Mühle , im Alter von 71 Jahren -

nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden sanft entschlafen .
Karlsruhe , 29 . November 1943.

Elsabeth Eichelmann , Rb .-Sekret .,-
Sachsenstr . 9 ; Fritz Elchelmann ,
Ing . , u . Frau , Linz a . D .

Die Beisetzung fand auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille statt .

Unerwartet U. rasch verschied nach
schwerer Krankheit meine lb . Fraü ,
die trftusorgende Mutter ihrer Kin¬
der , unsere lb . Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Gertrud Koch
geb . Klein , am 27 . Nov . 1943, um
18.30 Uhr , kurz nach Vollendung
ihres 39 . Geburtsjahres .
Karlsruhe , 29 . November 1943.
Mainstr . 52 u . LUisenstr . 64 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Willi Koch , H -Oacharf . , t . L . Im
Osten , nebst Kinder Edgar , Wal¬
traud u. Gudrun ; sowie Familie
Karl Klein , Friedrich Koch . Jakob
Breithaupt , Adolf Fischer und Al¬
fred Schmitt .

Beerdigung : Donnerstag , 2 . 12. 43 ,
um 11.30 Uhr v. Hauptfriedhof aus .

Unerwartet verschied Samstag nacht
meine liebe Schwester

Magdalena Burkart
BUhl, 29 . November 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Sophie Ganz geb . Burkart .

Beerdigung } Dienstag nachm . 4 Uhr
vom Krankenhaus aus .

Nach einem arbeitsreichen Leben u .
nach langem Leiden durfte heute un¬
sere lb . Mutter , Großmutter , Schwie »
germutter , Schwester und Tante

Karollne Qomer
geb . Eickele , Oberlehrer -Wwe . , im
Alter von nahezu 73 Jahren in Frie¬
den heimgehen .
Söllingen b . Khe ., 29. Nov . 1943.

Die trauernden Hinterblieb . : Otto
Gomer ^ Hauptschullehrer , u . Frau
Emilie geb . S*terk mit Kindern ;
Emil Gomer , Hauptlehrer , u . Frau
Frieda geb . Röderer mit Kindern ;
Eugen Gomer » Hauptschullehrer ,
u . Frau Erika geb . Kesselring mit
Kindern ; Karl Gomer , Hauptleh¬
rer , u . Frau Lina geb . Kast mit
Kind ; Wilhelm Gömer , Unterarzt ,
z . Z . im Felde , u. Frau Anna geb .
Tomasetti u . Kind ; Berta Gomer .
Hauptlehrerin ; Adolf Kußmaul .
Ing . , u . Frau Else geb . Gomer
mit Kindern u . alle Anverwandten .

Beerdigung am Mittwoch , 1. Dez .,
um 15 Uhr , von der Leichenhalle in
Söllingen aus .

Heute Nacht , 23 Uhr , entschlief un¬
sere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Groß - u . Urgroßmutter ,

Cäcllla Ziegelmeier
geb . Kleinhans , wohlvorbereitet , im
Alter von nahezu 87 Jahren . Sie
folgte ihrem lb . Sohn Camill acht
Tage im Tode nach .
Bretten , Friedrichstr . 84, 29 . 11. 43.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Bornhäuser .

Beerdig . Mittwoch , 1. Dez .. nachm .
15 Uhr , von der Friedhofkapelle .
Blumenspenden können dortselbst v .
2—3 Uhr abgegeben werden .

Gestern abend verschied wöhlvorb ^*
reitet nach längerer Krankheit mein
lb . Mann , unser treusorgender Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager Und Onkel

Pg Josef Frank II .
Bürgermeister , Inh . des Kriegsverd .-
Kreuzes , nach einem arbeitsr . Leben
im Alter von 68V2 Jahren .
Unzhurat , 29 . Nov . 1943.

In tiefem Leid : Frau Regina Frank
geb . Kistner sowie Kinder u. alle
Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 1. 12. 1943,
vorm . 9 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Statt besonderer Anzeige . Schmerz -
erfüllt teilen wir die traufige Nach¬
richt mit , daß am 27. d . M ., ein Tag
nach ihrem 73 . Geburtstag , nach kur¬
zer , schwerer Krankheit meine lb .
Mutter , Schwiegermutter , Großmüt¬
ter , Urgroßmutter , Schwest . , Schwä¬
gerin u . Tante

maria Magdalena Krimer
Witwe , geb . Veid , gestorben ist .
Kork , 28 . Nov . 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Wilhelm Krämer , Glasern !.

Beerdigung : Dienstag nachm . 14.30
Uhr vom Trauerhaus .

Am Samstagmorgen durfte unsere
geliebte gute Mutter , Schwiegermut¬
ter u . Großmutter , Frau

Anna Schweizer Wwe .
geb . Dilger , im Alter von 70 Jahren ,
von ihrem schweren Leiden erlöst ,
heimgehen .
Wir betten sie heute , ihrem Wunsche
gemäß , in aller Stille zur letzt , Ruhe ,
Offenburg , 30 . November 1943.

In tiefem Leid : Gustav Schweizer ,
Baumeister , u . Frau Marie geb .
Schmid ; Erich Failer , Hafrterlnei -
ster , U. Frau Anna geb . Schweizer
und drei Enkel .

Tief bewegt geben wir die trauer¬
volle Nachricht , daß unsere immer
sorgende , einziggute u . mnigstgel . ,
unver '

geßl . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

CScille Ritter Wwe .
geb . Müller , vön uns gegangen ist ,
und nach einem opferreichen , arbeits¬
frohen u . gütevollen Leben im Al¬
ter von 78 Jahren unerwartet rasch
Zu sich heimgeholt »
Nußbach i. R ., Offenburg , Oberkirch ,
27 . November 1943.

In Leid und Schmerz : Wilhelm
Ritter , Direktor , u . F̂amilie ; Karl
Ritter , z . Z . im Osten ; Amalie
Schirrmann Wwe . geb . Ritter ;
Anna Ritter ; Familie Franz Hu¬
ber ; Familie Andreas Wörnerj
Familie Franz Engelhardt u . alle
Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 1. Dez ., 9 U.
in Nußbach , Trauerhaus .

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Anteilnahme sow . die schön . Kranz -
u. Blumensp . . die mir von allen Sei¬
ten anläßl . des Hinscheidens mein ,
lieb . Mannes Karl Glutsch zugegang .
sind , sage ich meinen innigst . Dank .
Bes . Dank dem Ortsgr .-Leiter Wilh .
Stolz , H . Pfarrer Stolz , der Firma
Augustiniok u . dem Gesangverein
Liederkranz Neurfeut .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau El ' se Glutsch .

Neureut , Bahnhofstraße 14.

Es hat dem Herrn über Leben und
Tod gefallen , in der Frühe des 22.
Nov . 1943 meinen geliebten Mann ,
unseren lb . Vater u. Großvater , Bru¬
der und Schwager

Georg Florschütz
KonSlstofialpräsident i . R ., im Alter
von 83 Jahren nach kurzer Krank¬
heit zu sich in den himmlisch . Frie¬
den heimzuholen .
Hahnenklee/Harz , Karlsruhe ,
Hannover .

Im Namen der Hinterblieb . ! Elisa¬
beth Florschütz geb . Florschütz ;
Günther Florschütz , Oberreg .-Rat ,
z . Z . im Felde , u . Frau Hedwig ,
geb . Mentz ; Margarete Florschülz ,
Oberin des Henriettenstiftes , Han¬
nover ; Elisabeth Creite geb . Flor¬
schütz .

Die Beerdigung hat am Donnerstag ,
25 . 11., in aller Stille auf dem Fried¬
hof in Hahnenklee stattgefunden .

Am 22 . Nov . 1943 verschied plötz¬
lich infolge Herzschlages mein in-
nigstgeliebter Mann u . guter Vater ,
unser teurer , unvergeßlicher Bruder ,
Schwager und Onkel

Pg . Os iar Baader
Apothekenbesitzer .

Mannheim , Karlsruhe , 29 . 11. 1943.
In tiefem Leid : Paula Baader geb .
Hübner , Mannheim , Lange Rötter -
str . 60 ; Oskar Baader und frau
Luise geb . Hammer , Berlin -Schö¬
neberg , Vossbergstr . 5; Auguste
Strähler , Geh . Rechn .-Rats -Witwe ,
geb . Baader , Baden -Baden , Hotel
Stadt Straßburg ; Paul Minx , Int .
Rechn .-Rat i. R. . u . Frau Ida geb .
Baader , Khe ., Kriegsstr . 274 .

Für die zahlr . Beweise herzl . Mit¬
empfindens , stiller Verehrung , d7e
uns beim Heldentod unseres lieben
Leutnant Willi Häfele entgegenge¬
bracht wurden , danken wir von
ganzem Herzen . Bes . Dank gilt H .
Pfarrer " Daub , dem Gesangverein ,
dem Kirchenchor u . H. Dütes , sein .
Freund , der ihm den letzten Gruß
der Heimat am Altar niederlegte
und für den Blumenschmuck zur
Trauerfeier .

In stiller Trauer : Lotte Häfele
geb . Graubner , u . Angehörige .

Düdelsheim , 29 . November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
her/ ]. Anteiln . b . Heimgang mein ,
lieb . Frau , uns . gut . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Frau Elisa¬
beth Villhauer , sowie für die viel .
Kond .-Karten , die vielen schönen
Blumen - u . Kranzspenden und die
Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
Herrn Stadtßf . Krämer für seine
tröstenden Worte .

Ludwig Villhauer u . Angehörige .
Bruchsal , 27 . November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
»herzl . Anteilnahme beim Heimgange
uns . lieb . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters u . Onkels Xaver Mayer
sagen wir allen uns . aufricht . Dank .
Ein herzl . Vergelts Gott für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
die Teilnahme am Trauergottesdienst
U; d . Messen u . Blumenspenden .

Familie Franz Mayer .
Rastatt , Straße der SA . , 26 . 11. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Kranz - und Blumenspenden bei dem
schweren Verlust unserer unvergeßl .
Tochter , Ln .-Helf , Berta Fritz , spre¬
chen wir unsern herzl . Dank aus .

Familie Leopold Fritz u. Angeh .
Iffezheim , 29. 11. 43.

Innigen Dank sagen wir allen , die
uns beim Heimgang Unseres lieb .
Verstorbenen Albert Eisenbiegler ,
Maurermeister , ihre Teilnahme be¬
kundeten . Bes . Dank Pg . Faulhaber
für d . Nachruf im Namen d . Ortsgr .
Bühl der NSDAP ., den Schulkame¬
raden , der Freiw . Feuerwehr , der
Gefolgschaft , dem Geistl . , sowie für
die Kranz - und Blumenspenden .

Frau E . Eisenbiegler u . Angeh .
Bühl , 25 . November 1943.

Für die liebevolle u . herzl . Teil¬
nahme bei dem so schweren Ver¬
luste Uns. lieb . Sohnes u« Bruders
Karl Bohn sagen wir allen unseren
herzl . Dank . Für die Begleitung zur
lözten Ruhestätte , für Anwonnung
bei den Seelenopfern sowie für die
chönen Kranz - U. Blumenspenden

u. die ehr Worte am Grabe , beson¬
ders den Schulkameraden u. der HJ .
ein herzliches Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Familie Josef
Bohn und Angehörige .

Vimbuch , 27 . November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die schönen Kranz - und
Blumenspend . b . d . schweren Ver¬
luste uns . Ib . , unvergeßl . Entschlaf .
Liselotte Frank sprechen wir uns .
aufr . Dank aus . Bes . Dank d . NSDAP ,
u . ihren Frauen - u . Jugendorganisat . ,
d . Herrn Oberstudiendirektor . Pg .
Hiß »5traßburg , ihren Arbeitskolle¬
ginnen V. WirtSchaftsamt Kehl und
nicht » lletzit H . Pfarfer Teutsch -
RencheiL sowie allen , die Ihr dk
letzte bhre erwiesen haben .

Familie Fritz Frank .
Urloffen , 23. November 1943.

Statt Karten ! Für die mir zum Hel¬
dentode meines lieben Mannes , Gefr .
Otto Hartwig erwies . Teilnahme
sage ich allen herzlichen Dank .

Käthe Hartwig mit Töchterchen
Gisela , und alle Angehörigen .

Achern , 27 . Növember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinschei¬
den uns . lieben Verstorbenen Frau
Emma Maidacker geto. Weiher , sa¬
gen wir herzl . Dank . Innigst . Dank
Herrn Pfarrer Lautenschläger , sowie
den Diakonissen -Schwestern .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Olfenburg , 25 . November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
der Teilnahme durch Kranzspenden
u. Karten anläßl . dem Hinscheiden
mein . lieb . Mannes u . uns . gut . Va¬
ters Eduard Gutmann , Schuhmacher -
meister , sagen wir herzl . Dank .
Besond . Dank all denen , die ihn zu
Seiner letzten Ruhestätte begleitet
haben , sowie für die Kranznieder¬
legung durch die Freiw . Feuerwehr
u. Schuhmacherinnung Offenburg .

Frau Käthe Gutmann Wwe .,
und Angehörige .

Offenburg , 24. November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgange unseres lb .
Entschlafenen Anton Zimmermann ,
Oberl . der Schutzpol . , sagen wir
allen herzl . Dank . Bes . der NSDAP . ,
Herrn Landrat Dr . Sander , seinen
guten Kameraden der Schutzpolizei
u. Gendarmerie , sowie allen , die
ihn zur letzt . Ruhestätte begl . haben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Martha Zimmermann geb .
Kempfer mit Kindern .

Offenburg , 25 . November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme am Fliegertod uns .
Sohne «, Gefr . Gerhard Wolf , dank .

Zahnarzt Dr . Arnold Wolf
und Familie .

Kehl , 27 . November 1943.

Selfestlnserent . Schreiner , 35 kath .,
wünscht bald . Neigimgsdh ®. auch
Witwe nrt. K. ang . Nur emsigem . Kl
m . Blte 48049 Führar -Verlag Kh'e .

Weihnachtswunsch ! FräuC 5*
ang , Äuß ., ttlcht . Hausfrau , möchte
lieb . Mann zw . bald . Heirat ken -
nenlefnen . S 50655 FOhr &r-V. Khe .

MMdel , gebild ., 23 pAth .. Kinder¬
gärtnerin , Staatsexamen , hübsch ,
Intel !., wünscht Briefwechsel mit
charakterv . Herrn zw . «pat . Heirat .
El 50659 Führer -Verlag KaMsriJhe .

Witwer , Anf. 50, kath . , Handwerker ,
sucht Weht . Haushälterin bis 45 J .
zwecks Heirat . ® 50569 Führer
Verlag Karlsruhe

Witwe , 53 Jahre , kath .. wünscht sich
wled . zu verheiraten gut © Ersch .,
m . Herrn bis 2u 60 iJahr . IS) RA 1137
FUhrer -Verlaq Rastatt .

Früulein , 37 Jgut aussehend , elg .
eingerichtete WofwurKl vorhanden ,
etwas Vermögen , sucht Herrn im
Alter von 36 -46 3. in gesich . Pos .
zwecks spät . Eh-e kennenzulernen .
Nur ernst gem . ^ mit Bild 50671
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote

heiraten
Einheirat in mittl . Landwirtsch . biet

30J8hr . Früul . , kath .. ein . Wicht .
Herrn , auch Handwerker dch . Frau
B. Laib . Offenburg , Gl ;äIe :str . 5 .

Suche flir meine Verwandte , Mitte
30er , aus guter Familie , mit gutem ,
ruh Wesen . Herrn kennontulernen
mit gutem Char ., Vergangenh . u .
kathol . . auch Kriegsversehrter ^ der
Wert legt auf schönes , gemütliches
Heim . Aussteuer vorhanden ^ S3 nur
mit Bild L 47527 Führer -Verlag Khe .

Für Verwaidte , deutsches Mädel a .
best Fam . evg . Abitur . , berufs -
tät ., tüchtig , 24 schöne u . repras .
Ersch . . 1,68 , liebes , sonniges We¬
sen , häusl . u . gesöllschaftl . . nicht
unvermög ., wird treuer Lebens¬
kamerad . vorn . Charakter , rnögl .
30—35 3.. berufl . gut u . fest . ges .
Weil bistier Ausland , keine Ver¬
bindung . Ernste ® vertrauensvoll ,
möglichst mit Bild (zurück ) 50429
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 36j ., mittelgroß , dunkel ,
kath ., Wäscheöussteuer u . Erspart .,
wünscht Herrn bis 45 3. In gesich .
Stellung Zw . Heirat kennenzulern .
El mit Bill 50672 Führer -Verl . Kt>e

FrMuleln , 38 3 . kath, , 161 gr .. mit
angen . Aeuß ., Austseuer u . et *w .
Barverm . vorh .. wünscht mit Herrn
In Sich . Stell , zw . Heirat Verb . E3
mit Bild 48166 Fthrer -Vrlag Khe

Fräulein , 28 3. , kath ., gut aussehend ,
lebensfroh , mit allen Arbeiten im
Haushalt vertraut , wünscht Herrn
zw . spat . Hei at kennenzulernen .
Kriegsversehrter angenehm . El mit
Bild 47&1 Führer -Verlag Offenb urg

Herr . 27 3., 1,65 m groß , wü . Briefw .
mit tüch 't . . ordentl ., einfachem Frl .
zwecks späterer Heirat , S 50478
Führer -V^ rlaq Karlsruhe

Allelntteh . Jung . Mann , 25 3., solid .,
sparsam , mit verträgl . Charakter ,
wünscht mit Ib ., brav . , tnäusl ver .

anlagt . Mädchen bis zu 24 3. in
Briefwechsel zu treten zw . Gedan¬
kenaustausch . Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen . 3unge Witwe mit
Kind auch angenehm , ß ! 50468 Füh -
rer -Verlag KStl -SiVhe .

Friuleln . »Ott . 25 3.
"

Schneiderin , a .
gut . Fam . . tücht . u . sparsam im
Haushalt schöne Aussteuer , wü ,
mit kath . MIHI , charaktervoll . Be¬
amten in Verbindung zw . Heirat -
zu treten . El mit Bild 50498 Führet -

_ Verlag Karlsruhe .
Witwe , 36 3. , ev ., Vfcrmög . . mit 14j .

Töcht § ichen sucht pass . Ehegefähr¬
ten . am liebsten kl . Beamten , auch
Kriegsversehrter angen . !§ ! 48028
Führe . -Verlag Karls ruhe

Witwer » 52 jähre . In guter Stellung ,
sucht zw . spät . Heirat Frl . od . Frau
ohne Anhang kennenzulernen . C3
46019 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Weihnechtswunich . 3g . Mann , 24 3.,
1,70 m , blond , wünscht mit Ib ., nett .
Mädchen bis 22 3.. zw . spät . Hei¬
rat Briefwechsel . ErnMgem . ISI Mit
Bild 46042 Führer -Verlag Karlsruhe .

HerzenawünscH . Gastwirtstochter v .
Lande , kath . . 23 3.. von gut . Ruf u .
Bildung wirksamer Irsch , u . edl .
Charakter möchte Ehegefährtin
kennenlernen . Nur ernst gem .. aufr .
S 48046 Führer -Verlag Karlsruhe

-Fräulein , 35 3., jüngeres Aussehen ,
symp . , blond , kath . gute Hausfr .,
möchte Ib ., nett . Mann . zw . 30—45
3 treue Lebensgefährtin sein .
Witwer od . Kriegsversehrter ang .
Ig 50638 FU'Tifrr -VHag Kirliruha

Mettgermelster , 90/165, gut ., jugendl .
Aussehen , keth . , «chönes Vermög .,
möchte nett . , gesund . , charakterv .
Mädel mit etw . Verm . :w . Heirat
u . spät . Gründung e elg . Gesch .
kennenlernen . Emsigem , ausführl .
sa mit Rlld 48155 Führer -Verl . Khe .

Mädel ', 20jähr . , wünscht Ib . kath .
Herrn bis zu 30 3. . Kriegs / ers . an
gen .. zw . spät . Heirat kennenzu¬
lernen . Ö mögt , mit Bild 48183
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Rheinländerin , berufstät ., ^ 7/163 , sehr
häusl .. viels , inter ., natu -rl'iebend ,
möchte warmherz ., feinsinnigen ,
evgl . Herrn bis 55 3. zw . spät . Ehe
kennenlernen . Kompl . Wäscheaus¬
steuer U. gute Erspern . vorband .
Emsigem . CS] mit Bild (zurück )
48161 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Witwer , Mitte 50, berufstät .. mit eig
2 Z.-Wohnung , sucht pass . Heirat .
El 50852 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weihnachtswunsch . Wwe . ei . höh .
Beanrvt ., allst, , jgdl ., ang . Ersch .,
vlels . In-t .. w . g . ehrl . Freundsch .
m . wertv . frohg . Mensch ., 45—60 3
zw . sp . Weir . Ausf . E ! mit Bild
50811 Fühf er -Verl ag KarIsruhe .

"ensionär , Ausq 60, keine materiell .
Vorteile , ein Helm z . Wohlergeh ,
f . beide suchend , wünscht m .
g 'lei ch ge sinnter Lebe n s ka m e ra d in ,
auch v . Lande , bekannt zu werden
zw . Sp . Heirat . K RA 1095 Führer -
Veriaq Rastatts

Ingenieur , 32 3., svmp . Ersehelrvg .,
viels . interess ., Vermögen , sucht
die Bekanntschaft gebildet . Dame .
Näh . unter NK 133 D.E.B. Zweig¬
stelle Karlsruhe . Kaisersir . 1Ü4. Di©
er folgr eiche Ehe -Anb ahnu ng .

Fabrikinhaber , 36 3. alt . vornehme
Gesinnung , kunst - u . musik liebend ,
wünscht Int .. gebildete Dame zw -
bald . Ehe kennenzulernen . Näher ,
unter NK 134 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiser Str . 104. Die er -
folgreiche Ehe -Anbahnung ^

lunger Gutsbesitzer , symp . Aeuß .,
sporbl . , gebild, . viels . Int . . mit gr .
Grund - u . Barvermögen u . Eigen¬
heim , sucht pass junge Eheqe -
fährtin . Neig entscheid , allein .
Näh . um . 2965 dch . Erich Möller ,
Wiesbaden , Deiasp6estraße 1. I
(Ehemittler ) . -

1 Krankenwärter , 1 Gärtner können
nsof . eintr . E3 mit Zeugn . und Ge -

haltsansprüch . an Waldsanalorium
Dr . Schröder , Schömberg bei Wild¬
bad (Schwarzwald ) .

Mann , jg ., für Botengänge u . Haus¬
arbeiten (Kriegsvers , angen ., für

g
roßes Sanatorium im nördlichen
chwarzwald gesucht . C3 48327

Führer -Verlag Karlsruh

22Jähriges nett ., symp . Mädel , mit -
telgr . , schlk ., blond , blauäug . , mit
Vermög . u . Aussteuer , häusl ., spo -t-
l'b . (Fünrersch .) , musik >b ., wü . innig .
Neigungsehe . Näh , uftt . 3065 dch .
Erich Möller , Wiesbaden , Delaspöe -

_ st r . 1, I (Ehern iHier ) .
Villen -Landh .-Bes . (Nähe Freiburg ) ,

47 3.. schuldenfr . , led ., 1,74, reprä¬
sent . Ersch . sucht Jüng . stattl .
Dame m . seel . Wert ., die d . Haus¬
halt perf . führen kann . zw . Heirat
kennenzulernen . Ausf . emsigem ,
ta MögI . mit ßild 48279 F.-V. Khe .

Witwer , Beamter , pensb .. 177. nette
Ersch ., mit gutem Charakt . verm .,
ersehnt wieder ein schönes Fa¬
milienglück mit gebild . Frl . oder
Witwe ohne Anh ., tücht . Hausfrau ,
zw . 32—42 3., auch vöm Lande .
Diskret , Ehrensache . Aus f . E3 rtVlf
Bild 48^5? Führer -Verlag Karl sruhe .

Für meine Freundin , 33J., Geschäfts -
focht er . suche Ich Verbindung Mit
Geschäftsmann od . Beamten (evtl .
Witwer mit Kind ) zwecks Heirat .
ISJ J0933 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wjähr . | g . Mann , 1,71 , blond , schlk
kath . . möchte mit lieb . , nett , und
lebensfrohem Mädel Briefverbin¬
dung zw spät . Heirat . El mit Bild
48254 Führer -Verlag Karlsru he .

Suche für Freundin , höhere Beam -
ten lochte k. Akademikerin kath -,
36jährig , äußerst tüchtig,

'
pflicht¬

treu , gütig . Warmheriig , auch als
zweite Mutter sehr geeignet , Ehe -
gefährten . Diskretion zugesichert
u . verlangt . Bedingung erbges .,
kath .. Akademiker i . sich . Stelig .
Mlndestgr . 1,70 . Zuschriften , d . so¬
fort zurückgebe . 48253 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Selbstlflseratl Nettes , häusl . blond .
Mädel . 29 3.; schlank . 176 gr , mit
eig Haushi , sucht ib . LeoeiSkame -
raden bis zu 40 3. kennenzulernen .
Kriegsvers . eng . Eä mit Bild 48255
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Kaufmann , 49 3.. in lait . Stellung ,
sucht Lebensgefährtin . El 50985 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , Mitte 30, 1,69 , aus gutem
Haus sportl ., gute Hausfrau , wü .
Heirat m . edeld . Herrn in gesich .
guten Verhältn . i . A . V. 37—46 3.
Witwer od leicht Kriegsversehrter
angen . Diskr . CS mit Bild 50558
Führer -Verlag Karlsruhe

MMdel , berufst ., Behördervangettellte ,
24 3, . kath . mit höh . Schultolld .,
wü . Briefwechsel mit kath .. cha -
charak -terf . Herrn In lieh . Poaltlen
rwecki spät . Heirat . El 48177 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter , selbständ .. bilanzsicher ,
mit sehr guten Kenntn . u . Erfahr ,
im modernen industriellen Rech¬
nungswesen . instoes . Kontern ah¬
men . Betriebsabrechnung und LSö -
Kalkulation , nach Süddeutschland
In ausbaufähige Stellunq zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Es kom¬
men nur Bewerber in Frage , die
obige Bedingungen erfüllen . Ein¬
gehende Angebote mit Lebenslauf ,
lückenl . Zeugnisabschriften und

_ Lichtb il d 48325 Füh rer -Verlag Khe .
Kraft , selbständige , erfahrene , die

Imstande Ist , die monatl . Gehäl¬
terberechnung für etwa 300 Ge -
foIgschaftsmit -gIieder zu erstellen ,
für unser Personalbüro Im Stadt¬
inn ern Münchens gesucht . Durch¬
geh . Arbeitszeit . Bewerbungen M.
übt . Unterlagen urvt . Z 92«82 an An^
zeigen -Bian 'k , München 2. Kaufin -
gerstra ße 1. (48230)

Lagerist für Automobli -ErsalzteHlager
Mann oder Frau , auch zum Anler¬
nen gesucht . Alfred Linck , Auto¬
mobile . Ott enburg . Ad .-Hitler *Str , 17

Beyer & Co ., Malereibetrieb sucht
Malergeh Ilten . Anstreicher , Arbei¬
ter , Maler poliere . Arbeitsstellen
im ganzen Reich und im besetzten
Gebiet , Dresden A 2>4. Zwickauer
Str . 62 . Fernruf 41242 u . 41245.

Lehrstelle als Kellner nur in Kaffee
gesucht . E§3 508Oi Führer -V. Khe .

Kraftfahrerin , Fräulein , sucht Steile ,
Führerschein der Klasse 3. El 47972

_ Führer -Verla «, Karlsruhe . _
Fräulein , 30 3 . m . outen Zeugnissen
. sucht In Karlsruhe Vertrauensstelle

in Haushalt zu ält . Ehepaar oder
frauenlos . Haushalt . IS 50808 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl . . fUr Herrn zu verm .

Akademiesfr . 55, IM̂ •

Zimmer , möbl ., zu vm . Khe ., Sofien -
str 13, Seitb ., Ii . St .. Wenzel .

Zimmer , gut möbl ., sofort zu verm .
K'he ., Lessingstr . 3. III ., Be»:"er .

Zimmer , leer , u. Küche zu vermiet .
Ainzus . zwisc 'h . 1'4— 16 LThr. K'he .,
Schrauder , Sctriiieis 'tr . 15, Iii ,

1 Zim .-Wohnung mit Küche u . Keil ,
sofort zu vermieten * Ehrfeld , Erb -
p rin zenstr . 1, Ka r!s ruhe .

2 Z.-Wohng . , 5. St ., zu verm . Bau-
tchlicher , Khe . . G art enstr , 8a .

4 Zlm .-Wohnung , Wohflimäm ., eing .
B'a d . leCch :. Neben räume , Südw .-
Stad 't , sofort zu vermieten . Arvfr.
Wobnun -gs &esel 'l'sch . ltW ;i»g# r Tor ,
Karl sruhe , Weste ndstra ße .

Mietgesuche

Koch (Köchin ) ,
(■elnscha -fts

tücht ., der in der

Kenntnisse besitzt , Wirtschafterin ,
erfahr ., geschäftstüchtige (auch
Wwe . mit 1 Kind ) , zur Leitunq des
weibl . Personals (10 Personen ) von
größerer Werkskantine gesucht . El
48330 FUhr e r-Verl a g Karlsruhe .

Zimmer , ei -nfach möbl ., v . Kriegs¬
versehrtem gesucht . EJ 51207 Füh -
rer -Verlag Kailsruhe .

Zimmer , gut mö 'bl ., für berufstätig .
Herrn i>n Mühibung gesucht . £23
51241 Führer -Verlag Karlsruhe .

Atelier , geräum ., im . Stadtzentrum ,
zu mieten gesucht , ßg 51229 Füh -
rer -.Verjag K-ar lsruhe .

Lagerraum , qröß ., oder einige kl .
Räume , trock .. in bew . Hause z .
EinsteH . von Möbeln von Gefoig -
schaftsmltgl . ein . anges . Untern ,
in der näheren od . weiteren Um¬
gebung von Karlsruhe gesucht .
B ) 48217 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann . Sanatorium im nördl . Schwarz¬
wald sucht für bald einen geeign .
Mann als Heizer für Niederdruck¬
heizung . £SI mit Zeugnissen und
Gehaltsanspr . 48326 Führer -V. Khe .

Wohnungatausch
2 Z.-Wohnung m '1 Küche in Khe .

gebot ., 1—2 Z.-Wohnung in Ra¬
statt gesucht . E3 51211 F.-V. Khe .

2—3 Z.-Wohnung zw . Khe . u. Gen¬
gen bach ges . Auf Wunsch werd .
2 Z. nrvi't Küche u . Bad zur Ver¬
fügung gestellt in Karlsruhe . SJ
51182 Führer -Verlag Karlsruhe .

I Zim .-Wohnung mit Mens . (West )
sonnig , geg . gr . 2 Zimmer , evtl .
mit Bad , zu tauschen . CB 51238
Führer -Verlag Karisruhe .

Sekretärin f . Betr .-Führ . In Straßburg
gesucht . KI m . erford . Unterlagen
48266 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , weibl, , f . Norwegen ges .
zur selbständ . Arbelt . Gehaltsab -
rechnung , Korrespondenz . Kartei ,
Gehalt in M freie Unterkunft ,
Verpflegung , Wehrsold . Bewerb .
47771 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Unterricht

Servlerfrl . , tücht ., gesucht , evt . auch
nur für 3 Tage in der Woche ,
Schwarzwaldhof , Gag -genau .

Tanzkurse für Kinder von 6—10 3ahr .
Tanzschule Grosskopf , Karlsruhe ,
He rr « nstr . 33, Sprechzelf 3—7 Uhr .

Privatstunden in Maschinenschreiben
u . Stenografie v . Dame gesucht .
EB BA 1806 Führer -Verla g B.-Baden .

Wer erteilt engl . Unterricht ? Ruth
Minge «, Karlsruhe , Tullastr . 74.

Verloren
Arbeiterin für Weinkeller , sow . Kraft¬

fahrer gesucht . Christian Riempp ,
Kir Ii rufte , Kronensir . O6 .

Wirtschafterin , fuverläss ., für selbst .
Wirkungskreis von Hotel , ,gami "

In gute Dauerstelle zum baldigen
Eintr . ges . Erf . Kräfte m . Kenntn .
im Küchen - u . Hauswesen wollen
S mit Gehaltsford . 48290 Führer -
Verlag Ka-rUfütve einreichen .

Fräulein « erfahr ., öd . Frau zur selb¬
ständ . Führung eines Privathaush .
in Landgegend Wttrit . gesucht .
Haustrau berufltHtlq .. Kl « 261 FUh-
rer -Verlag Karls ruh e .

* ll » lnm » dth « n, tücht , Iii Haushalt
iu baldiflam Ant ' ltt geweht . Prot .
Lohmann . Freiburg !. Bd .. 3äger -
• - 1 (48269)häusleweg 20.

Hausgehilfin , absol . zuverläss ., od
Frau , evtl , mit 1 Kind , zur Instand¬
halt . v . Büro - u . Wohnräumen ges .
Dieffenbacher , Karlsruhe ^Rheinhat .

Hausgehilfin , tücht ., 2uverl ., In Arzt -

,h aus halt im Schwarzwald mögl ."
bald gesucht . Frau Dr. Sturm ,
St . Helte n (Schw flrzwal d ) . •

Lehr od . Anlernmädchen mit abgel .
Pflichtjöhr , (Textilgwochäft ) f . Büro '
arbeiten sofort gesucht . El 7128
Führer -Verlag Gaggenau ,

Stellen - Gesuche
Geschätfsfütir « rantäng « r sucht Stel 'e

im Ga »t*firtstach . ia 50805 FUhrer -
Verlaq Katlsrutie .

Harr sucht Stelle als Schrelbmaschi -
nenkralt . S 50802 FUhror -Verl . Khe

Einkaufssachbearbeiter der Industrie
mit Kontin8 « ntbuchhalkmtj vertr .,
wünjeht »ich auf sot . nur dach
Khe . zu verändern . El S0505 FUhier -
Verlaq Karlsrohe .

Kriegsversehrter o . außer '. Fehlet
m . kaufm . Kenntti . sucht lerah ' e
Bürotätigkeit (Kartei . Exped , od .
dgl ) . E3 50958^ Führer -Verlaq _Khe .

Sanitäter , In den vorkommenden
Büroarbeiten vertraut sucht Stelle
als Sprechstji4anheller . O 507t ?
Hihrer -Verleg KtMirUh « .l-ührer -Verlag Karlsruhe .

Wo kenn Ich Gastw -Buchh . erlernen ?
El W8CXi Führer -Verlafl Karlsruhe .

lehMlelle In OeitstlHarvluehhaHung
gesucht . H 50808 FUhrer -Vefl , Khe .

BUroanfMngerln mit flut . Mal . Kennt
hissen sucht »ich fu verändern . IS
50971 Führer -Verlag Karlsruhe .

O.-Mrmbünduiir , gOid ., iw .sch . 15—
Uhr von ErbprinJenstr , bis Bürger¬
st . 10 verlören . Abzugeben geg .
gute Bel ohrnun q Im FuftdOUto Kh> .

D.-Hut , blau , am 28. 11. Haltesteli »
Karlstor verl . Ehrl . Finder wird ge¬
beten , qeg . gut « Belohn . Im Fund¬
büro Karlsruhe abzugebe n .

Damenhut verl . . Sonntag , 21.16 Uhr,
In der Herrenltr . Geg . Bei . abbi .
Huber . Karlsruhe . Gerwlfl atr . Ii .

Hut , dunkelblau m . weißer N * r
Montag morgen 1 »8 rwisch . Dur¬
läch Bh-f u . AutbbehflbrUcke verl .
Abzugeben Fundbüro Karlsruhe

Velourhut , dkblau , am Sonntagabend
vor der Tullaichule verloren . Ab¬
zug . bai Heck . Khe .. Striederstr . 2.

Herren -Geldbörse an der Haltestelle
Schlachthof , abends I » . 14 u. 19
Uhr verl . Abzug , gegen Bei . auf
dem Fundöüro Karlsruhe ,

Kleiderkarte , auf den Namen Luise
» leger , verloren Abzug , bei Rie¬
ger . Karlsruhe . Gartenstr . 29a .

Vermischtes
Wer wünscht sein « Pelx -Garderobe

repar . od . umgearb ? ES 51040 Füh -
rer -Verlag JJarlsruhe .

Wer fertigt Damenpelümentel an ?
Material vorhanden . K 47974 Füh -
rer -Verlag Karl »ruhe .

Schneiderin gesucht In od . außer
dem Hause . Dütes . Gartenstadt ,
Rosenweg 5, Karlsruhe . ^

Wer näht 2 zugesennitt . H.-Hemden ?
El 51958 Führer -Verlag Karlsruhs .

Wer stopft Strümpfe in od . außer d
Hause ? V k»112S Führer -Verlag Khe .

Klavier kann wahrend der Krieos -
dauer auf dem Land » gegen Be¬
nützung u-ntergeitellt werden . K
51054 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier kann in gut . Hause , Albtal ,
entergest werden , kostenlos , qeg .
Benü tzung . 18} 51196 Füh r .-Verl . Khe .

Filmvorführer ! Welches Theater bie¬
tet die Möglichkeit , mich auf Klno -
maschinen zwecks Erlangung des
Vorführscheines A einzuarbeiten .
B 51198 Führer -Ve lag Karliruhe .

Wer nimmt eis Beiladung ein Klavier
von Karlaruho nach FrFedflchshafen
mit ? a 51222 Führ er -Verlaq Kh» .

War baslelt legelschlft gefVn Be¬
zahlung ? Sl 512« FUhr .-Valrl . Kh%.



Amtliche
Bekanntmachungen

1Blumenlampe , IrOrwH 20 Wt , ! »m - Bettwüsche » . kinderreich . Familie, !'

merzugj _ampe 30 Xn , schwarz pSI low . W.-Sporimantel f . ISOlhrig .,
Säule 25 'M , Fei idst 'ü,h'!ch « n 8 XX,
Gi'^ s ^amm :ungs <asien 20 XX, oval .

KarUruhe . Der Bevölkerung und lui Tisch m . gr . Marmorpiatte 100 XU,
Kenntnis gebracht , daß am Freitag , zwei Vogelkäfige 5 u 8 XH zu ver -
10. Dez . 19« , von 9—10 Uhr ein kauten . Anrus . M— 17 Uhr , Karti -
Funktiontichlefien der Flak mit ruh » , PrMz-To-dt -Straße 45, II .
• Charter Munition durchgeführt wird . ifiirvirfw LanriJ IS RA 1130

~
Eühryr -Verleg Rattalt .

e fä h rde de ^ e b iet umfaßt den schaff und Stilleben , sowie Stu - Perserteppich u . Bodentepp .. Oel -

Gr . 1,40 m, Brautkleid , wß . (Spitze
bevorz .) , Gr . 42/44 , mit Schleier
u . Schuhen . Gr . 39, nied . Abs .,
darugeh . Unterkleldg . erwünscht ,
jed . n . Bedingung , u . Zinkbade¬
wanne dringend zu kaufen ges .

50777Stadt - und Landkreis Karlsruhe mit dienköp 'fe zu verkaufe *!
den Orten Blankenloch , Büchig, : Führer -Ver lag Kartsfvhe .

'

Hagsfeld , Rintheim , Etfqenstein, ';— = — . — "
.—- — - — — —r . i . -

Kni-elIngen , Daxlanden , Grünwin - ' » .OemWd » , Prof . Groh . Prof Voll ,
itel . Beiertheim Bulach , ForcMieim , J Grimm , Esser , Pfefferte . Rinkel ,
Rüppurr , Bruchhausen , Ettlingen , Wolftberger u . a . m Landschaft .
PaImbach , Grünwettersbach . Bohfen - zu verkaufen ,

wetterabach . Weingarten . Luftschutz - _ KI 48301 Führer -Verlag Karlsruhe ,

mäßiges Verhallen während dieser ~

Zeil wird empfohlen , da das Betre¬
ten des bezeichneten Gebiets mit
Gefahr verbunden ist . Die Sperrung
der Hauptverkehrsstraße erfolgt
durch besondere Posten . Das Be¬
treten der nicht gesperrten Stra¬
ßen - geschieht auf eigene Gefatfr .
Karlsruhe . 26. November T943. Der
Polizeipräsident .

2 Nachttischdeckch ., gehäk . , 1 Tfcch -
fäufer , gehäk ., 1 Filettdeckch .. 40'
28. 1 Deckch .. gestr ., 100 cm , 2 kl .
gestrickt . 20 cm , 1 Gasnerddeckch .
60X 60 rus . 20 Ml zu verkaufen . tSJ
50832 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ofen , gebr ., für 30 Ml zu verk ,
O 50982 Führer -Verlag Karlsruhe .

jEinzel-Eßbesteck , 90 Silber , Einzel*-
Frühstückbesteck , 90 Silber , zu« . 25
'M , Flaschenkork , vernick . . Kapsel
3 Ml , Teeseiher , verchromt ', 2 JDt ,
Würfelbecher , !ed .. m . 3 Würfeln
5 Ml zu vk . EI 50840 Führ .-V. Khe .

gemälde gesucht . G3 50646 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Teppich oder Linoleum , auch ält .,
gesucht . CSI 50502 Führer -Verl . Khe ,

2 Bettvorlagen , gut erhalt . , gesucht .
E3 50534 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bilderrahmen , mögl . gut imstande ,
gesucht . EI 50682 Führ .-Verl . Khe

Ofen , kleiner , gesucht . El 48057
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ofen gesucht . EI 50492 Führer -Ver¬
lag Ka r lsruh e .

Badeeinrichtung od . Badewanne v
Sohwe rkr ieg 's Versehrtem ge sucht ,
® 50337 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Viehzählung . Am 3. Dez .
1*943 findet eine allgemeine Erhe¬
bung über die Bestände an Pfer¬
den . Rindvieh , Schafen , Schweinen ,
Ziegen , Federvieh , Bienenvölkern u . , - — — —— - _n -J5 -— ^ — .
Kaninchen Kalt . Die Tiere sind im Iwilling . sportwagen , gut erh . 50 Heliplatt . m . mindest . J Kocfwtel -

Stall bzw . Pferch zu zählen . Den ^ C3 509*66 Führ .-V. Kne . |,en > 220 Voll , gesucht . El 48153

Zählern sind zu diesem Zweck alle Burg , schönes Stück , roil Sok *atc »\ Führ er -Verlag Karlsruhe .
für die Ausfüllung der Erhebungs j 50 tfW, u . Panzer 4 Ml zu wrkf . | | rat pf Mllf m ii Decke », rund oder

Küchenbüfett u . Sct >la>frimmer von
jung . Ehepaar dring , gesucht . ®
47787 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbackherd gesucht . El 50610 Füh -
per -Verlag Karlsruhe

bogen nötig . Angaben zu machen . Koch , Karlsruhe , Rüppurrer Stf . 20,
Jeder Viehhalter hat durch eigen - Haus 4, 4. Stock ,
händ . Unterschrift die Richtigkeit 1
seiner Angaben zu bestätigen . Per¬
sonen . deren Viehbestand bis Po . ,

3Ute ,

Weihnachtskrippe , kompl ., mit el .
Beleuchtg .. für 130 Ml zu verk f.

„ . Pferrer , Khe ., Doug :« s-str .20, Stto . III
9 . Dez . 43 , nicht gezahlt sein sollte , —
sind verpfl, , am Freit ., 10. Dez . 43,
b Städt . Statist . Amt , Hans -Thoma -
Straßo 2 (Eing . seitl . links ) od . bei
der Verwaltungsstelle Dur lach (Rat¬
haus ) . od . bei den Gemeindesekre¬
tariaten schrlftl . od . mündl . die er -
fordert . Angaben zu machen . Nicht¬
befolgen der Zählvorschriften ist
unter Strafe gestellt . Die Angaben
dienen nur Statist , und volkswirt¬
schaftlichen Zwecken . Karlsruhe ,
27. Nov . 43. Der Oberbürgermeister

oval , größ . Form , ges . El 50621
Führer -Verlag Karlsruh e .

Kühlschrank , elektr .. 220 Volt . ges .
EI 50554 Führer -Verla g Karlsruhe .

r - - — ^ 7- j - ,Kinderwagen , gut erh .. zu kf . ges .
Akkordeon , ungebr . , 225 jotl , zu vk . i ^ RA nzz Führer -Verlag

' Rastatt .
B « A. jW ! FOh^

V. !Kl nd . rw ^ . n , ^ artwl , . .
W

gesucht .
Musikinstrumente , 2 gute Vio .men, . s 0 F 4784 Führer -Verlag Offenburg .

1 Bratsche zus . zu 1000 Ml zu vjet . ^ _ rh k1 ZTT
E *"

i taM *

Chopin 6 Bd Strauß Bayer Kia - Puppenstube od . Puppenhaus ges .

viewusrüge , 4 Bande , alles 60/75 la 50428 Führer -Verlag Karlsruhe .

wertig , zu verk . Kartor ., Gabe s - puppenachrank od Puppenkommode
beigerytf . W, I. , abe nds . ! gesucht . El 50602 Füh r .-Verl . Khe .

StÄt +tW
_ . » i11dtricheckalben . 5 SKick , sauber j Puppen mit od oh Wagen ges .

Karlsruhe Deutsches » ° >° s Kreuz
geklebt , St . 20 XU , zu verkaufen . ^ an Fr Emmy Acker Eggenstein
^ bei Karlsruhe . Gartenstr . 24.

Mchuoa des Krankentransportes v i Schieibmappe , braun , 10 M ! Puppen , Puppen 'küchefvgeschl .rr u .

30 ii . 42 übernimmt das Deutsche ' Sofakissen m Fed .-Fülhmq 15 Xn , sonsl . Spielsachen für Mädchen

Rote Kreuz — Kreisstelle . Karlsruhe TeddybSrle , 30 cm gr .. Seid , Samt, | gewcW . ta 47» 44 FUhrer -V. Ktw ,

Stefanienstr . 7<. am 1. Dez . 1943 mit Stimme 7-50 M , Klei de rbü rste
^ liisutl » ^ » « gesucht . BS 50527 Führer -

von der Feuerschutzpolizei den ; schw . Roßhaar 5 XX zu verkauf . S , VerlaQ Karlsruhe
Krankentransport mit Saoit -Ütskraft - 50839 Führe r-Verlag Ka rlsruhe .

wagen in der Stadt Karlsruhe in Theaterlaich « , Alpaka , 15 XH i . vlcf . '
fj !! zulaufen

0
ae

'
suc^i

'
f

bj ! ^ f l J <he ^ jrtWr -Todt . Mf , 9 , part . . . | ^ ^ ÄaS !
'

X ^ cSÄ
'
r ^ i " - ^ ^ « . ' nbauk . . * . ge, . ^ 51121

meidung der Transporte erf . über
Fernru -f Karlsruhe 3500. Krankentrans¬
porte mit Sanitätskraftwagen wer¬
den nur auf ärztl . Anordnung aus¬
geführt . Eine bezügl . ärzll . Beschei¬
nigung ist dem Personal des Kran -
kenkrattwagens sofort bei der An¬
kunft des Wagens vor Beginn der
Fahrt auszufolgen . In der Höhe der
Gebühren tritt eine Aenderung

_ enou AnneroiBinDflunasien ges .
sergek . , 9G0 JDL Zu verk . S 50914 Führer .Verl an Karlsruhe
Führer -Vertag Karls ruhe ._

| punrer -veriag ^ ansrune .
r — . . r rX« „ ■) in h.nr h" H.-Fahrrad , mit od . oh . Gummi , H.-

\ « 332 Anzug ü . Hose , Gr . 46- 48, schl .
1,90 breit Pwis 300 XX . El 44332 F|gur ka (jf0n gesucht ^ 50689
Fuhrer -Vei !ag _ Karvs ;n * » . J Führer . Vef Iaq Karlsruhe .

H. ldekrautbesen , handelsübl . Ware
^ qu1 erfMlter > gesucht . Kl

Waggo -iiad . .ieferbar H 50690 rthrar -Verlag Karlsruhe .
FM. 886 an die Ala - Anz .-Ges . mbH . ' — —— „
Frankfurt a M . Kaiserstr . 15. Klavier gesucht . El 50530 Führer -

Verlag Karlsruhe .

Tausch

Offz .-Schaftstiefel , Gr . 43, geg . D.-
Rohrs 'tiiefel , Gr . 40 , zu tauschen .
An zus . zw . 14 u . 15 Uhr b . Protf .
Fricke , Khe ., Schwarzwaldstr . 29.

Schneiderkostüm , Gr . 44, sehr gut ,
grau , geg . tadellosen H.-Winter¬
mantel , Gr . 4i8, sc 'hl . Figur , zu
tausch . ^ 50506 Führer -V. Khe .

Kostüm , S'C'hwairz , 4)2, geboten , Bett¬
wäsche gesucht . EI 504LL Führer -

_ Ver ^ g ' K« ir .,'S'ru'he .
Kostüm , schwarz ., Gr . 42, gut erh .,

zu tausch , geq . schwarz -weiß kar .
Kostüm . EI 50267 Führer -Verl . Khe .

0 . Kostüm , k . getrag . , Gr . 42/44 . H.¬
Halbschuhe , Gr . 42 , H.-Sport &akko ,
Gr . 46. geboten ; gesucht : H.-Arm¬
banduhr , gold . Ring . Foto . Khe .,
Barbarossa platz 2, part .. lks .

Brautkleid , mod ., Gr . 44, m . Schleier
zu kauf . od . geg . Daimen -Skianzug
(sehr gut ) zu tauschen gesucht .
E3 47783 Führer -Verlag Karlsruhe .

Winter -Umstandskleid , 42 , schwarze
WHdlederschohe 37, Trauerhut ge¬
boten . Ges . K.-'Ko'rbspo 'rtwaigen ,
weißer Gamiaschenanzug für 1 J .
O 50547 Führer -Vermag Karlsruhe .

Bleyle -Kleid , 10—12 o . gr . Schau -
kelpferd geboten . Skianzug , 42
b <<s 44, od . Skihose gesucht . Led .
Kn.- od . M .-Schulranzen gebote

'n .
Karl Maybücher gesucht . El 50397
Führer -Verl 'a«g Karlsruhe .

D.-Skiausrüstung , kompl ., Gr . 44, H.^
od . D.-Rad , Haargarnbrücke , öhai -
selonguedecke , Granatanhänger u .
Kettchen gebot ., Pelzmantel oder
Felle , Radio . Photoapparat . Radan -
hänger , Lederkoffer , H.-Amzug ü .

gesucht . E 50441 Führer -

^ erlag Karlsruhe .
Möntel

Strickjacke , Gr . 48—50, warm , rein
wolif ., ges ., gebot , reinwo 'll . rot .
Badeanzug u . 2 Turnawzüge , Gr .
44— 46. An zus . ab 12 Uhr . Karlsr .,
Riiefsitahl 'straße 5.

Kletterweste , Gr . 46, zehr wen . ge 1
trag . , geg . Windbluse , Gr . 44— 44

Kinderschuhe , 2 P ., Gr . 22 , gefeöt .
gegen g et rag . Kleidungsstücke .
El K 47712 Führer -Verlag Khe .

H.-Fahrrad , 2 Anzüge Gr . 4S gebot
Ges . D.-Wintermantel , Gr . 42 . E
50382 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr . 41, wenig getr .,
geg . Knabenstiefiel , Gr . 36, zu t .
El Ge 3501 Fü'hrer -V. Gernsbach .

Skistiefel , sehr gut erh .. Gr . 42, ge¬
boten ; gleichwert . Gr . 40 gesucht .
EI 50259 Führer -VeMag _ Karlsruhe .

Arbeitsstiefel , Gr . 42, Rinds !ed ., n .
getr ., Sch ^ ttschuhe zu tauschen
geg . Puppenküche od . Puppenw .
El 50515 Führer -Verla >g Karlsruhe .

Herrenfahrrad , Marke „ Diskus " , gut
erhalt ., abzugeb . geg . Damen -Ski -
Ausrüstung , Gr . 42— 44, Schuhe Gr .
38—40. El 71754 Führer -Verlag Khe .

Rollschuhe , DoppeMcugeCa -ger , . gut
erh ., gebot . Ges . große Bücher -
mappe . El 50^64 Führer -Verl . Khe .

' Herrenfahrrad , gut erh . , m :t Ber .,
I" geboten ) Zimmerteppich gesucht .
! EI 5051 3 Führer -Ver 'l'a-g Karlsruhe .
Kleinkindrad , siteib ., gog . gut erh .

M'ädchenrad ; einf . Puppensportw .
geg . Irainingsanz ., 46, zu tausch .
E 50460 Führer -Verla -g Karlsruhe .

Schlittschuhe , vern .. Gr . 34, gegen
größ . Puppe zu tauschen gesucht .

_CE350258 Führer -Verlag Karlsruhe . _
Kleinmöbel : RiauChti''sch , Leselampe ,

Teewagen usw ., fast neu , gebot .
Suche Spiegelieflexka 'mera ( nur s .
gute Kamera erw .) u . Belichtungs¬
messer (Elektro -Bewie ) evtl Aufz .
E ) 50432 Führer -Verilag Karlsruhe .

Sofa -Umbau dkl . Eiche m . Splege :,
Hol 'Zbett , weiß , mit Pait .-Rost , Un -
terhallungisibücher , 160 St ., gebot .
Suche B'ro 'tsichneldmaischOne , E'is-
ma 'schiime 2—3 Ltr ., Slempelstand .,
kl . Bücherschrank , hell Eich ., H.¬
Kommode , kirsc 'hb . pol . Wertaus -
g 'Ieich evtl . Verkauf oder Kauf .
El 50322 Führer -Verlag Karlsruhs .

Chaiselongue , gut erh ., gebot . Ges .
H.-Anzug , dunkel , Größe 1,67 m .

_ E3 50251 Führer -Verlag Ka rlsruhe .
Liegestuhl , ledergep ., schw . Tisch¬

decke , bunt gest ., schw . Rock !
u . Bluse , 44 , geboten . Ges . Pup - |
penwaigen und Damen schirm . E

_ 505-41 Führer -Verlag Karlsruhe .
Deckbett , gut erh ., gesucht od . ZU

tausch , geg . fas -t neue H.-Leder¬
stiefel mit Ledersohl ., Gr . 43, u .

_ Aufzahlg . E 50455 Führer -V. Khe .

Klavier ges . Biete eleg . Marken -D.¬
Rad mit all . Neuerungen , H.-Tou¬
renrad , gut erhallt ., V«-Geige mit
Kast ., Bog . u . Noten . Bei Einzel¬
tausch Wertausgleich . E 50285
Führer -VerIaa Ka rIsruhe

5—4 GSnse zu tausch , geg . Jurvghen -
nen . Karl Kramer , Karlsruhe , Mark -
grafenstraße 45. Ruf 6542 .

Radio (VE) Wechselstrom , geboten .
Ges . Foto , D.-Schaf ts 'tiefel oder
Pumps , Gr . 38 . E R 48056 Führer -
Vermag Karlsruhe . ^

Radio von Schwerkniegsversehrten
ges . Nähmaschine gebot , u . Aufz .
E 50363 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon gesucht . Biete Konfirm .-
Anzug , gut erhalten . M'ül !er ,
Winterstraße 7, Karlsruhe .

Ziehharmonika , guf , zu kaufen od .
geg . Vi Geige zu tauschen ges .
E 50346 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderziehharmonika , 1 Traktor und
4 Anhänger sow . ein Spiel gebot .
Gesucht Miärkliin -Bau 'kaisten . E
50466 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika ges ., gebot , mod .
Puppenwag . od . Mädchenfaihrad .
E 50332 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damastbettbezüge od . Frott .-Hand¬
tücher geboten . Ges . Schulranzen
u . Puppenwagen , auch P.-Sporlw .
E Ga 48 Führer -Verlag Gagigen au .

Heizöfchen , elektr ., 30 Offll gebot ,
geg . emallI . Püllöfchen , evtl . Auf -

zu tausch . E 50500 Füĥr .-V. Khe . zahl . E 48023 Führer -Verhag Khe .
Fohlenmantel , V« Ig .. Gr . 42. Fuchs¬

pelz . schw Wintermantel gebot .
Pelzmantel , 42/44 , auch unmodern ,
oder Fel le ges . Ruf Khe . 91452 .

D.-Pelzmantel ; gut erh ., Gr . 42/44 ,
gesucht . Gebolen fast neue H.-
u . D.-Armbanduhr u . V'italu x -Hö¬
hen sonne . E 50494 Führer -V. Khe .

Pelzmantel gebot ., geg . D.-Stiefel
oder andere Schuhe , Gr . 37, zu
tauschen . Mit Aufzahlung . E 50241
Führer -Verlag Karlsruhe .

Grude , weiß , geg . kl . Herd zu tsch .

_ Fischer , Khe ., Sofienstr . 12, III .
Herd , weiß , sehr gut erh ., gegen

D.-Mantel od . woH . Kleid zu tau¬
schien ges . E 50663 Flihr .-V. Khe .

Gasbackofen , ält ., gebot ., Puppe ,
Puppenwagen usw . ges . Beesen ,
Karlsruhe , Waldstraße 20 .

Gasherd , Junk . u . Ruh , 2fl . gegen
1 P . Rohrs -Mefel , 42—43, zu tausch .
Du rlach , Imberstr . 1, III ., rechts .

Pelzjacke , Nutrla -Lamm .
~

Gr . 44. und ^ "
.̂

« '
.- .

graues Kostüm gebot . Ses . pel ! - . . .. Verl - « Karl - ruk -
mantel Sr W- *2, od . Bodentep - ' - J * ^ verwq Karttruhe .

pich oder 2 Polstersessel . El 50239 Kocher , 160 Voft , od .
Führer -Verlag Karlsruhe .

wagen zu tauschen . E 50277 Füh -

HHH . . Heizöfchen ,
110 V 600 W geboten . Suche Ko -

Palicepe e ' eg ., Sr7 « . gegen k̂ ,
^

gute Skistiefel , 33/39 und guten - SchmHcH, SotiwwW . « I . Kbe .

Koffer , ungef . 55 ' 40 cm ru tausch . Wrffalelsen , gutes , gegen große

Foto , 6X9 , Büchw , Stubenwagen
geboten , ges . 2 Deckbetten und
Bettwäsche . E 50470 Führ .-V. Khe .

Foto -Apparat , Voiatl .-Bessa , 6X9 ,
mit Lederetui , se ĥr gut erh ., ge¬
boten . Ges . Schreibmaseh ., evtl .
mit Aufgeld . E 5054g F.-V. IChe.

Fahrkuh , la , schwerer Schlag , zu vk .
Neudorf b . Graben . Hindenburg -
straße 6. (2251)

K. d . F. - Veranstaltungen

Wälderkuh . ält ., sow . hochtr . Wäl -
derrind ru verk B.-Baden . Lichten¬
taler Straße 27 Haut Stahlbad .
Ruf 1997, bei Köbele .

Kuh , 4. Kalb , 38 Wo . trächtig , zu vkf .
Neudorf , Adolf -Hltler -Straße 90.

Kalbin , 38 Wo . trächtig , zu verkauf .
Stollhofen Nr . 93. <45466 >

Schnauzer , Rüde , bis 1 Jahr , mögl .
rein u . geflügeifromm , zu kaufen
gesucht B 51097 FUhrer -Verl . Khe .

Gernsbach . Dienst ., 30 . Nov . 19.30

Uhr . StadtbaHe . IV. iculturrlngveT '

anstalt ., Gastspiel der Bad . Buhn« /

, ,Iphigenie auf Taurls " , Schauspi »

v . 3oh Wolfg . Goethe . Vorverkau
Völk . Buchh . u . Murgtaldruck ereu

Gaggonau . 4. Dez . 19.30 Uhr , Jahn -

halle , Konzert einer ^ arinekapau "

Eintr . an cken übl . Vorverkautw ®''*

len und an der Abendkasse ^ ^

Konzerte

5 HUhner , jg .,ges .,evtl .tausche schön .
Hahn . Z'ittei . Rüppurr , Göhrensdr . 7 .

Brieftauben , 5 Paar , 42 u . 43, zu vk .
Heu anlagstr . 71. B._ Martin . Khe .

Kanarienvogel od . Wellensittich mit
Käfig zu kauf , gesucht . Karlsruhe ,
Marienstraße 15, I.

tntiauten

Schäferhund , schwz . . auf Hasso hö¬
rend , entlauf . Nachricht an Edeka ,
Oberfeldstr . 4. Ruf 5054/55 .

Gernsbach . Lieder - und Klavierabend
Mittwoch , 1. Dez ., 19.30 Uhr In W
Stadthalle . Mitwirk . : M . Kujawa ,
Wiesbaden (Sopran ) , O . SchneiafJ '
Heidelberg (Klavier ) , L. Waio *

Bernhardt . Wiesbaden (Klavierbe¬
gleitung ) . Lieder und Arien von
Beethoven , Kreuzhage ,
Drechsler und C . M. Weber ; K|®*

vi er werke von Mozart . Beet 'hove n
und Liszt . Karten sind noch in oer

Murgtaldruckerei u . in der füh &i
'

Zweigstelle zu haben . KonzertgS '

meinschaft blinder Künstler „ SU" "

Westdeutschland " . -

Immobilien
Geschäftliche

Empfehlungen

Wohnhaus mit Garten "zu kaufen ges .
E mit Preis 48262 Führer -V. Khe .

Einfamilienhaus oder kl . Häuschen
geg . bar zu kauf . od . pacht . ges .
Bfr 51228 Führer -Verlag Karlsruhe

Einfamilienhaus von etwa 5 Zimmern
mit Zubehör u . Garten zu pachten
oder kaufen gesucht , möglichst
Gartenstadt , Rüppurr od . Ettlingen .
E 48364 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Ein - o . Zweifam .-Haus , in gut . West
Stadtl .. ges . Tauschwohng ., 5 Zim¬
mer , geboten . E 51119 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kleinbildphoto , gut erh .. gesucht .
Gebot . Photo 9X12 , Welta , für Film
u . Platten , gut erh .. led . Knaben¬
schulranzen , Knabenhalbschuhe , Gr .
34, groß . weiß . Plüschmantel mit
Petzkragen , Gr . 44. E 50270 Führer -
Ve rlag Karls ruhe .

Villa oder Landhaus gegen bar zu
| kaufen oder pachten gesucht . E

51227 Führer -Verlag Karlsruhe

Lebensmittelgeschäft von Kriegsvers
gegen bar zu kaufen gesucht . E
51147 Führer -Verlag Karlsruhe .

„ Agfa " Rollfilmkamera , 6x9 , mit
Stativ und Ledertasche geboten .
Gesucht Sofa od . kl . Chaiselongue
für Woh nküch . E 5Ö531 F.-V. Krie .

D.-Brillantring , gold . Collier mit
Brill ., gold . , Armb . u . Ringe , and .
D.-Schmuck , si 'Ib . Messer , Gabeln ,
Löffel gebot . Ges . f. groß . schl .
Herrn Winterm ., dkl . Winteranzug
u . dkl . Sommeranzug . Gr . 48 50.
Hausrock , Oberh ., Nachth ., woll .
Unter +1., Halsw . 38, br . Schuhe ,
Gr . 42, alles sehr gut erhalten .
ES0390 Führer -Verlag Kar lsruh e .

Schmuckstück , wertvoll ., geb ., Ges .
modernes Herrenzimmer . E 48027
Füthrer -Verlag Karlsruhe .

Hotel -Restaurant von Kriegsversehrt .
I (Fachmann ) zu kaufen oder pacht .
1 gesucht . Anzahlung 20 000 M . E

48406 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zigarrengeschäft , rent ., od . Groß¬

hand Ig . od . Beteil 'igu ig gl . welch
Art in Kleinstadt od . Land gegen
sof . Kasse od . Miete ges . E unt .
F. M. 94304 an Ata Anzeigen ,
Frankfurt/Main .

CreDUnren um ein © Aenaerung B| . . IflHifervd in WM - ^ nnq ivanaruw ^ .
nicht ein . Karlsruhe , 29. Nov . 1943. ~

d , d Beh örje u Klavier , gut erh ., v . Privat gesucht .

Wehrm .
'

IISterbur . H FM 885
®

an ! Kl 4«0O5 Flthr er -Verlaq Kar lsruhe .

E 48045 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bruchsal . Wegen Erledigung notwen
diger Vorarbeiten für die bevor¬
stehende 57. Lebensmittelkarten - die Ala -Anz .-Ges . m . b . H. . Frank - Klavier gesuetvt für einen Kfiiegs -

furt a . M . Kaiserstr . 15. I Versehrten . E 47842 Führ .-V. Khe .

.
^

' P ^ rtrÄ , Ä !
T

^ S5 &
^ FÜh'

frostemplängl . sowie H^mtoeer -
Bodentepplch . gu :

zu
^

verkauf ^ baldig . ! gesucht . Kl 50580
Elgersweier , Heu « w . loa . | pühre ^ v^ rlag Karlsruhe .

Nappa -Handschuhe , mdht getr ., Gr .
6V«, g . solche od . ä»hnI ., Gr . 7V?,
wenn auch wenig getragen , zu
tauschen . E-duard Klumpp , W&\-
senbach -Neudorf , Murgtal

stelle und das Bezug sehe Ina mt am
Mittwoch , den 1. 12. . u . Donnerstag ,
den 2. 12. 43 geschlossen . Bruchsal ,
den 29. 11. 43 . Karten -Ausgabestelle
und Bezugscheirvamt .

Bruchsal . Antrag der Siidd . Zucker
A.G . — Werk Waghäusel — auf Ver
leihung des Rechts zur Entnahme

Kaufgesuche
Akku (Radio ) , 4 Volf , gesucht .

48038 Führer -Verlag Kartsruhe .
Lautsprecher gesucht . E 50523 FOh-

von Wasser aus dem Saalbach wäh - Offiziers -Uniform (Heer ) , Gr 1,68, . rer . vorlag Karlsruhe .
rend der jährlichen RUbenkampagne . i gut erh ., für mein . Sohn ges ^ ht . l -

Die Siidd . Zucker A.G . - Werkl H 50503 Führer -Verl ag Karlsruhe . i» « d o - tmptänfler -» p Ulen F 143 F 144

Wag +iäusel - hat neuerding , um flrtd
"

od . Kostüm , & r. 42, H- Hwn - I .od - * hnl - ^
H F ' V'

die Verleihung des Rechts zur Ent - , den Hw . 39—41, ges . Fr . Baier , Akkordeon und Klavier gesucht ,

-nähme von Wasser aus dem Saal - | S'tutitaarters 'tr . 1, Karlsruhe . I El 50559 Führer -Ver lag Ka rlsruhe .

bach während der jährl . Rübenkam - 1-
^ ^ G ^ Handharmonika , kl ., m . Koffer ges .

pagne nachgesucht . Das Wasser .^ « « rmandank
^ Führer -Ver l̂ Karl sru -h« .

Ge -n a hcuno
^f

wfes e nt a^ ent nom ^ e n ^ W Xlfhh . n . on .k. f. A^ gs ^ T.

^ nes besondren Zu A.!es > . erhaHe
^

S 50590 Füh -
| .Oustav Schulze . Khe .. Maxau,tr M .

leitungskanals dem Werk r . ,̂ 0 f.ihrt rer -Verlag Karlsrune .— Koffer -Grammophon mit einigen hei

werden Gemäß § 40 Abs . 1c des D.-Skihose , gut erhalt ., Gr . 44. ges . teren Platten gesucht . Voigt -müller ,

Wassergesetzes In Verbindung mit ; E 48036 Führer -Verlag Karlsruh e . Zirkel 19, II ., Karlsruh e .

§ 40 der Vollzugsverordnung hier - Kleider Schuhe u . Unterwäsche von Schaliplatten
'

alte u . neue gesucht ,
zu , wird das Unternehmen zur Arbeiterin gesucht . E 43016 Führer - e 50377 Führer Vertag Kar lsruhe .

Verlag Karls -uhe .öffentlichen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken , daß etwaige Ein¬
wendungen inneihalb einer Frist
von 2 Wochen beim Bürgermeister
der Gemeinde Wiesental oder beim
Landratsamt Bruchsal anzubringen
und zu begründen sind , widrigen¬
falls alle nicht auf privatrechtlichen
Titeln be ruhe n d e n Ein wendung en
als ausgeschlossen gelten . Gemäß
§ 113 Satz 2 des Wassergesetzes
wird nöch besonders darauf hinge¬
wiesen . daß die vor dem Inkraft¬
treten des Gesetzes vom 12. April
1913 kraft besonderer privatrecht¬
licher Titel an den öffentlichen
Gewässern oder natürlichen nicht
öffentlichen Wasserläufen begrün¬
dete Rechte nunmehr als dem
öffentlichen Rechte angehörige
Nutzungsrechte zu betrachten sind ,
und daß daher auf solche Rechte
sich stützende Einwendungen , falls
sie innerhalb der festgesetzten
Frist nicht vorgebracht werden ,
ebenfalls als ausgeschlossen gel - . w, 1iU ,hf -Uwx + n
ten . Der Antrag nebst Plänen und Anzug , sunkeI . Nir " jähr }ungen

Beschreibungen liegt innerhalb der Führer -Varl . Kh .

festgesetzten Frist auf dem Rathaus Kommunionanzug für 12jähr . Knaben
der Gemeinde Wiesental und beim von Kriegerwitwe dringend ges .
Landratsamt Bruchsal , Zimmer Nr . 27 o 48137 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schallplatten , erstkl , zu kauf . ges .
Wintermantel (auch Hänger ) , gut er - e 50076 Führer -Verlag Karlsruhe .

half .. Gr . 42— 44. gesucht . E 50653 f ^j^ ipiätten gesucht . E 50074 Füh -
Führer -Verlag Karlsruhe . rer -Verlag Kartsruhe .

Wintermantel tj>r 13jähr Mädchen vlolln . Not ( nt (änder und Metronom
sow . 2 P . ^ . -Schuhe Gr - 37/3 « d r̂ . h , cg 50067 Führer -Verl . Khe .
gesucht . Kl 48053 FJhr .-Verl . Kl» . =^ -v-—

— — — . ■ . Photo , 6X9 , mit gt . Optik , RolWIm ,
Pelzmantel , Gr . 44, ges . E. Reich , aesU cht H 71935 Pührer -V. Khe .

Bruchsal , Ruf 2415. ■ (" 31) - a
- — , —rj — _ hiiüT Foto , Voigtländer . Agfa . 6X9 , oder
Fuchspell gesucht . Kl 48002 Klarer -

sonj ( , App u Lederakten -
Vw .'ag Karlsiuhe . t j asc ^ a dringend gesucht . E3 48069

Fuchs - od . Jltispelx , gut erh . , ge -s . Führer -Verlag Karlsruh e .
E3 48009 JüjTOf -Ver :afl _

K®itow ^ fotovergr .-Appara » , f . Neg . bis 6X9
Skunki -MuH od . Skunks -Felle t . MuH

gesucht . ^ 50420 Führer -V. Khe .

Webpelzjacke , schwarz , gesucht
12 50408 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Hut und Pelimuff ges . ISS 50669
Führer -Verlag Karl ^rüh e .

Anzug u . Mantel , Gr . 1,72 , gegen
Barzahlung gesucht . E Ke 4180

. Füh rer -Verlag Kehl .

von Sportler u . Foto -Amateur ges
E 48017 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ohrringe , antik od . mod ., gesuch ».
E 50071 Führer -Verlag Karlsruhe .

« . -Armbanduhr , auch Stoppuhr , ges .
E 50193 Führer -Verlag Karlsruhe

Zigaretten -Etui gesucht . E 71929 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

zur öffentlichen Einsicht auf Bruch - KOBf| rmmid . Minnifl , out * rh ., 3 « .
»al , den 19. Nov . 1943. Per Land rat . ^ 504^ 5 Führer -Verlag Karlsruhe .

Baden -Baden . Räumung, . Familien - Mantel Kir lS Jähr 3ut>gen
~
gesucM .

unterhalt und Familienunterhalt . Die ^ i7Ä ) FUih,0 r-Verlag Ottenburg
Auszahlung des RäumungS -Famillen¬
unter hait , an die Umquartierten für
Dezember erfolgt am Samstag . 4.
Dez .. von 8—11 Utvr und des Fami¬
lienunterhalt « am Donnerstag , 2 . u .

Wintermantel u . andere Kloiöer für

4Jälhrigen Knaben geweht .
C3 50343 F-üh-rw -Verto g Karl -siu he .

Knabenmantel , gut erh -, für 16-jäh -

Metallspiegel , kl ., u . Dolchmesser
mit Scheide gesucht . H 51175 Füh -
rer -Verlag Karl -srutie

Schreibmaschine , gebraucht , neuer .
Modell v Schwerkrlegsversehrt .
gesucht Kl 50425 Führer -V. Khe .

Schreibmaschine , gut erh . sof . ges .
13 50551 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gut erh . . gesucht .
EI 48025 Führer -Verlag Karlsruh » .

Geld - u Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare geg Kasse laufend
gesucht . IS erb . an M . Klammroth ,
Straßburg . Moltkestr 10 Ruf 270 66.

Freitag . 3. Dez . 1943, von 14- 17 Uhrj g « Sucht Tr
'
äutleln . Mingolshc I , Wilhelm -Busch -Album out erh ge -

ourch die Stadtkasse . Glelchzeitag OnrhuutraC -n 365. (505/1 ) sucht . El 50436 Führer -Verl . Khe .
ourch die Stadtkasse . Glelchzeitag | Rochus Straße 365.
werd f ? Burschen -Wintermantel gesucht . El

Kind , welches nach dem 23. Dez . Burschen -Wintermantel , gut ^ » malt .

1925 geboren ist , gemäß dem Er¬
laß des Reichsminlsters des Innern
und des Reichsfinanzministers vom
15. 11. 1* 41 u . 19. 11. 1942 ausbezahlt .
Ausbezahlt wird nur gegen Vorlage
der im Besitz der Unternaltstoerech¬
ts gten befindlichen Aus weise . Bad .-
Baden , 26. Nov . 1943. Der Oberbür¬
ge rmeister . Abt .J _.Fa milienun ter halt .

Kehl . Mütterberatung ! Nächste Müt¬
terberatung am 1. Dez ., von 2.30
b !s 4.30 Uhr , in Kehl . Adolf -Hltler -
Straße 93, Kreisleitung .

Handelsregister
Karisruhe -Durlach . Handelsregister .

Amtsgericht Karisruhe -Durlach , 17.
Nov . 43 . Veränderung B 3 Nr . 1
Firma Badische Maschinenfabrik u .
Eisengießerei vormals G . Sebold
und Sebold & Neff . Aktiengesell¬
schaft . Sitz Karisruhe -Durlach . Die
Prokura Franz HMger ist erloschen .

Güterrechtsregister
Karlsruhe . GUterrechtsregistereintrag

v . 25. 11. 43. GR . Hl/275 b . Durban ,
Hermann . Kraftfahrer . Neureut , und
Luise geb . Heininger . Durch Ver¬
trag vom 15. Nov . 1943 ist Güter -
trennung vereinb . Amtsgericht Khe .

Verkäute
Couch , schöne , f . 270 Wtl zu verk .

E 47968 Führer -Verlag Karlsruhe .
Chaiselongue , fast neu , f . 150 W

ru verk E 47967 Führ .-Verl . Khe .
lalon -ltehlampe , echt Bronze , seh .

zeltloses Stück . 120 Ml , Konsole ,
dklbf , 20 WH, K.-Tl'sohchen , weiß, ,
20 W , 3 m br . Streußfedem z .
verarbeiten 15 JVtl, Wicht getr .
Abendkleid , Gr . 48, 60 M z. vk .
Gernsbach , W» inauerweg 9.

für Gr . 1,70 m gesucht . E 50415
Fü hrer -Verl ag Karlsruh e .

H.-Wintermantel , cWcl., Gr . 42 , und
dkl H.-Hut , Gr . 56, ges -uch -t . E
50331 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Wintermantel gesucht . Kössing ,
Khe -Weiherfeld , Belchens »tr . 55.

H. -Wintermantel , Gr . 50, gut erh .,
dring , ges . E 50479 Führ .-V. Khe .

D.-SchnUrstiefel , gut erh . (auch Kla¬
gen schuhe ) . Gr . 3>9, gesucht . E
50696 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jungmädchenbücher , einige , neu o .
gebraucht , gesucht . E 50639 Füh¬
rer -Ve rlag Karlsruhe .

Gesangbuch , ev ., gut erh ., gesucht .
E 48066 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschinen (Haiwh .- od . Schnei -
demätvmaschinen ) ges . Gustav
Hopf , Reilingen , Femruf : Hocken -
heim 329.

Nähmaschine , gut erhall ., gesucht
E 48018 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. -Rohrstiefel , got erh ., not od . br .,
Gr . 58/39 , gesucht . E 50376 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - od . H.-Zimmer , kompl . Küche
ohne Herd , sow . Einzelmöbel a# .
Art , Schreibtisch , Couch u . Büch .-
Schrank sof ges . Preisänget ) , an
Dr . Hammes , Mannheim , Rihein -
straße 4̂, bei Jäger ,

Trlplex - od . Multi -Rolle von Sport -
Angler gesucht . E 48067 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer -Büfett gesucht . E 50487
Füh rer -Verlag Karlsruhe

Schlafzimmer , mod ., gut erh ., dring .
ges . E 50330 Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer von Jg . Ehep . dring .
ges . E 47786 Führer -Verlag Khe .

ZimmcrbUfett , gut erhalt ., gesucht .
E 50624 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch (Diplomat ), mögl . mod .,
gediegen , gesucht . E 48154 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Sofa sowie Knaibewnrvantel f . 16 3.
gesucht . E 48054 Führer -V. Khe .

Dielenmöbel (2 Sessel u . Tischchen )
wem ,

m48152 Führer -Verl . Khe .
Bücherschrank , Glasvitrine u . dergl .

gesucht . El 50595 Führ er -Verl . Khe .
Bett , kompl ., u . Schrank , gut

ges . E 50469 Führer -Ver la g Khe .
Bettstelle , eisern , weiß , sof . ges ,
> E 50528 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Holzkoffer gesucht . Denner , Karls¬
ruhe , Less -ingislraße 30.

Versandkisten u . Kartons , neu od .
gut erhalten , gesucht . E 50457
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski , 1,80 —1,90 m, dring , gesucht .
E 50708 Führer -Verlag Karlsruhe

Lederwalze , gut erh ., ges . Bre ' te
35 bis 40 cm . E 50325 Führer -
Vertag Karlt -rvhe .

1 BrUckenwaage , neu od . gut erh .
gebr ., 10—15 Ztr . Tragkr ., gesucht .
E 47836 Führer -Verlag Khe .

1 Schrauben « aschenzug . 3—5000 kg
Tragikraf 't , neu oder gebraucht ,
gesucht . H. Herrn , Kraftfahrzeuge ,
Offenburg .

E 50490Servierwagen gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fässer , gebraucht , aus Holiz oder
Eisen , 100—500 Liter , ges . Flory ,
Karlsruhe , Weltrienstraße 38.

Lagerfässer , 15—100 hl , neu od . in
gut . Zust .. rund u . oval , gesucht .
K. Fr. Sautier . Welngroßhandlung ,
Blschweller/Elsaß .

1 Weinfaß mit Türle , oa . 150—200 Ltr .,
ges .. neu od . gut erhalten . Heit¬
manns perger & Löchner , Bruchsal ,
fchelnstraße 42/44 . (9008)

DlckrOben , Weißrüben u . Futterkar¬
toffeln z . Futterzw . zu kauf . ges .
Schneider , Rastatt , NlederwalcMr .9.

Stadttasche zu tauschen gesucht .
E 50404 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Eindünst -Apparat gegen * gut erhalTT
Kinderwagen zu tauschen . E 48041
Führer -Verlag Ka rl sruhe .

Kinderwagen , elfenbein , m . Gummi ,
geg . gut erh . D.-Stiefel , schwarz ,
Größe 38—39, zu tausch . E 48024

48—50, Körperar . 160—165, zu tau - Führer -Verlag K-artemhe .
scher » gesucht , evtl . auch Kauf . Kinderwagen , fast neu , gegen Pelz -

Frack , ob . Weite , 44—46, Körpergr .
175—180, ge . solchen ob . Weite

_J3 <8011 Führer -Verlag karlswhe . l man ,.e | Gf
' '

^ tauschen .
H.-Skianzug gebot . Gesucht 1 Paar , 50272 Führer -Verlag Karlsruhe .

£ T 8'
ak . « indefw . o . n . gut erh . . geq . Fahr -

! tadgumm ! zu »auscher , gesucht ,
kleid . G

^röflejM . Kl 50490 Führer - ; ^ 50j2ij Führer -VerJag Karlwuhe .

^ oil ^ nd SchuhgrdBe

cVpe
q

®
°

W ^ Äer |
h

^ ^ : L Hebe !weg 9, H _

Dam .- od . H.-Armbanduhr geboten .
I Gesucht Skistiefel , Größe 40 . E 1

50447 Führer -Verl a g Karl -sruhe .
H.-Taschenuhr , Silber (antik ) gebot . ;

! Ges . H .-Anzuq . Größe « . El 50413
| Führer -Vertag Karl 'swhe . }
Büro -Schreibtisch , hel 'I, geboten . \

I Gesucht Pelzmantel f . )g . Mädch .
I E 50518 Führer -Verlag Karlsruhe .
Füllfederhalter , gold ., Blei u . Etui ,

nie gebr ., Auto -Uhr , 8 Tage geh .,
50 Grammophon -Platten geb . Ges .
Kommode , ätterer Anzug , Hosen ,
evtl . auch verkäuflich . E 50622
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tätige Beteiligung od . käufl . Ueber
nähme eines kleineren bis mittle
ren sol . Unternehmens evtl . aucn
nur Geschäftsführung von erf . bis
her selbständ . Kaufmann (bomben¬
geschädigt ) gesucht . Gefl . Ange¬
bote erbeten unter N. 285 an An¬
zeigen -Vermittlung Dankhoff , Halle
(S .) . Schwetschkestraße 1.

Friedhofsgärtnerei , Vorort von Karls¬
ruhe . mit Gewächshäusern , zu ver¬
pachten od . zu verkaufen . E 51165
Führer -Verlag KarIsruhe .

Garten , 2 Ar , mit Obstbäumen (oder
ohne ) zu kaufen gesucht . E 51157
Füh rer -Ver laq Karlsruhe .

H.' Pullover , gut erh ., gebot Ge ,
gut erhaltene Eisenbahn . Kl OF ^

r
^ L ,

q ®. ĥ , 5^ „ r^
'

4783 Führer -Verlag Cftcrrburg i_ E3 _50M ; Führer -Verl,ag Karlsruhe ^
. — , . Korbsportwagen , sehr gt . erh . . ges .

Stiefelhose , grau , u . Rohrs Metel . G ' . , g'iete eleg . weinrates Kfeid , Gr .
42. gebot Ges . Herrenanzug u H - 42 oc )er Uebergangsmanlel . IS
o,t i, I ?.r0 ? ' l chl ' 13 50102 504*S3 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Gabardlne -Mantel , mfetI . Gr . sehr Ki"
^

r' po ,*"
n
* 9 ®" ',

nimt PT<h nährst - mit p>rh Pumps , dunkelol ., D.-Bindeschuhe .
n > schw ., gut erh .. beide Gr . 36. ge -

? n^ hT » ^ >n ra rl 9
iwin KiVĥ r

'
i bo,en - TrauerkWdunq . Gr . 40' 42,

r » rr .. h ^ h schw . 0 .-Schuhe . Gr . 37 , nur gut
Verlag Gernsbach . | erh Qes Khe Rüpp >urrerstr 88,in ,

geg ^ n'H!r K.-Sportwagen gesucht . Biete 52 cm~ 1A 1T10 F.-V. Rastati .
H.-Regenmantel , Gr 48,

gut erh . D.-Regenumhang , Gr . 48,
zu tauschen . E 48006 Führ .-V. Khe . Puppe . E RA

«. . . 1? -i. Kinderbettwäsche , gute , gebot Ges .
nplfin n! i» » r.h Wiitirmani Herrenanzug Größe 1,70 m ,
gegen gut erh . Wintermantel für , Flmir 15̂1 5023^ Führ -V Khe
17jähr . zu tauschen . Berghausen,I tcm - hlgtJr - ^ mr >r.>v . K.ne .

Wöschbacher Straße 67 . Kinder -Karussell (autom .) geg . Hand -

Wintermantel , rotbraun , für 12- 16-] ..
1 BS 50237 FOhrer -Verl . Khe ,

braune Schnürstiefel Gr 38 geb . Puppenwagen nvH Zubeh gebot .
Damen -Rohrstiefel 39/40 gesucht | Ges Kostüm , Gr . 4« . H.-Anzug ,

cg BR 2224 Führer -Verlag Bruchsal J E3 5047« Führer -Verleg kaTlsruhe .

Schreibmaschine (lost ) geg . Anzug ,
mittl . Größe , zu tauschen . E 50236
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine (Adler ) geboten .
Suche Damenrad . E 50280 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Büroschreibmasch ., Continental , ge¬
gen Kleinschreibm . zu tauschen .
E 50562 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , fast neu , versenkb .,
Haid &Neu , geb . Ges . D.-Pelzmant .,
auch Stoffmäntel , nur beste Qua¬
lität , Größe 42—44 . E 48044 Füh¬
rer -Verlag . Karlsruhe .

Handnähmaschine , gut erh ., ges .,
gr . Celulo 'idbaby u . nette Spiel¬
sachen gebot , für Kind bis 6 3.
E 50421 Führer -Verlag Karfsrutve .

Haarschneidmaschine , elektr ., 250 V.
geboten , ges . Damenrohrstiefel ,
Gr . 39 oder Pel 'zumhang . E 50511
Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen

Engen . Holzwettanleihe der Stadt
Engen . Das Bad . Fors -tamt Engen
hat den Durchschnittspreis für ein
Festmeter Fichtennutznolz III . Klasse
aus den Hollverkäufen der Stadt
Engen vom 1. Okt . 1942 bis 30 . Sept .
1943 auf 24.63 Ml festgesetzt . Hier¬
aus berechnet sich der Geldwert
für die am 1. Dez . 1943 fälligen
Jahreszinsen mit 4V,°/«. Die fälligen
Zinsscheine werden hiernach wie
folgt eingelöst :
5 fm mit = 5.54 Ml
2 fm mit --- 2.22 Ml
1 fm mit - - 1.11 Mi
Vi fm mit — — .55 Ml
y4 fm mit --- - .28 Ml
y8 fm mit --- — .14 Ml .
Eine Auslosung kommt nicht mehr
in Frage . Auf 1. Dez . 1943 sind sämt¬
liche Holzwertanleihestücke zur
Einlösung fällig und werden von
diesem Tage ab nicht mehr verzinst

Theater

Kasette , stabil , f . Geld u . Papiere
gebot , kl . Vo !iksem >pf . od . 2 mod .
Nachttische gesucht . Zuschr . unt .
50422 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , für 170ährigen ges .
Gebot . Eisenbahn mit 3 Wagen ,
Lok . m'it Schienen . E RA 1115 an
Füh rer -Verlag Rastatt .

Knaben -Wintermantel , gut erh ., für
8— 10 J ., geg . eine UebenfalKhose ,
Gr . 44—46, zu tausch , ges . Anfr .
K 47721 Führer -Verlag . Vertriebs - 1
steile Wössingen .

Knabenmantel , gut erh ., für 12—13
3. gebot ., Suche ebensolchen für
16 J., sow . gut erh . M-ädchen 'halb -
schuhe , Gr . 37, gegen ebensolche
G r. 38 . E 48003 Führer -Verl . Khe .

Herrenwintermantel gegen Pelz
(Tierform ) in d>kl ., zu tausch , ges .
E 50372 Führer -Verlag Karl -sruhe .

Pumps , fast neu , braun , Gr . 99, h .
Abs ., geg . gleichw . mit flachem
Abs . od . Kellabs . zu tauschen . E
50412 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , mod ., am liebsten j
Korbwagen ges Gebot , fast neue

. Herren - oder Dömenarmbanduhr .
| _ E _ 50493 Führer -Verlag Karlsruhe . ^
Puppenwagen , gr ., dunkelroter , mit !

Bettzeug u . Puppe (Baby ) gebot . !
Suche g . erh . Skistiefel , Gr . 38/39 . i
Else Eberhard , Neudorf b . Bruch¬
sal , Karl 'str . 23, od . Ruf 5270 (Ar -
beitsam t Khe .) Apparat 51.

Puppenwagen geboten , Ofenschirm
aes . 50434 Führer -Verlag Khe .

„Gottfried Keller " Werke (8 Bde .) ,
geg . elektr . Eisenbahn zu tausch .
E 50338 Führer -Verlag Karlsruhe .

BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus
30 Nov ., 16.30 Uhr „ Undine " . —
1. Dez . . 13 .30 u . 1̂ .30 Uhr , 11. MI .
Miete „ Salzburger Nockerln " , Opte

Filmtheater

Brehms Tierleben (6 Bde .) gegen
Puppe u . Puppenstubenmöbel zu
tausch . E 50339 Führer -Verl . Khe .

Luftgewehr , erstkl ., gebot . Gesucht
Radio . Krüger , Karlsruhe , Wald -
str . 3S, Hth . IV.

Wikingerschiff ges . Evtl . wird Foto
(6X9 ) mit in Tausch gegeben .
Ross , Karlsruhe . Kloses ! r. 36.

Puppenwagen od . Puppensportwg .,
gut erh , Eisenbahn , elektr . oder
mit Uhrwerk , gesucht . Geboten
Staubsauger , 220 V., Kindersportw .
Fr. Dahn , Wössingen , S'ees 'tr . 6.

Staubsauger , Efl, 125 V., gegen H.-
K!ei 'dung . mittl . Gr ., zu tauschen .
Jos . . Winterbauer , Marienslr . 15,
H't'hs . II . Karlsruhe .

Pumps , braun , Gr . 40. geb . Suche
Sportschuhe , Gr . 40 od . Skistiefel ,
Gr . 41 . E 48050 Führer -Verl . Khe .

Pumps od . Halbschuhe , 2—3 Paar ,
sehrsehr gut erh ., Gr . 37—38, gebot .
Suche 1 P . D.-Rp 'hrstiefel , Gr . 40.
E 50417 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppen - od . Puppensportwagen , gut
erh ., mod . . qes . Gebot , gut erh .
Damenstrlckkleld . schwarz , wenig
g etr . , G r, 48 . E 50213 Führ .-V. Khe .

Puppenherd , elektr ., 110 Volt , mit
Töpfen u . Geschirr , zu tauschen
geg . Zimmerteppich . Elektr . Heiz¬
kissen , 110 V. . zu tausch , geg . sol¬
ches 220 V. E 47697 Führ .-V. Khe .

E 50417 Führer -Verlag
D.-Pumps , blau Gr . 38, od . getrag ,

weißes Kostümkleid , Gr . 42— 44,
gebot . Gesucht gut erh . Puppen -

wag . E Ge 3504 F.-V. Gernsbach .

Spangenschuhe , Gr . 40, geb ., ges
D.-Wo IIweste ; GrtJße 44. E 50406
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen sc hu ho , wß . Leinen , fast neu ,
Gr . 38, geg . ebens . Gr . 39 zu tau¬
schen . E 47784 Füh rer -Verl . Khe .

Lederschuhe , schwarz , hoher Abs .,
61/j , geg . Lederschuhe , 37V- , nied .
Abs ., zu tauschen . Bender , Khe .,
Kaiserallee 127.

D.-Sportschuhe , dkl ., Gr . 40, gebot .,
Größe 38—39 gesucht . E 50486
Führer -Verlag Karlsruhe .

V. Sportschuhe , braun , Gr . 37, wenig
getr ., geb ., geg . Pumps , schwarz ,
Gr . 37. Blockabs ., nur gut erh .. zu
tausch , ges E 50262 Führ .-V . Khe .

Skistiefel , Gr 38, sehr gut erhall . ,
geboten , ebens . Gr . 40 gesucht .
E 50392 Führer -Ver lag Karl -sruhe .

Russenstiefel , gut erh ., schw ., mit
mit W .-Lederschaft , Gr . 37, gebot .
Gesucht schw . glatter Pumps mit
höh . Absatz , od . gut erh ., Größe
35/36 . E 50482 Führer -Verl . Khe .

Russenstiefel , nicht getr ., schwarz ,
Gr . 37 , gebot . Suche Russen - od .
Reitstiefel , Gr . 38/39 . Zock , Khe . ,

_ Kaiserstraße 179.
D.-Rohrstiefel od . Reitstiefel (Led .)

Gr . 381/j—39, ges . Biete sehr gut
erh . Puppen wag ., evtl . m . Puppe .
E 50451 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenschuhe , Gr . 37 u . 21, gebot .
Suche 1 Puppe u . etw . Spielsach .
Heiser , Rüppurrer Str . 96, Hl , Khe .

Kinderschuhe , Gr . 21 u . 23, sowie
Kinderschaukels 'tuhl , nicht benutzt ,
geboten . Suche nur out erhaltene
D.-Sportsch , Gr . 36. Ruf

Puppe , große , und Puppenbett zu
tauschen geg . Spielzeug od . Kiel -
dung für Knaben von 4 u . 7 3.
E 50542 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafpuppe ges ., D.-Halbschuhe ,
Gr . 38, geb . E 50442 Führ .-V. Khe .

Gliederpuppe geboten . Herrenuhr ,
gut gehend gesucht . E 51244 Füh -
rer -Verlag Karlsru he .

Mamapuppe , schöne , gebot . Ges .
D.-Rohrstiefel , Gr . 38, od . Damen -
kos tum . Größe 42. E 50477 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Baby -Puppe (Schildkröte ) 58 cm gr ..
geboten . Ges . Damenstrümpfe , Gr .
9V-—10'/, , u . Wäsche , Größe 44.
E 50386 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkaufladen , sehr gut erhallen ,
geg . gute Damen armb anduhr zu
tauschen . Reichert , Khe .-Durlach ,
Planettastraße 1.

Kaufladen u . Schlittschuhe , Gr . 42,
gebot ., Damenmantel od . Ig . H .¬
Hose , mittl . Größe gesucht . E
50475 Führer -Verlag Karlsr u he .

Elsenbahn , elektr ., 120 Volt , gesucht ,
evtl . wird Radio , H .- od . D.-Fahr¬
rad In Tausch gegeben . E 71902
Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Uhrwerkeisenbahn mit Zubeh . ge¬
boten , Rohrstiefel , Gr . 42, ges .
E 50510 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd , gut erhalt ., gebot .
Suche gut erhalt . Puppenwagen .
San der , Khe .,Hohem oOhern slr . 33,111.

Schaukelpferd , gut erhalt ., mit Fell ,
zu tausch , geg . gut erh . Stores
od . Tüllvorhänge f. 2 größ . Fenst .

_ Werteusgl E 48015 Führ .-V. Khe .

Schaukelstuhl u . Kindermäntelchen
f . 2jä 'hr . Bub gebot ., ges , Puppe
od . Elsenbahn . E 50349 F.-V. Khe .

Motorrad , 125—200 ccm , neues Mo¬
dell , ru kaufen od . ein prima
Radio , Gleich - od . Wechselstr .,

7548 Khe . I ru tausch . E 50386 Führ .-V. Khe .

Bügeleisen , 120 V. geboten . Suche
schwarz , od . d .-blaues Kleid , Gr .
42 . E 48047 Führer -Verlag Khe .

Föhn , 110 Volt . geg . ebens . 220 V.
zu tauschen gesucht . E 50485 an
Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Hängematte geg . schöne Puppe od .
Mantelchen f . 6] . Kind , evtl . Auf¬
zahlung , zu tauschen gesucht . E
50378 Füh rer -Verlag Karl -sruhe .

Tornister mit Riemen geboten . Ge¬
sucht gut . Zimmerbesen . E 50453
Führer -Verlag Karlsruhe .

BUcherranzen , led ., gebot . Ges . Zi¬
garetten -Etui (Wert aus gleich ) . E
51081 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski , 1 Paar , mit Bindung , zu tausch ,
gegen D.-Skihose . E 50229 Führer -
Verlag Karlsruhe .

leit - u . Zugspindeldrehbank , Sp .H.
220 mm , Spitzenw . 1500 mm , mi't
Einzelantr ., zu tausch , ges . geg .
and . freiw . Werkzeugmaschinen .

JS ^ L 47710 Füh rer -Verlag Khe .

Doppelwalzwerk mit 400 mm Wal¬
zenlänge u . 200 mm Walzendurch¬
messer . gebr . , tadeil . erh .. gebot .
Exzenterpresse , 15—20 To . Druck ,
mögl . Motorantrieb , ges ., evtl .
Wertausgl . E 48008 Führ .-V. Khe .

Hasenstall , 6fac 'h , gebot . Gesucht
Couch oder Sofa , Aufzahlung .
E 50499 Führer -Verlag Karts ruhe .

Tiermarkt

Nutz - und Fahrkuh (ältere ) , zu ver¬
kaufen . Gaggenau -Ot 'ter »a« , Adotf -
H'i't'ler -S'trafte 152.

Null . u . Fahrkuh , Jge .; 16 Mon . alt .
Stier wegen Uebersfand zu verk .
PhlHppsburg . Ze ughausstr . 18.

Null - u. Fahrkuh . ig . , mit Kalb , zu
vkl . Au am Rhein . Lannstr . 7.

Null - u . Fahrkuh , erstkl ., mit d . S.Kalb .
zu verk . Bietigheim , Sotienslr . 7.

Null . u . Fahrkuh , erstklass ., 55 Wo .
trüchtig , 2. Kalb , zu verkaufen .
Bietigheim . Sofiemtr . 5 .

Null - u. Fahrkuh , jg .. trlschmelk ., ru
verkauf . Linkenheim , Kal »ersir . 27

Nullkuh , fehlerfrei , großtrScht . , Döh-
Ht»gen , HauptstraBe ¥>.

Nulikuh , gute , mit dem S. Kalb ,
Mutterkalb , zu verkaufen . Stetig -
heim , Soflerwtrafte 5 .

Fahrkuh , la . Ig . schwer . Schlag , zu
verk . Neudorf , KWrvdervburgttr . i .

UFA-THEATER u . CAPITOl . Heute 3 .00,
4\ JC 6.45 Uhr , Haoptt . 7.15 Uhr „ Ich
werde Dich auf Hünden tragen "

Ein Tobls -Film . Jugend nicht mqel

UFA-THEATER u . CAPITOL . DI., MI ..
Do . . 1.30 Uhr , ein Farbtilm -Nachm
für unsere Kleinen „ Die Wiesen
lwerg e " und groß . Beiprogramm .

GLORIA . 2.15, 4 .30, 6 .45 „ Oer Hann ,
von dem man spricht " . Jugend zu -
gelassen (abend » numeriert ) .

PALI . Letzte Tage . 2.00. 4.15, 6.30
„ Mein leben Mir Dich " . Zugend
nicht zugel . (aoervds numeriert ) .

RESI . „ Reisebekanntschaft " . 2.15, 4.30,
6 .45 (Hauptfilm 7.30) .

ATLANTIK zeigt : „ Heri in Gefahr " .
Jugend/erbot . 2 .30. 4.45. 7.00 LHw.

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Frau
luna " . Beginn 2.30, 4.45. 7.00 Ittvr .
Jugend verboten

RHEINGOLD . A*> heute 2.00, 4.15. 6.30
„ Schatten der Vergangenheit " .
Wochenschau . Jugend rricW zugel .
Wiederaufführung .

SCHAUBURG . Ab heute 2.00. 4.15,
6.30 „ Operette " . Wochenschau . Jg .
nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Hur noch wenige
Tage . 2 .00 , 4.15. 6 .30 „ Frauen sind
keine Engel " . Wochenschau . Jug .
über 14 >ahre zugelassen .

Durlach . M.T. Tagl . 2 .15, 4 .30 u . 6.45 :
„ Der Dschungel ruft " . Dazu Kultur¬
film und Woche . Jugend zugelass .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 4.15, 6 .30, So . ab 2 Uhr „ Der
Gouverneur " . Jug . üb . 14 J . zug

Bretten . Capllol -Theater . Dienst , bis
Mittw . abends 7.30 Uhr „ Einmal
der liebe Herrgott »ein " . Jugendl
nicht zugelassen .

Ettlingen . Uli . Tügl . 6 45 bis einschl .
Do . „ Münchhamen " . Jug . verbot .

Rattalt . Resl . Heute 17.30 „ Romanze
in Moll " . Jugendverbot

Rastatt . SchloB -Llchlsplele . Heute
17.30 „ Frauen sind keine Engel " .
Jug . ab 14 J . zug . Wochensch , z. B.

B.-Baden . Aurelia . Lichtspiele . „ Der
ewige Klang " . Tiigüch 4.30 , 7.00,
So . 2.00. 4.30, 7.00 Uhr .

B.-Baden . Film -Palast . Heule 16.30 u .
1» Uhr „ Nauen » " .

B.-Baden . Kino de » Weiten ». Heute
19.30 Uhr „ Die R» I»« nach Tilsit " .

BUhl . Lichtspielhaus . Ab heute Di .
bis einschl . Do . „ Wiener Geschieh -
ten " . Xigendl . ab 14 Z. sind zug .

Ächern . Tivoli -Lichtspiele . DI . bis Do .
,Floh im Ohr " . Jugendvertot .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER.

schlössen .
Heute ge -

CENTRAI -PALAST Karlsruhe . Heute
17.15 LMw Abschiedsvorstellung un¬
teres großen Varieteprogramms
„ Bunte Artistik — Kumt — Humor " .
Ab morgen volltt . neue « Programm .

REGINA Karlaruhe . Cabaret . Verfet *
Programmanfang füql 19 . 80 Uhr
Mlfct-w , u. Sonnt , nachm . 15.30 Uhr ,

sFr. Werthwein , Filiale Langemarckp
im Kolpinghaus , Khe ., Ruf 206/zlj,i
Empfehle für die Südweststa ^
außer den la Wurst - u . F,e,s £ „
waren von der Wurstfabrlk Steta
Gärtner , Khe ., die „ Würstchen * *
Gemüsexusatx ", Stück = 100 a jjjf
50 g Fleischmarken , 500 g 1.20
Für Kantinen u . Werkküchen
vorteilhaft . Sowie ab kommend «?
Woche : Dr . NacMeis „ Gemüsesalat •
Markenfrei . Gefäße bitt e mltbn ng :

Bücher -Ankauf . Wir bitten , uns ^
eher (keine Schulbücher . Rocm *

wiss ., Technik ) und ganze
theken anzubieten . Müller & ^ r®!!:
Stuttgart , Calwerstr . 54 . Angeb ^ j
aus Karlsruhe und Umgeb . bn »

zu richten an ' Kunst händig .
GrSff , Karlsruhe , Kaiserstraße

Besteckhalter Im Büfett selbst ew '

zubauen , für 72 Besteckteile
Mi 8.85 an. Bildprospekt •J

'® '
Sobema M. Müller , Essen
Schließfach

Wiesbadener Heilanstalt für
rhoidalkranke . StaatI . konz . L®.' "

Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur
handlung kommen : äußere u .
nere Hämorrhoiden . Aftertis «̂ " '
Mastdarmfisteln , Mastdarmvorfai «•

Prospekt durch das Sekreta fia
Wi e s baden , Taunu s Straße

Ein Eigenheim — statt Miete . VI®jf
Tausende wohnen mi 't unserer Hl'
schon Im Eigenheim — s ^ h s
können das später erreichen ,

wenn Sie jetzt Bausparer bei üy
werden . Sie erhalten 3•/• Zins ^

Spareinlagen bei möglicher Steue •

Vergünstigung und sichern s >c

für einen späteren Hausbau od »

Kauf eine solide Finanzierung . '

geeigneten Fällen bei 25—50•/ •
fortige Zwischenfinanzierung
lieh . Verlangen Sie die kostenloi ®

Druckschrift WB von Deutschionö
ältester und größter Bausparkass
GdF Wüstenrot In ludwlgsburgKSLeim , für Holz und Papier ver '
bar , bezugscheinfrei , liefert Stroj

*

mer -Schomers , Chemische FaW ^

Wesseling -Köln . Gegr . 1888.
Gegen Bezugscheine ist gute

kaufsmögllchkelt In Te >ctilwarJJ '
wie Leibwäsche . Berufsikl «eIctu ^ S
usw . geboten . Senden Sie * 7
Ihre Bezugscheine ein . oder vf
langen Sie unsere Preisl 'lsle . J €.m
tilmanufaktur Haagen .
Schöpflln . Haagen/Baden . ^ er »a^
fremder und eigener Erzeugn is .'

Nerven und Herz zu stärken , ^rre ^ ,
*

heit , Schlaflosigkeit , Abspannung
Erschöpfun -g zj vermelden
nügen oft auch schon g e r In 0
Mengen Süka -Nerven -Ellxfr
pflanzliches Aufbau mittel ® n
Kräutern mit Lecithin ) ,
angewendet . Also keine v

^ tf
schwendg . treiben , sondern
einteilen ! In Drogerien un <t K
formhä -usern erhältlich .

Birkenwasser enthält hochwertig
Rohstoffe , die selbstverstandli
der Kriegsbewirtschaftung unr «

liegen . Es kann daher nur In ^
schränktem Umfange bergest »
werden u . muß für den wicht '»
sten Bedarf der Kampftruppen
serviert bleiben .

Bernard -Schnupftabak Immer ein ^
nußl Aber sparsam genie ^ s '

dann reicht er bei vprübergen ®

der Knappheit länger .
Bernard A. G . . Regensburg . .
bach am M^ t t>. Stargard .

Wülfing -Kalk Präparate dienen - _ r#
Aufbau und zur Festigung 6es f
ganIsmus und müssen heute ,
allem für Verwundete , für
Im Wachstumsalter und für
dende uivd stillende Mütter srns .
lieh sein . Man darf sie also iJ -
nicht auf Vorrat oder für kün *\wh
Bedarf einkaufen . Wer das d «?
tut , vergeudet Rohstoffe und f n ._,

lien und gefährdet die Arbeit .
uienst der Volksgesundhelt . Jon ®

r
A. Wülfing , Fabrik pharmazeutiscn
Präparate , Berlin .

Fürsorge für das Kind ! Au " ^ si .

S

Versicherung f. die Tochter . . . g
c he rsie Ilung de r Beruf sau s b 11 -
für den Sohn / Lebensverslchertf
zum Schutze der Familie ,
Sle Angebot ! Auskunft erteilt ..
verbindlich : Berlinische Leben «

Sicherungs -Gesellschaft , Alte '

llnlsche von 1635. Versicherung ^
stand ca . 1 Milliarde . — &eZ i75,
dlrektlon : Karlsruhe , Kaiserstr ^ ^
Fernruf 886 .

Birkenreiserbesen laufend in ,
gonladungen an die Industrie . .
hörde und Wehrmacht !ie j .̂ na ,
Josef Wiesner , Bdsengroßhand '^ 3
Frankfurt/M . . Senekenberg Aru SÂ -

Heidekrautbesei , handel 'SÜbl . .̂ er¬
laufend In Waggonla düngen 11
bar . Josef Wiesner , Frankfurt
S^ fkenberg -Anlage 5. fünf -

Risse im Strumpfhalter ? ^ rch 51c ^
heltsnadeln geht mehr wa ^
entzwei als Sie denken . Das u
webe wird zerstochen , g ©1®1'

yj \e
bekommt schließlich ein Locn . .
oft wird ein abgeplatzter Stn * 1' ^
hal -ter mit der äl <herheitsn « de f,
Gürtel festgemacht . Wie ofl, t«der
gißt man dann , die Nadel w
herauszunehmen . Wie °
auch eine Sicherheitsnadel
Klnderlelbchen stecken — url? i«clfe
flg genug gibt es dann * 0
und später Löcher . ef -
Wäsche so knapp und schJJ f̂
setzbar ist , müssen wir soicne
ler vermeiden . — Weitere ng
tlge Winke zur längeren trh ®"

^
der Wäsche finden Sie ' ' Lu -jed
Henkel -Lehrschrift „ Wäschescnj

»
^

und Ihre Verhütung " . ^
kostenlos durch : Persll -Werice
Düsseldorf .

C Kreis Rasta £ 3
B.-Baden . Frz . Warkusch (vorm . ' >

^ fl
Schuhmachermstr . M. w . Kun ®,

TrapPh-,an
43 t» '

zur Kenntnlsl Vom 1.
10. 1. U keine Reparatur .-Anna 1605)

mstag ^ Abhoitag ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Aus der

Kehl . NSO . „ KdF ." . Da »
für die ausgef . Va rlet6 -Vera ^rjn.

18. Nov . „ Lustige »ück -
. . » m jii .. .t_«j « » (10M 44

gen viel Freud " wird gefl » "« 11.
gäbe der Hrrtrltttlc vorn »

j, 51-
bl » 3. 12. Im Mu »ikhaus
rückbezahlt . Oer Termin rrn» »

eingehalten werden .
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